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Vorbemerkungen 
 

 
I.  

Nach außen hin hat der sechste Gesang der Ilias keine inhaltlichen und for-
malen Grenzen, der erste und der letzte Vers scheinen willkürlich festgelegt. 
Durch die friedliche Begegnung von Glaukos und Diomedes ist das Ζ mit der 
Diomedes-Aristie des Ε verzahnt, die auch im Hintergrund des Bittgangs zu 
Athene steht (96-104, 273 f., 305 ff.); der Schlussabschnitt geht fugenlos ins Η 
über. Ein Versuch, die tradierten Rhapsodien-Anfänge zu verschieben, würde 
hieran nichts ändern. Umso klarer tritt dagegen die interne Gliederung her- 
vor, vor allem dann, wenn man zusätzlich zu den thematischen Neueinsätzen  
– die meist mit Ortswechseln Hektors verbunden sind – den sprach- und vers-
geschichtlichen Befund heranzieht.  

Aufs Ganze gesehen, enthält Ilias Ζ einen ähnlichen Anteil originärer ioni- 
scher Hexameter wie Α (42,0 %), ∆ (41,2 %) und Θ (40,5 %); im Ε sind sie etwas 
häufiger (46,6 %), im Η seltener (35,7 %). Bei genauerer, inhaltsbezogener Be-
trachtung treten wie gewohnt statistische Übereinstimmungen, Unterschiede 
und Gegensätze zutage. In zwei von acht Teilen liegt der Prozentsatz (wenn  
man hier nicht weiter untergliedern will) nahe beim Mittelwert von 42 %, in 
zwei weiteren etwas über der Hälfte, doch in vier Teilen kommt es zu Extrem-
werten von einerseits 80 %, andererseits bis unter 20 %: 

Junge Verse im Ζ:    insgesamt 222,  von 529  =  42,0 %; 

 1. Teil – Achaiische Siege (1-36):  29,  von 36 =  80,6 % (!); 
 2. Teil – Adrestos (37-65):    5,  von 29 =  17,2 % (!); 
 3. Teil – Auftrag an Hektor (66-118):  24,  von 53 =  45,3 %;  
 4. Teil – Glaukos und Diomedes (119-236):  18,  von 118 =  15,3 % (!); 
 5. Teil – Ausführung des Auftrags (237-312): 31,  von 76 =  40,1 %; 
 6. Teil – Hektor bei Paris und Helena (313-369): 30,  von 57 =  52,6 %; 
 7. Teil – Hektor und Andromache (370-502): 77,  von 133 =  57,9 %; 
 8. Teil – Hektor und Paris (503-529):    7,  von 27 =  25,9 % (!). 
 

Der neu gedichtete 1. Teil weist auf Ε 699-710 zurück, eine ebenso junge Par- 
tie, in der Hektor zusammen mit Ares den Achaiern eine Reihe von Nieder- 
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lagen beibringt. Nachdem sich Ares verwundet zu Zeus geflüchtet hat und  
auch Hera und Athene zurückgekehrt sind, siegt nun in jedem Einzelkampf  
ein Achaier. Als letzte und wirkungsvollste Kampfszene ist, um einen jungen 
Iteratvers (48) erweitert und am Ende ionisch verändert, eine tradierte Epi- 
sode eingefügt (2. Teil): Menelaos will, in der Aussicht auf reiches Lösegeld,  
den auf der Flucht verunglückten Adrestos lebend gefangennehmen, wird aber 
von Agamemnon mit brutalen Worten davon abgehalten. Der 3. Teil, wiederum 
jung, setzt diese Linie mit der Aufforderung Nestors fort, man solle sich nun 
ganz aufs Töten verlegen und vorerst auf die Spolien verzichten; der Kampf um 
Troia scheint entschieden. In dieser Lage ruft Helenos die beiden Haupthelden 
Aineias und Hektor dazu auf, standzuhalten und die Flucht der Troer zu ver-
hindern. Wenn dann wieder gekämpft werde, solle Hektor in die Stadt gehen 
und dafür sorgen, dass ein Bittgang zum Sitzbild der Athene stattfindet (86-98, 
übernommene Partie in alten Versen). Hektor sorgt für den erwarteten Um-
schwung, kündigt seinen Gang nach Troia an (111-115, ebenfalls alt) und geht, 
von hinten gesehen, ab (116 ff., teilweise neu). 

Die Zeit, die Hektor für den Weg nach Troia braucht, überbrückt der Dichter 
mit der Glaukos-Episode (4. Teil), einem formal und inhaltlich eigenständigen, 
epischer Tradition entlehnten Gedicht, das nur an wenigen, meist inhaltlich 
zusammenhängenden Stellen ionisch erweitert oder abgewandelt ist; vgl. dazu 
Tichy 2010, 95-114, und unten Abschnitt II.  

In der Stadt angekommen, trifft Hektor seine Mutter und überbringt ihr den 
Auftrag, den sie gleich ausführt. Dieser 5. Teil entspricht inhaltlich Teil 3, auch 
und gerade im alten Versbestand: epischer Tradition entstammen die Schil-
derung der Ankunft in Troia (236 ff.), das Treffen mit Hekabe (251-255, 258 ff.), 
die Aufforderung zum Bittgang (269-278), Hektors Ankündigung, er werde als 
nächstes zu Paris gehen (280-285), und schließlich der Bittgang selbst (286 ff., 
296-310). Ähnlich verhält sich Teil 6, am Anfang auch Teil 7: In alten Versen 
dargestellt sind die Ankunft bei Paris (313-322) und die Ankündigung des Gangs 
zu Andromache (360-366), die Hektor jedoch nicht zuhause antrifft (369-373). 
Seine anschließende Begegnung mit Andromache und dem Kind, Ziel und 
Höhepunkt der homerischen Komposition, ist zu mehr als der Hälfte nach dem 
ionischen Digammaschwund im Hexameter neugedichtet. Ganz anders Teil 8: 
Für den gemeinsamen Aufbruch von Hektor und Paris greift der Dichter auf 
dasselbe alte Gedicht zurück, das er in Η 2-11 verwendet. 

Wie die sprach- und versgeschichtliche Analyse zeigt und damit nur ein wei-
teres Mal bestätigt, darf Ilias Ζ als persönliche Schöpfung des Ioniers Homer 
gelten. Die Glaukos-Episode hat er älterer Tradition entlehnt und überaus ge-
konnt in die Erzählung eingefügt. Übernommen ist ferner, neben der Adrestos-
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Episode, dem Schluss und kurzen Passagen anderen Inhalts, auch die klare 
narrative Grundstruktur: die drei Phasen des Bittgangs zu Athene und der 
mehrfache, jeweils angekündigte Ortswechsel Hektors.  

II.  

In der vorliegenden Fassung der Glaukos-Episode sind, verglichen mit dem er-
sten Versuch von 2010, S. 109-114, zwei Drittel der Verse (leicht) abweichend 
restituiert; in den Katalogen des Β, für die der Vergleich schon durchgeführt 
wurde, wich etwa ein Drittel ab. Die Restitution verlief dort, aufs Ganze gese-
hen, allerdings auch müheloser und mit weniger Spielraum, bedingt durch den 
höheren Anteil fünfzehnsilbiger Hexameter, die zum Teil unverändert bleiben 
konnten, vor allem aber durch den Katalogstil und die dazugehörige Vers-
technik, die Variation tradierter inhaltsbezogener Versschemata (2010, 33-37). 
Die Austauschmöglichkeiten waren damit vorgegeben, der in Frage kommende 
Wortschatz war eingeschränkt. Anderswo muss sich die Entscheidung für Bei-
behaltung oder Änderung des überlieferten Wortlauts und, in letzterem Fall,  
für die eine oder andere Lösungsmöglichkeit auf aussagekräftige Parallelstellen 
aus der gesamten Ilias stützen, nicht selten auch der Odyssee. Um hier wenig-
stens ein gewisses Maß an Sicherheit zu erreichen, braucht es Textkenntnis, 
Erfahrung und die ständige Bereitschaft zur (Selbst)-Korrektur. 

Abweichungen gegenüber der Erstfassung sind im allgemeinen sprachlicher 
Art und metrisch begründet. An fünf Textstellen und in vier Einzelversen ist 
darüber hinaus die Klassifizierung (oder auch nur Notierung) als alter bzw. als 
ionisch neugedichteter Wortlaut revidiert. 

a)  Vers 123 schien zunächst vollständig restituierbar: 

 ?|τίς δὲ σύ ἐσ|σι, φέριστ᾿, \ἐ|πιχϑονίων|/ ἀνϑρώπων,  metrisch 

   | – � – |   – '  || ̑– � – | – – x.   

Die Fortsetzung beider Choriamben ist jedoch metrisch irregulär (s. u. III e),  
und die nächsten Parallelen im diachronisch bearbeiteten Text lauten einer- 
seits 

Ο 247  τίς [δὲ] σύ |ἐσσι, φέρισ|τε, ϑεῶν, ὅς μ᾿ |εἴρεαι ἄν|την,  andererseits 

∆ 45  ναιετάουσι πόληες ἐπιχϑονίων ἀνϑρώπων — bzw., in traditioneller Diktion 
und metrisch unauffällig,  

Α 266 κάρτιστοι δὴ |κεῖνοι ἐπι|χϑονί|ων +τράφον ἀν|δρῶν. 

Die Restitution des ganzen Verses unter Beibehaltung von δέ, mit vokalisch 
anlautendem \ἐπιχϑονίων/ als Ersatz für καταϑνητῶν, wurde deshalb zurück-
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genommen; wie der (dem Inhalt nach wohl alte) Vers zuvor im Ganzen lautete, 
bleibt unklar. 

b)  Der letzte Teil der Diomedes-Rede (138-143) ist jetzt, mit Ausnahme des ab-
schließenden Iteratverses, angesichts junger Parallelen zusammenhängend als 
jung bewertet. Den Ausschlag gab ein Versus spondiacus mit ion. /-s-/ statt 
/-ss-/ zusammen mit dem nächsten Vers, der zwei andere ionische Merkmale 
zeigt und einem fraglos originären, erkennbar ionisch endenden Hexameter 
gleicht: 

138 τῷ μὲν ἔπειτ᾿ ὀδύσαντο (!) ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες  

             – � | – � | – �'  | – – | – – | – x 

 (~ τ 275 ὀδύσαντο; δ 805, ε 122 ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες#)  

139 καί μιν τυφλὸν ἔϑηκε (!) Κρόνου (!) παῖς· οὐδ᾿ ἄρ᾿ ἔτι δήν  

 ~  Β 319  λᾶαν γάρ μιν ἔϑηκε (!) Κρόνου (!) παῖς ἀγκυλομήτεω (!). 

c)  In der Bellerophontes-Geschichte ist hier außer den drei Versen, die von 
Schrift und Schriftträger handeln, und dem nächsten Versanfang der gesamte 
Passus 168-178 als jung beurteilt, einschließlich der Entsendung nach Lykien 
(anders 158: Vertreibung) und der inhaltlich korrespondierenden Verse, in de-
nen Proitos’ namenloser (!) lykischer Schwiegervater das σῆμα κακόν entge-
gennimmt. Weiterhin als alt erscheint darin nur ein sprachlich und metrisch 
regulärer, auch in anderen Kontexten verwendbarer Einzelvers traditionellen 
Inhalts:  

174 ἐννῆμαρ ξεί|νισσε καὶ ἐν|νέƑα |*βὼς ἱέρευ|σε.  

Ein weiterer, erkennbar ionischer, sonst sprachlich und metrisch unauffälli- 
ger Vers setzt inhaltlich den genannten Passus fort und ist daher ebenfalls im 
Hexameter belassen: 

191  ἀλλ᾿ ὅτε δὴ γίνωσκε ϑεοῦ (!) γόνον ἠῢν ἐόντα. 

Die teils alten, teils jungen Parallelen hierzu bestätigen den überlieferten Wort-
laut und sprechen gegen jede Änderung.  

d)  Dass ein zuvor für jung gehaltener Vers in der Neufassung als alt erscheint, 
kommt de facto nicht vor; der Eindruck täuscht. In mehreren, inhaltlich zu-
sammenhängenden Versen wurde eine Restitution in den Text gesetzt, deren 
Vorläufer sich 2010, wenn damals ein Versuch gewagt wurde, im unteren Appa-
rat findet: Vers 216, 218 f., 226, 230-233. Inhaltlich geht es hier meist um zwei 
Personen, an Stelle des Duals steht jedoch der Plural, soweit das Versmaß (der 
Hexameter) die sprachliche Anpassung an das kleinasiatische Ionische erlaubte. 
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Wie der Dichter in solchen Fällen vorging, braucht hier nicht nochmals belegt 
zu werden (s. Tichy 2010, 105-108). 

Bei einem Verspaar darf man sich allerdings fragen, ob die Restitution in der 
vorgeschlagenen Form metrisch zulässig ist, oder ob sie nicht vielleicht doch 
besser unterblieben wäre: 

232 f. ὥς \ῥα/ φωνή|σαντε, καϑ᾿ ἵπ||πων χαμαὶ ἀ|ΐξαντε,  
  \χεῖρ᾿ ἀλλήλοι|ιν/ λαβέτην| _ |καὶ \?σάφα πισ|τωσάσϑην*/ (s. u. III c, e).  

III.  

Spätestens an dieser Stelle sollte wohl einmal klar gesagt werden, welchen 
metrischen Regeln die Restitution epischer Fünfzehnsilbler jetzt unterliegt – 
nicht immer schon zu Anfang unterlag –, und in welchem Umfang diese Regeln 
theoretisch vorausgesetzt werden können.  

a)  Ausgangspunkte in der Lyrik 

Dass sich die Varianten des epischen, zur abendfüllenden Improvisation be-
stimmten und geeigneten Fünfzehnsilblers in allem gleich verhielten wie die 
Varianten des lyrischen Priapeus, darf von vornherein als unwahrscheinlich 
gelten. Von den zahlreichen Priapeus-Varianten der nachhomerischen Dich-
tung (hauptsächlich Chorlyrik und Komödie) kommen zudem nur zwei – die 
beiden häufigsten – in stichischer Verwendung vor, die Kombination aus Gly-
koneus und Pherekrateus und die Verbindung von choriambischem Dimeter I 
und Aristophaneus: 

 x x | – � – |  – || x x | – � – | x, 
 | – � – | – �–  – || – � – |  – x. 

Bei katalektischen choriambischen Tetrametern wird demnach, wie theore-
tisch zu erwarten, die Verbindung des Achtsilblers mit dem zugehörigen, nur 
am Ende verkürzten Siebensilbler bevorzugt; das galt wohl auch schon für die 
vorhomerische Dichtung.  

In stichischer Verwendung belegt und als alt vorauszusetzen ist noch ein wei-
terer Langvers gleicher Art: 

 x x x x | – � – || x x x x | –  x. 

Dass dieser dritte Vers, der Eupolideus, irgendwann im Wechsel mit den bei- 
den anderen verwendet wurde und auf gleiche Weise im epischen Fünfzehn-
silbler, dann auch im homerischen Hexameter fortlebt, scheint allerdings aus-
geschlossen:  die steigende, nicht fallende Kadenz ließ das nicht zu.  
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b)  Erste Ausweitung:  Grundstock des epischen Fünfzehnsilblers 

Die akatalektische 1. Hälfte des Eupolideus war jedoch verwendbar, öfters wohl 
auch als dritte Möglichkeit erwünscht; sie musste nur anders ergänzt werden. 
Hierzu bot sich der Pherekrateus an, weil er ebenfalls mit einer äolischen Basis 
beginnt, so dass die beiden Choriamben auch weiterhin durch freie Silben 
getrennt waren. Das Ergebnis war, von vereinzelten lyrischen Entsprechungen 
vielleicht abgesehen, der erste genuin epische Fünfzehnsilbler.  

Als theoretische Grundlage der Restitution ergibt sich aus diesen Beobachtun-
gen und Überlegungen das Nebeneinander von drei metrisch regulären, nach 
Bedarf austauschbaren Versen: 

1 + Pher x x x x | – � – || x x | – � – | x, 

2 a + Pher x x | – � – |  – || x x | – � – | x, 

3 a + Arist a | – � – | – �–  – || – � – |  – x.  

c)  Zweite Ausweitung:  Freie Kombination der Halbverse 

Nachdem der Grundsatz ‘Achtsilbler plus zugehöriger (!) Siebensilbler’ einmal 
durchbrochen war, konnten weitere Versstrukturen hinzukommen, in erster 
Linie  

3 a + Pher | – � – | – �–  – || x x | – � – | x,  dann auch 

2 a + Arist a x x | – � – |  – || – � – |  – x  und schließlich  

1 + Arist a x x x x | – � – || – � – |  – x  (auffällig und selten). 

Restituierte Verse der genannten, insgesamt sechs Strukturtypen folgen den 
Regeln der äolischen Lyrik. Wenn man davon ausgeht, dass die äolische Basis  
nicht nur durch –  , � – oder – – vertreten sein konnte, sondern entgegen 
späterer Konvention auch durch  , wie noch bei Sappho (53 L.-P. #βροδο-
πάχεες; 94, 22 #ἀπάλαν; 98 a, 8 #σ]τεφάνοισιν), führt die Restitution sehr oft auf 
metrisch reguläre Fälle dieser Art. Unter den 100 alten Versen der Glaukos-
Episode gehorchen 55, mehr als die Hälfte, diesem theoretischen Anspruch 
(s. Tabelle: 1 + 2 a + 3 a, abzüglich 4 Fälle mit Arist b; Vers 140 zählt als jung). 

d)  Dritte Ausweitung:  Doppelkürze statt iambischer Binnenkadenz  

Noch (weitgehend) mit den Regeln der Lyrik vereinbar – und durch den home-
rischen Umgang mit Zäsuren abgesichert – sind zwei Verse, deren erste Hälfte 
iambisch endet und deren zweite Hälfte mit einem Vokal beginnt: 

202  Ƒὃν ϑυ|μὸν κατέδων|, πάτον _ ἀνϑρώ|πων ἀλεƑεί|νων; 

210 |ἔν τ᾿ ᾿Εφύρῃ| \γένοντο/ καὶ _ |ἐν Λυκίῃ εὐ|ρείῃ  (mit Arist b). 
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Im Hexameter gilt jedoch πάτον als Doppelkürze, καί als Kürze nach der 
variablen Mittelzäsur. Wenn sich die alte Versgrenze hier noch auswirkte, zer-
fielen die Verse in gleichlange, 12-morige Hälften und wären damit unmetrisch 
(wie Ι 134 zu beobachten, Ι 276 vermieden). Der Ersatz von (�– durch (�  
vor Vokal war aber ohnehin nur möglich, wenn die dazwischenliegende alte 
Versgrenze nicht mehr zugleich als Silbengrenze wirkte. In beiden Fällen war 
das Neue syntaktisch vorgegeben: nach καί und innerhalb attributiver Fügun-
gen bedeutet eine Wortgrenze normalerweise keine phonologische Zäsur. 

Früh uminterpretierte Musterverse dieser Art (vgl. auch 259, 424) konnten 
andere, metrisch eindeutige Fälle mit Kürze statt Länge nach sich ziehen, dar- 
unter solche, in denen die alte Versgrenze zwischen Präverb und Verb oder 
Präposition und Substantiv lag (144, 214 \*ποτ_αύδα/, 160 ἐπι_μήνατο, 198 
\παρά_λεκτο*/; 128 κατ᾿ _ οὐρανό᾿ εἰλήλουϑας). Die syntaktischen Einschrän-
kungen fielen wohl bald weg; danach trug dieser Strukturtyp mit jedem wei-
teren Vertreter zur Aufhebung der alten Versgrenze bei.  

Als Folge der Entwicklung vom Dikolon zum Langvers dürfen epische Fünf-
zehnsilbler, deren 7. und 8. Silbe zusammen eine Doppelkürze bilden, gleich- 
falls als metrisch regulär gelten. Zu den 55 Versen aus Abschnitt 3 kommen so 
noch 24 weitere hinzu (2 b + 3 b, minus 2 Fälle mit Arist b). 

e)  Seltenere Varianten und Ausnahmen, metrisch Irreguläres  

Andere Versstrukturen entsprechen zwar nicht obigen Regeln, treten in der 
Restitution aber zu häufig auf, als dass man sie schlechthin für regelwidrig 
halten könnte. Hierher gehören Verse, deren Binnenkadenz aus zwei Längen 
besteht oder darauf endet, und Verse mit Aristophaneus, deren drittletzte Silbe 
lang ist (2 c mit – –,  8 Fälle;  3 c mit � – –,  4 Fälle;  Arist b,  6 Fälle). 

Als unzweifelhaft metrisch irregulär verbleiben zum Schluß 3 Verse, darun- 
ter ein Iteratvers, mit trochäischer Binnenkadenz –  (2 d) bzw. � –  (3 d). 
Andere, auffälligere Ausnahmen sind in der restituierten Glaukos-Episode jetzt 
eliminiert, an anderer Stelle aber durchaus (noch) zu finden: Verstyp 3 e mit 
der Binnenkadenz – – – – (111 [Iteratvers], 479); Typ 3 f mit    – (308, 344, 
521); Typ 3 g mit  – – –, z. B. Ε 175, Η 144; Typ 1 / 3 mit zwei Choriamben in 
der ersten Vershälfte, z. B. Ε 13.  

In metrisch unregelmäßigen Fällen empfiehlt es sich grundsätzlich, die Re-
stitution auf Alternativen zu prüfen oder auch rückgängig zu machen, wenn 
Inhalt, Kontext und Parallelen nicht klar genug auf einen alten Vers hinwei- 
sen. Ein auffälliger Regelverstoß kann allerdings gewollt, kann formal oder 
inhaltlich begründet sein. Gerade die besten epischen Sänger werden sich am 
wenigsten gescheut haben, die Metrik als Ausdrucksmittel einzusetzen. 



Ilias diachronica Ζ (6) 

 

10 

f)  Verhältnis zum homerischen Hexameter  

Vier reguläre Varianten des epischen Fünfzehnsilblers stehen dem homeri- 
schen Hexameter besonders nahe, weil sie nicht notwendig Einzelkürzen ent-
halten. Im ersten Fall kommt es zu vollständiger metrischer Ambiguität, wenn 
die äolische Basis der 2. Vershälfte durch Doppelkürze vertreten ist und zu-
mindest drei der vier Ancipitia am Versanfang als Längen erscheinen: 

1 + Pher d – – – – | – � – || � | – � – | x. 

Die alte Versgrenze bleibt im Hexameter als ἑφϑημιμερής erhalten. 

Drei andere Varianten können ebenfalls metrisch ambig sein, wenn die nach 
alter Regel iambische Binnenkadenz infolge phonologischer Kürzung vor Vokal, 
Verallgemeinerung des Resultats und Regelausweitung als Doppelkürze reali-
siert ist (s. o. unter d). Als Ursache vorausgesetzt ist dabei die Überbrückung  
der Versmitte durch ein übergreifendes Satzglied oder Einzelwort:  

2 b + Pher c  – – | – � – | � || ̑– – | – � – | x, 

3 b + Pher c | – � – | – �– � || ̑– – | – � – | x, 

3 b + Arist | – � – | – �– � || ̑– � – | – – x. 

Da die alte Versgrenze aufgehoben war, verlagerte sich der prosodische Ein-
schnitt auf die vorhergehende, um eine oder zwei Silben entfernte Wortgrenze; 
im Hexameter ist er zur variablen Mittelzäsur verfestigt. 

Andere, noch den Regeln der Lyrik entsprechende Verse sind im Hexameter 
selten fünfzehnsilbig fortgesetzt, weil – über die Gründe mag man streiten – 
Einzelkürzen im Versinnern nicht länger geduldet waren. Das Kunstmittel der 
metrischen Dehnung kommt nicht oft zum Einsatz (182 ἀποπνείουσα, 236 χαλ-
κείων). Weitaus am häufigsten sind ehemalige Einzelkürzen durch Doppel-
kürzen ersetzt, vor allem durch Aufhebung der Elision mit oder ohne νῦ ἐφελ-
κυστικόν (158, 186, 213; 222 f.), Augmentierung (210), Zusatz des Artikels (201) 
oder eines optionalen τε (156, 197, 211); anderswo sind sie durch Kontraktion 
bzw. Synizese beseitigt (164 ἤ, 220 χρύσεον). In den meisten dieser Fälle steht 
außer Zweifel, dass ein ionischer Dichter am Werk war.  

 

Zitierte Fachliteratur: 

Meister, Karl (1921), Die homerische Kunstsprache. Leipzig. 
Schwyzer, Eduard (1939), Griechische Grammatik. I. Allgemeiner Teil, Lautlehre, 
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Tichy, Eva (2010), Älter als der Hexameter? Schiffskatalog, Troerkatalog und 

vier Einzelszenen der Ilias. Bremen. 
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Metrik:  Restituierte Halbverse in der Glaukos-Episode  

  1 x x x x | – � – | 120, 124-127, 134, 137, 146, 155, 157, 159, 
161, 167, 174, 182, 184 f., 192 ff., 196 f., 219, 
232-235  

27 

 
2 a x x | – � – |  –  122, 130 f., 145, 158, 164 f., 186, 188, 201, 

202 (?), 211, 213, 216 f., 228 
16 

2 b x x | – � – | �  119, 132, 144, 147 f., 160, 163, 179, 183, 190, 
195, 203, 225, 229 

14 

2 c x x | – � – | – – 133, 149, 187, 199, 207, 218, 224, 227 8 

2 d x x | – � – | –   121 (= Ε 630) 1 
 

3 a | – � – | – �–  –  129, 143, 152, 156, 180 f., 200, 208 f., 
210 (?), 212, 215, 220, 222 f., 231 

16 

3 b | – � – | – �– �  128, 135 f., 150, 166, 189, 198, 214, 221, 226, 
230, 236 

12 

3 c | – � – | � – –  151, 153, 162, 204 4 

3 d | – � – | � –   154, 206 2 

3 e | – � – | – – – –  – 

3 f  | – � – |    –   – 

3 g | – � – |  – – –  – 
 

1/3 | – � – || – � – |  – 

100 
 

 Pher a –  | – � – | x 130, 137, 149, 162 f., 166, 183, 197 f., 215 f., 
226, 231 

13 

 Pher b  – | – � – | x 133, 161 (?) 2 

 Pher c – – | – � – | x 119, 121, 132, 135, 144, 146, 153 f., 159, 181, 
189 f., 195, 202 f., 206, 209, 214, 218 f., 221, 
225, 228 f., 236 

25 

 Pher d   | – � – | x 120, 122, 124-127, 129, 131, 134, 145, 155-
158, 164 f., 167, 174, 182, 184-188, 192 ff., 
196, 199 ff., 204, 207 f., 211 ff., 217, 220, 
222 ff., 227, 234 f. 

45 

 
 Arist a | – � – |  – x 136, 147 f., 150 ff., 179, 230 8 

 Arist b | – � – | – – x 128, 160, 180, 210, 232 f. (!) 6 

100 





 

 

ΙΛΙΑ∆ΟΣ  Ζ 
   
  Τρώων δ᾿ οἰώϑη καὶ Ἀχαιῶν φύλοπις αἰνή·  
  πολλὰ δ᾿ ἄρ᾿ ἔνϑα καὶ ἔνϑ᾿ ἴϑυσε μάχη πεδίοιο  
  ἀλλήλων ἰϑυνομένων χαλκήρεα δοῦρα  
  μεσση|γὺς ΣιμόƑεν|τος \ἠδὲ/ Ξάν|ϑοιο ῥοƑά|ων.  
    5  Αἴας δὲ πρῶ|τος Τελαμώ|νιος, |ἕρκος Ἀχαι|Ƒῶν,  
  Τρώων ῥῆξε φάλαγγα, φόως δ᾿ ἑτάροισιν ἔϑηκεν,  
  ἄνδρα βαλών, ὃς ἄριστος ἐνὶ Θρῄκεσσι τέτυκτο,  
  υἱὸν ᾿Εϋσσώρου Ἀκάμαντ᾿, ἠΰν τε μέγαν τε.  
  τὸν \βάλε/ πρῶ|τος κόρυϑος| _ φάλον |ἱπποδασεί|ης,  
    10  |ἐν δὲ μετώ|ποι πῆξε, πέρησε δ᾿ [ἄρ᾿] |ὀστέον εἴ|σω  
  αἰχμὴ \χαλκέ|η*/· τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν.  
  Ἄξυλον δ᾿ ἄρ᾿ ἔπεφνε βοὴν ἀγαϑὸς ∆ιομήδης  
  Τευϑρανίδην, ὃς ἔναιεν ἐϋκτιμένῃ ἐν Ἀρίσβῃ  
  ἀφνειὸς βιότοιο, φίλος δ᾿ ἦν ἀνϑρώποισι· 
    15  πάντας |γὰρ \φιλέεσχ᾿/| ὁδοῖ ἔπι |Ƒοικία ναί|ων·  
  ἀλλ᾿ \οὔ Ƒοἵ/ τις |τῶν γε τότ᾿ \ἄρ|κεσσε/ |λυγρὸν ὄλεϑ|ρον  
 
4 ἰδὲ 9 ῥ᾿ ἔβαλε 11 χαλκείη 15 φιλέεσκεν 16 ἀλλά οἱ οὔ – ἤρκεσε 
 
1 ~ Λ 401 #οἰώϑη δ᾿ Ὀδυσεύς, s.d.; Ε 379 #οὐ γὰρ ἔτι Τρώων καὶ Ἀχαιῶν etc. (Aphrodite), 
ähnlich ∆ 65, Π 256. – Vierzehnsilbige Versvariante. 2 ~ Ε 222 f., Θ 106 f. ἐπιστάμε- 
νοι πεδίοιο | κραιπνὰ μάλ᾿ ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωκέμεν ἠδὲ φέβεσϑαι (Pferde); Π 582, Ρ 281 
#ἴϑυσεν (!) δὲ διὰ προμάχων u.ä. – Hexametervariante, die gegen die Hermannsche 
Brücke verstößt. 3 ~ Ν 498 f. τιτυσκομένων καϑ᾿ ὅμιλον | ἀλλήλων; Ε 145, Λ 742,  
Τ 53 χαλκήρεϊ δουρί#. 4 Vgl. Θ 560 f. τόσσα μεσηγὺ (!) νεῶν (!) ἠδὲ Ξάνϑοιο ῥοάων |  
... πυρὰ φαίνετο. 5 ff. ~ Μ 378 ff. Αἴας δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέκτα, | | ... 
βαλών. 5 ~ Γ 229, Η 211 Αἴας ... πελώριος, ἕρκος Ἀχαιῶν#. 6 ~ Ν 718 Τρώων _ 
ῥήγνυντο φάλαγγας#, Ο 615 #καί ῥ᾿ ἔϑελεν ῥῆξαι στίχας; Θ 282, Λ 797 αἴ κέν τι φόως _ 
∆αναοῖσι γένηαι#, Π 95 f. ἐπὴν φάος ἐν νήεσσι | ϑήῃς (s.d.; Achilleus zu Patroklos), Υ 95 
#ἥ οἱ πρόσϑεν ἰοῦσα τίϑει _ φάος (Athene dem Achilleus; Aineias). – φάλαγξ sonst nur 
im Plural. 7 ~ Ο 571 #εἴ τινά που ... ἄνδρα βάλοισϑα#, s.d.; Ν 313 ὃς ἄριστος Ἀχαιῶν#; 
Ο 643 ἐν πρώτοισι Μυκηναίων ἐτέτυκτο#. – Θρῄκεσσι (!) mit junger Kontraktion nur  
hier. 8 ~ Θ 120 υἱὸν ὑπερϑύμου (!) Θηβαίου ᾿Ηνιοπῆα, 303 #υἱὸν ἐῢν Πριάμοιο; Ε 628, 
Υ 457 ἠΰν τε μέγαν τε#. 9 ff. = ∆ 459 ff. 12 ~ 29; Ε 69 Πήδαιον δ᾿ ἄρ᾿ ἔπεφνε Μέγης, 
Ἀντήνορος υἱόν, 432 Αἰνείᾳ δ᾿ ἐπόρουσε βοὴν ἀγαϑὸς ∆ιομήδης; s. auch zu Ε 596 #τὸν δὲ 
ἰδὼν ῥίγησε etc. 13 f. ~ Ε 543 ff. (s.d.) τῶν ῥα πατὴρ μὲν ἔναιεν (!) ἐϋκτιμένῃ ἐνὶ Φηρῇ 
| ἀφνειὸς βιότοιο, γένος δ᾿ ἦν ἐκ ποταμοῖο | Ἀλφειοῦ. 13 ~ 396. 14 ~ (s.d.) Υ 347 f.  
ἦ ῥα καὶ Αἰνείας φίλος _ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν | ἦεν, Ω 61 φίλος γένετ᾿ ἀϑανάτοισι#, Υ 334 
_ φίλτερος ἀϑανάτοισιν#. – Vierzehnsilbige Versvariante. 15 ~ 190, 423 #πάντας γὰρ 
κατέπεφνε(ν); Ι 450 #τὴν αὐτὸς φιλέεσκεν (Phoinix); Π 261 (s.d.) ὁδῷ ἔπι οἰκί᾿ ἔχοντες#, 
v. l. -ας. 16 ~ Υ 289 τό οἱ ἤρκεσε (!) etc., ähnlich δ 292; Β 873 (s.d.) #νήπιος, οὐδέ τί οἱ 
τό γ᾿ ἐπήρκεσε (!) etc.; vgl. Ε 53 ἀλλ᾿ οὔ οἱ τότε γε χραῖσμ᾿ Ἄρτεμις ἰοχέαιρα.  
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  πρόσϑεν ὑπαντιάσας, ἀλλ᾿ ἄμφω ϑυμὸν ἀπηύρα,  
  αὐτὸν καὶ ϑεράποντα Καλήσιον, ὅς ῥα τόϑ᾿ ἵππων  
  ἔσκεν ὑφηνίοχος· τὼ δ᾿ ἄμφω γαῖαν ἐδύτην.  
    20  ∆ρῆσον δ᾿ |Εὐρύαλος| \Ὀφέλτιόν τ᾿/ |ἐξενάρι|ξε·  
  |βῆ δὲ μετ᾿ Αἴσηπον καὶ Πήδασον, οὕς ποτε νύμφη  
  νηῒς Ἀβαρβαρέη τέκ᾿ ἀμύμονι Βουκολίωνι.  
  Βουκολίων δ᾿ ἦν υἱὸς ἀγαυοῦ Λαομέδοντος  
  πρεσβύτατος γενεῇ, σκότιον δέ ἑ γείνατο μήτηρ· 
    25  ποιμαίνων δ᾿ ἐπ᾿ ὄεσσι μίγη φιλότητι καὶ εὐνῇ,  
  ἣ δ᾿ ὑποκυσαμένη διδυμάονε γείνατο παῖδε.  
  καὶ μὲν τῶν ὑπέλυσε μένος καὶ φαίδιμα γυῖα  
  Μηκιστηϊάδης καὶ ἀπ᾿ ὤμων τεύχε᾿ ἐσύλα.  
  Ἀστύαλον δ᾿ ἄρ᾿ ἔπεφνε μενεπτόλεμος Πολυποίτης·  
    30  Πιδύτην δ᾿ Ὀδυσεὺς Περκώσιον ἐξενάριξεν  
  ἔγχεϊ χαλκείῳ, Τεῦκρος δ᾿ Ἀρετάονα δῖον· 
 
18 schwache v.l., Ed. West ὅς ῥά οἱ 19 meist ὑφ᾿ ἡνίοχος 20 καὶ Ὀφέλτιον 26 überl. 
ὑποκυσσαμένη 30 meist Ὀδυσσεὺς  
 
17 ~ Π 828, Ρ 236 u.ö. ϑυμὸν ἀπηύρα#. – Das Kompositum mit Präverb ὑπο- nur hier; 
s. auch zu 19 ὑφ-ηνίοχος, 26 ὑπο-κυσαμένη. 18 ~ Ν 331, Π 279 #αὐτὸν καὶ ϑεράποντα; 
Β 184 κῆρυξ Εὐρυβάτης Ἰϑακήσιος, ὅς οἱ ὀπήδει. 19 ~ 17 #πρόσϑεν ὑπαντιάσας, 411 
χϑόνα δύμεναι; Σ 333 νῦν δ᾿ ἐπεὶ οὖν, Πάτροκλε, σεῦ ὕστερος εἶμ᾿ ὑπὸ γαῖαν (Achilleus), 
ω 106 τί παϑόντες ἐρεμνὴν γαῖαν ἔδυτε# (Agamemnons ψυχή zu den Freiern), anders 
Κ 254, 272 ὅπλοισιν ἐνὶ δεινοῖσιν ἐδύτην (!)#, s.d. – ὑφηνίοχος nur hier. 20 f. ~ Ε 151 f. 
ἐξενάριξε· | βῆ δὲ μετὰ Ξάνϑον τε Θόωνά τε. 20 ~ 30; Ξ 513 Φάλκην δ᾿ Ἀντίλοχος  
καὶ Μέρμερον ἐξενάριξε (s.d.), ähnlich Λ 335; Λ 302 καὶ ∆όλοπα Κλυτίδην καὶ Ὀφέλτιον 
ἠδ᾿ Ἀγέλαον; Β 565 (s.d.) #τοῖσι δ᾿ ἅμ᾿ Εὐρύαλος τρίτατος _ κίεν. 21 ~ Π 536 #βῆ δὲ  
μετ᾿ Αἰνείαν τε καὶ ῞Εκτορα. 21 f. ~ ∆ 474 ff. Σιμοείσιον, ὅν ποτε μήτηρ | | γείνατ(ο); 
Ξ 443 ff. #Σάτνιον ... | Ἠνοπίδην, ὃν ἄρα νύμφη τέκε νηῒς ἀμύμων | ῎Ηνοπι βουκολέοντι, 
Υ 384 ὃν νύμφη τέκε νηῒς Ὀτρυντῆϊ πτολιπόρϑῳ. – οὕς im ion. Plural, anders Λ 104 f.  
ὥ ποτ᾿ Ἀχιλλεὺς | ... δίδη. 22 ~ Μ 88, Ξ 469 ἀμύμονι Πουλυδάμαντι#. 23 ~ Ε 649 
ἀγαυοῦ (!) etc., s.d. 24 ~ Β 707 #ὁπλότερος γενεῇ u.ä., Λ 249 #πρεσβυγενής; σκότιος 
nur hier. 25 ~ (s.d.) Λ 106 #ποιμαίνοντ᾿ ἐπ᾿ ὄεσσι λαβών, bzw. Γ 445 ἐμίγην _ φιλότητι 
καὶ εὐνῇ# (s.d.; Paris). 26 ~ λ 254 ἣ δ᾿ ὑποκυσαμένη Πελίην τέκε καὶ Νηλῆα, 299 ἥ  
ῥ᾿ ὑπὸ Τυνδαρέῳ κρατερόφρονε γείνατο παῖδε; Ε 548 ἐκ δὲ ∆ιοκλῆος διδυμάονε παῖδε 
γενέσϑην, s.d. 27 ~ (s.d.) Ο 581 ὑπέλυσε δὲ γυῖα#, Π 805 λύϑεν δ᾿ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα#. – 
τῶν im ion. Plural. 28 ~ Α 1 Πηληϊάδεω (!), Ε 109 Καπανηϊάδη (!) u.ä.; Ο 524, Χ 368 ὃδ᾿ 
ἀπ᾿ _ ὤμων τεύχε᾿ ἐσύλα#, Π 650 ἀπό τ᾿ ὤμων τεύχε᾿ ἕληται#, 782 (~ 846) καὶ ἀπ᾿ _ ὤμων 
τεύχε᾿ ἕλοντο#. 29 ~ 12; Β 740 #τῶν αὖϑ᾿ ἡγεμόνευε etc. 30 f. ~ 32 f.; dreigliedrig 
Ο 339 f. Μηκιστῆ (!) δ᾿ ἕλε Πουλυδάμας, ᾿Εχίον δὲ Πολίτης | πρώτῃ ἐν ὑσμίνῃ, Κλονίον δ᾿ 
ἕλε δῖος Ἀγήνωρ#. 30 ~ 20; Λ 335 ῾Ιππόδαμον δ᾿ Ὀδυσεὺς καὶ ῾Υπείροχον ἐξενάριξεν; 
Β 831, Λ 329 #υἷε δύω Μέροπος Περκωσίου, s.d. 31 ~ Γ 380, Ε 856 u.ö. #ἔγχεϊ χαλκείῳ; 
Ν 313 #Αἴαντές (!) τε δύω Τεῦκρός τ(ε); ∆ 223, Λ 251 Ἀγαμέμνονα δῖον#.  
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  Ἀντίλοχος δ᾿ Ἄβληρον ἐνήρατο δουρὶ φαεινῷ  
  Νεστορίδης, ῎Ελατον δὲ ἄναξ ἀνδρῶν Ἀγαμέμνων·  
  ναῖε δὲ Σατνιόεντος ἐϋρρείταο παρ᾿ ὄχϑας  
    35  Πήδασον αἰπεινήν. Φύλακον δ᾿ ἕλε Λήϊτος ἥρως  
  φεύγοντ᾿· Εὐρύπυλος δὲ Μελάνϑιον ἐξενάριξεν.  
  Ἄδρησ|τον δ᾿ ἄρ᾿ ἔπειϑ᾿| \ἕλ᾿ ἈτρεƑί|δης/ Μενέλα|Ƒος  
  ζωƑόν [ἕλ᾿]· ἵππω |γάρ Ƒοἱ ἀτυ|ζομέ|νω πεδίοι|ο,  
  |ὄζοι ἔνι| βλαφϑέντε \μυρίκης/, |ἀγκύλον ἅρ|μα  
    40  Ƒάξαντ᾿ \|ἄκροι ἐνὶ|/ Ƒρυμοῖ _ αὐτὼ |μέν \ῥ᾿ ἀποβή|την/  
  \πόλινδ᾿/, ᾗ περ [οἱ] |ἄλλοι ἀτυ|ζόμε|νοι φοβέον|το,  
  αὐτὸς δ᾿ ἐκ δίφ|ροιο \χαμαὶ| _ |πὰρ/ τροχὸν \ἐκ|κυλίσϑη*/  
  πρηνὴς |ἐν κονίῃ|σι ἐ|πὶ στόμα· πὰρ| δέ Ƒοἱ \στῆ/  
  \ξανϑὸς/ Μενέ|λαƑος, ἔχων| _ δολι|χόσκιον ἔγ|χος.  
    45  Ἄδρησ|τος δ᾿ ἄρα \δε|ξίῃ*/ _ λαβὼν |\λίσσετο/ γού|νων·  
 
37 βοὴν ἀγαϑὸς 39 μυρικίνῳ 40 ἐν πρώτῳ – ἐβήτην 41 πρὸς πόλιν 42 παρὰ – ἐξ-
εκυλίσϑη 43 ἔστη 44 Ἀτρείδης 45 ἔπειτα – ἐλίσσετο; Edd. Ludwich, West ἐλλίσσετο  
 
32 f. ~ 30 f. 32 ~ Ε 570 u.ö. #Ἀντίλοχος δ(έ); Ε 43, 59, Ξ 515 ἐνήρατο vor b D; Ε 611 u.ö. 
(Formel) δουρὶ φαεινῷ#. – Neukombination tradierten Materials. 33 ~ Ο 589 #ὣς 
τρέσε (!) Νεστορίδης (s.d.). 34 f. ~ Ν 172 #ναῖε δὲ Πήδαιον; Φ 87 Πήδασον αἰπήεσσαν 
ἔχων _ ἐπὶ Σατνιόεντι; Υ 92 #πέρσε δὲ Λυρνησσὸν καὶ Πήδασον (Aineias; sc. Achilleus). 
34 ~ Μ 313, Φ 337 Ξάνϑοιο παρ᾿ ὄχϑας#; Φ 195 οὐδὲ βαϑυρρείταο _ μέγα σϑένος ᾿Ωκεα-
νοῖο, Η 422 ἐξ ἀκαλαρρείταο _ βαϑυρρόου ᾿Ωκεανοῖο; Ξ 445 παρ᾿ ὄχϑας Σατνιόεντος#, 
Γ 187 παρ᾿ _ ὄχϑας Σαγγαρίοιο#. – In dieser Form nicht alt. 35 ~ Ο 558, Ρ 328 #῎Ιλιον 
αἰπεινήν. 35 f. ~ Ο 340 ff. Κλονίον δ᾿ ἕλε δῖος Ἀγήνωρ. | ∆ηΐοχον δὲ Πάρις βάλε ... | 
φεύγοντ᾿ ἐν προμάχοισι. 36 ~ 20, 30. 37 ~ 45; vgl. 44 #Ἀτρείδης Μενέλαος (s.d.);  
wie Β 586 τῶν οἱ ἀδελφεὸς ἦρχε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος. 38 f. ~ Π 331 #ζωὸν ἕλε, 
βλαφϑέντα κατὰ _ κλόνον. 38 ~ 41 ἀτυζόμενοι φοβέοντο#. 39 Vgl. Κ 467 μυρίκης τ᾿ 
ἐριϑηλέας ὄζους#; μυρίκινος nur hier. 39 f. ~ Π 371 #πολλοὶ δ᾿ ἐν τάφρῳ ... ἵπποι | 
ἄξαντ᾿ (!) ἐν πρώτῳ ῥυμῷ λίπον ἅρματ᾿ (!) ἀνάκτων. 40 ~ Ω 271 f. ἐϋξέστῳ ἐπὶ (!) ῥυ-
μῷ | πέζῃ ἐπὶ πρώτῃ; vgl. Ε 729 f. ῥυμὸς πέλεν· αὐτὰρ ἐπ᾿ ἄκρῳ | δῆσε ... ζυγόν. 40 f. 
‘allein’ (ohne Wagen); ~ 38; Σ 7 νηυσὶν ἔπι κλονέονται ἀτυζόμενοι πεδίοιο; Φ 3 ff. τοὺς 
μὲν πεδίονδ᾿ ἐδίωκε | πρὸς πόλιν, ᾗ περ Ἀχαιοὶ ἀτυζόμενοι φοβέοντο | ἤματι τῷ προ-
τέρῳ (s. d.; sc. Achilleus); 553 f. εἰ μέν κεν ... | φεύγω, τῇ περ οἱ (!) ἄλλοι ἀτυζόμενοι κλο-
νέονται (Agenor). – Im Hexameter das augmentierte Simplex ἐβήτην; ion. πρὸς (!) πόλιν 
nur hier. 42 = Ψ 394, ~ 517 #ὅσσον δὲ τροχοῦ ἵππος ἀφίσταται; τροχός nur hier in 
dieser Verwendung. – Im Hexameter mit Augment. 42 f. Vgl. Ε 583 u.ö. χαμαὶ πέσον 
ἐν κονίῃσιν#. 43 ~ Β 418, ∆ 544 u.ö. #πρηνέες ἐν κονίῃσι(ν); Π 410 #κὰδ δ᾿ ἄρ᾿ ἐπὶ στόμ᾿ 
ἔωσε; wie Λ 94 ἀντίος ἔστη (!)#. 44 ~ Φ 139 #τόφρα δὲ Πηλέος υἱός, ἔχων etc.; Ε 50, 
Ρ 580 u.ö. (#)Ἀτρείδης Μενέλαος(#); vgl. Γ 284 u.ö. ξανϑὸς Μενέλαος#. 45-50 ~ (s.d.) 
Λ 130-135, Κ 377-381. 45 ~ 37; vgl. Φ 71 αὐτὰρ ὃ τῇ (!) ἑτέρῃ μὲν ἑλὼν ἐλλίσσετο (!) 
γούνων (Lykaon), κ 264 #αὐτὰρ ὅ γ᾿ ἀμφοτέρῃσι λαβών etc., Α 501 ff. καὶ λάβε γούνων | 
σκαιῇ, δεξιτερῇ δ᾿ ἄρ᾿ ὑπ᾿ ἀνϑερεῶνος ἑλοῦσα | λισσομένη προσέειπε (Thetis).  
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  „\+ζωƑάγ|ρει, Μενέλα|Ƒε/, σὺ δ᾿ _ |ἄξια \δέξ᾿/| ἄποινα.  
  |πολλὰ δ᾿ ἐν \ἀφ|νειοῖο/ πατρὸς κει|μήλια κεῖ|ται,  
  χαλκός τε χρυσός τε πολύκμητός τε σίδηρος,  
  |τῶν \νύ κέ τοι| πατὴρ χαρίσσαιτ᾿* *ἀ|πείρετ᾿/ ἄποι|να,  
    50  εἴ \κ᾿/ ἐμὲ ζω|Ƒὸν πεπύϑοιτ᾿| _ ἐπὶ |νηυσὶ Ἀχαι|Ƒῶν.“  
  |ὣς φάτο, τῷ| δὲ [ἄρα] ϑυμὸν ἐνὶ στή|ϑεσσι ὄρι|νε·  
  καὶ δή μιν [τάχ᾿] ἔ|μελλε ϑοƑὰς| _ ἐπὶ |νῆƑας Ἀχαι|Ƒῶν  
  δώσειν |Ƒᾧ ϑεράπον|τι \κατ_άξειν*/· |ἀλλ᾿ Ἀγαμέμ|νων  
  \ἀντί᾿/ |ἔλϑε ϑέƑων| καὶ ὁμοκλή|σας Ƒέπος αὔ|δα·  
    55  „\Μενέ|λαƑε πέπον|/, τίη δὲ σὺ |κήδεαι οὕ|τως  
  ἀνδρῶν; |ἦ σοὶ ἄρισ|τα πεποίη|ται κατὰ Ƒοῖ|κον  
  \πὰρ/ Τρώων; τῶν |μή τις ὑπεκ|_φύγοι |αἰπὺν ὄλεϑ|ρον  
  χεῖράς ϑ᾿ |ἡμετέρας|, μηδ᾿ ὅν τινα |γαστέρι μή|τηρ  
  |κοῦρον ἐόν|τα φέροι \μὴ/ _ φύγοι, |ἀλλ᾿ ἅμα πάν|τες  
    60  |Ƒιλίο᾿ \ἐξ|ολοίατ᾿* ἀκηδέ|ες/ καὶ ἄφαν|τοι.“  
  ὣς Ƒει|πὼν \παράπεισ᾿| ἀδελφεƑοῖ|ο*/ φρένας ἥ|ρως  
  |αἴσιμα παρ|Ƒειπών· ὃ δ᾿ ἀπὸ ἕϑεν ὤσατο χειρὶ  
 
46 ζώγρει, Ἀτρέος υἱέ – δέξαι 47 ἀφνειοῦ 49 κέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι᾿ ἄποινα 
50 κεν 51 v. l., Edd. ἔπειϑε 53 καταξέμεν 54 ἀντίος 55 ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε  
57 πρὸς 59 μηδ᾿ ὃς 60 ἐξαπολοίατ᾿ ἀκήδεστοι 61 παρέπεισεν; v. l., Edd. außer Lud-
wich ἔτρεψεν – ἀδελφειοῦ  
 
46 f. ~ Λ 131 f.; Κ 378 ζωγρεῖτ᾿ (!), αὐτὰρ ἐγὼν ἐμὲ λύσομαι· ἔστι γὰρ ἔνδον (s.d.). 46 = 
Λ 131, dort an Agamemnon gerichtet; wie Ε 227, Ρ 480 #δέξαι, vgl. Τ 10 τύνη δ᾿ ῾Ηφαί-
στοιο πάρα _ κλυτὰ τεύχεα δέξο (Thetis). – Im Hexameter mit junger Kontraktion, an-
ders ζω(Ƒ)άγρια Σ 407, ϑ 462. 47 ~ Λ 132 ... ἐν Ἀντιμάχοιο δόμοις (!) etc. – Im Hexa-
meter mit ion. -ου vor Konsonant. 48 = Λ 133, Κ 379, φ 10. 49 = Λ 134; ~ Κ 380 #τῶν 
κ᾿ ὔμμιν (!) χαρίσαιτο etc. Vgl. Ψ 540 #καί νύ κέ οἱ; wie Α 13 ἀπερείσι᾿ ἄποινα#. 50 = 
Κ 381; ~ Λ 135 #εἰ νῶϊ ζωούς etc. 51 = ∆ 208, Λ 804, Ν 468; ~ Ι 587 (s.d.) ἀλλ᾿ οὐδ᾿ ὧς 
τοῦ (!) ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔπειϑον (!), Χ 78 (~ 91) οὐδ᾿ ῞Εκτορι ϑυμὸν ἔπειϑε (!)#, anders 
∆ 104, Π 842 φρένας ἄφρονι πεῖϑε(ν)#. – Im Hexameter eine kontextbezogene Augment-
form. 52 f. ~ Ε 25 f. #ἵππους ... | δῶκεν (!) ἑταίροισιν (!) κατάγειν _ κοίλας ἐπὶ νῆας. 
52 ~ 50; Κ 365, Λ 181, δ 514 #ἀλλ᾿ ὅτε δὴ τάχ᾿ ἔμελλε(ν). 54 Wie Ρ 67, 69 #ἀντίον ἐλ-
ϑέμεναι; ~ Ο 584 #ὅς ῥά οἱ ἀντίος ἦλϑε ϑέων, Ρ 257 #πρῶτος δ᾿ ἀντίος etc.; Π 706, Υ 448 
δεινὰ δ᾿ ὁμοκλήσας ἔπεα _ πτερόεντα προσηύδα. 55 Wie Ρ 238 #ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε; 
~ Ο 244 u.ö. τίη δὲ σύ. 57 ~ 59; Ξ 507, Π 283 #πάπτηνεν (!) δὲ ἕκαστος, ὅπῃ (!) φύγοι 
etc.; Ε 22, Π 687 ὑπέκφυγε κῆρα. – Wie 525, Α 160 #πρὸς (!) Τρώων. 59 ~ Φ 198 #ἀλλὰ 
καὶ ὃς δείδοικε; Χ 201 (s.d.) ὣς ὃ τὸν οὐ δύνατο μάρψαι ποσίν, οὐδ᾿ ὃς ἀλύξαι. 59 f. ~ 
Θ 8 f. ἀλλ᾿ ἅμα πάντες | αἰνεῖτ(ε) (Zeus). 60 Wie Χ 465, Ω 417 ἀκηδέστως vor πενϑ.; 
~ Υ 303 f. ὄφρα μὴ ἄσπερμος γενεὴ καὶ ἄφαντος ὄληται | ∆αρδάνου (Poseidon). Vgl. u.a. 
Ω 553 f. ῞Εκτωρ | κεῖται ἐνὶ κλισίῃσιν ἀκηδής; ἀκήδεστος nur hier. 61 = Η 120, Ν 788; 
zur kontextspezifischen Variante s. ∆ 381 #ἀλλὰ Ζεὺς ἔτρεψε (!). 62 ~ Η 121 #αἴσιμα 
παρειπών, ὃ δ᾿ ἐπείϑετο; Μ 205 ὃ δ᾿ ἀπὸ _ ἕϑεν ἧκε χαμᾶζε# (der Adler die Schlange).  
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  ἥρω᾿ Ἄδρηστον. τὸν δὲ _ \*κρεεί|ων/ Ἀγαμέμ|νων  
  οὖτα |\κὰλ/ λαπάρην|· ὃ δ᾿ ἀ|νατράπετ᾿, Ἀτρείδης δὲ  
    65  λὰξ ἐν στήϑεσι βὰς ἐξέσπασε μείλινον ἔγχος.  
  Νέστωρ δ᾿ Ἀργείοισιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀΰσας·  
  „[ὦ] φίλοι ἥρω|ες ∆αναοί|, _ ϑερά|ποντες Ἄρη|ος,  
  μή τις |νῦν ἐνάρων| ἐπι_|βαλλόμενος| \ὄπισϑε/  
  |μιμνέτω, ὥς| κεν πλεῖστα φέρων \ἐς/ |νῆƑας ἵκη|ται,  
    70  ἀλλ᾿ ἄνδρας κτείνωμεν· ἔπειτα δὲ καὶ τὰ ἕκηλοι  
  νεκροὺς ἂμ πεδίον συλήσετε τεϑνειῶτας.“  
  ὣς εἰπὼν ὤτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου.  
  ἔνϑα \κ᾿/ αὖτε |Τρῶες ἀρη|ϊφί|λων ὑπ᾿ Ἀχαι|Ƒῶν  
  |Ƒίλιον \εἰσ|άνελϑον*/ ἀναλκί|ῃσι δαμέν|τες,  
    75  εἰ μὴ ἄρ᾿ Αἰνείᾳ τε καὶ ῞Εκτορι εἶπε παραστὰς  
  Πριαμίδης ῞Ελενος, οἰωνοπόλων ὄχ᾿ ἄριστος·  
  „Αἰνεία τε καὶ ῞Εκτορ, ἐπεὶ πόνος ὔμμι μάλιστα  
  Τρώων καὶ Λυκίων ἐγκέκλιται, οὕνεκ᾿ ἄριστοι  
  πᾶσαν ἐπ᾿ ἰϑύν ἐστε μάχεσϑαί τε φρονέειν τε,  
    80  στῆτ᾿ αὐτοῦ, καὶ λαὸν ἐρυκάκετε πρὸ πυλάων  
 
63 κρείων 64 κατὰ 68 μετόπισϑε 69 ἐπὶ 71 Zenodot Τρώων ἂμ πεδίον συλήσομεν 
ἔντεα νεκρούς 73 κεν 74 εἰσανέβησαν – Edd. außer West ἀναλκείῃσι 77 meist ὕμμι  
 
63 Wie u.a. Α 102, s.d. 64 ~ Ξ 447 ... ἀνετράπετ᾿, ἀμφὶ δ᾿ ἄρ᾿ αὐτῷ (!)#, s.d. 64 f. ~ 
Ε 620 f. λὰξ προσ(!)-βὰς ἐκ νεκροῦ (!) χάλκεον ἔγχος | ἐσπάσατ(ο) (!), s.d.; Π 503 f. λὰξ  
ἐν στήϑεσι (!) βαίνων | ἐκ χροὸς ἕλκε δόρυ. 66 ~ 110 u.ö. #῞Εκτωρ δὲ Τρώεσσιν etc., 
Π 268 #Πάτροκλος δ᾿ ἑτάροισιν etc. – Strukturgleiche Namensvariante. 67 = Β 110, 
Ο 733 (s.d.), Τ 78. 68 f. Vgl. Ι 332 ὄπισϑε μένων; μή τις νῦν und ἐπιβάλλομαι nur  
hier. – Restituiert mit /-s. / am Ende des 2. Choriambus. 69 f. ~ Η 78 τεύχεα συλήσας 
φερέτω κοίλας ἐπὶ νῆας (Hektor). 69 Wie Ρ 622 μάστιε νῦν, εἵως κε ϑοὰς ἐπὶ νῆας 
ἵκηαι (Meriones). 70 f. ~ Ε 164 ἔπειτα δὲ (!) τεύχε᾿ ἐσύλα#, s.d. 70 ~ Υ 255 χόλος  
δέ τε καὶ τὰ κελεύει#; Ρ 340 μηδ᾿ οἵ γε ἕκηλοι# u.ä. 71 ~ Σ 540 νεκρούς τ᾿ ἀλλήλων 
ἔρυον κατατεϑνειῶτας; Κ 343, 387 ἦ τινα συλήσων νεκύων κατατεϑνειώτων; Ε 87 #ϑῦνε 
γὰρ ἂμ πεδίον, 96 #ϑύνοντ᾿ etc. 72 = Ε 470 u.ö. 73 f. = Ρ 319 f. 75 ~ 77; Ψ 155  
εἰ μὴ Ἀχιλλεὺς αἶψ᾿ Ἀγαμέμνονι εἶπε παραστάς, Ν 725 #εἰ μὴ Πουλυδάμας ϑρασὺν 
῞Εκτορα etc.; Π 536 μετ᾿ Αἰνείαν τε καὶ ῞Εκτορα, Ρ 758 ὑπ᾿ Αἰνείᾳ τε καὶ ῞Εκτορι. 76 ~ 
Α 69 #Κάλχας Θεστορίδης etc.; Ε 707 #Οἰνοπίδην ϑ᾿ ῞Ελενον. – Sechzehnsilbige Namens-
variante. 77-80 Durchgehend im ion. Plural, nicht σφῶϊν, ἐστόν, #στῆτον*, ἐρυκά-
κετον*; anders 83 ἐποτρύνητον, s.d. 77 f. ~ 75; 355 δᾶερ, ἐπεί σε μάλιστα πόνος 
φρένας ἀμφιβέβηκεν (Helena); Ν 95 ὔμμιν ἔγωγε | ... πέποιϑα (Poseidon). 78 ~ ∆ 197 
#Τρώων ἢ (!) Λυκίων, Π 685 #Τρῶας καὶ Λυκίους μετεκίαϑε; Ε 356 ἐκέκλιτο (!) vor b D; 
Ε 266 οὕνεκ᾿ ἄριστοι#. 78 f. ~ Α 258 οἳ περὶ μὲν βουλὴν ∆αναῶν, περὶ δ᾿ ἐστὲ (!) μάχε-
σϑαι (s.d.; Nestor zu Achilleus und Agamemnon); δ 434 οἷσι μάλιστα πεποίϑεα πᾶσαν  
ἐπ᾿ ἰϑύν#. 80 ~ (s.d.) Λ 588 στῆτ᾿ ἐλελιχϑέντες καὶ ἀμύνετε νηλεὲς ἦμαρ; Η 342 #ἥ χ᾿ 
ἵππον καὶ λαὸν ἐρυκάκοι, sc. τάφρος; Ε 789 u.ö. πρὸ πυλάων (∆αρδανιάων)#.  
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  πάντῃ ἐποιχόμενοι, πρὶν αὖτ᾿ ἐν χερσὶ γυναικῶν  
  φεύγοντας πεσέειν, δηίοισι δὲ χάρμα γενέσϑαι.  
  αὐτὰρ ἐπεί κε φάλαγγας ἐποτρύνητον ἁπάσας,  
  ἡμεῖς μὲν ∆αναοῖσι μαχησόμεϑ᾿ αὖϑι μένοντες,  
    85  καὶ μάλα τειρόμενοί περ· ἀναγκαίη γὰρ ἐπείγει.  
  |῞Εκτορ, ἀτὰρ| σὺ \Ƒάστυδ᾿ ἔρχεο/, |Ƒειπὲ δ᾿ ἔπει|τα  
  \μητρὶ/ |σῇ καὶ ἐμῇ|· ἣ δὲ _ ξυνά|γουσα γεραι|ὰς  
  |νηƑὸν Ἀϑη|ναίης \∆ιƑὸς _ κούρης/ |ἐν πόλει ἄκ|ρῃ  
  \ὀƑεῖξαι*/ κλη|Ƒῖδι ϑύρας| _ ἱε|ροῖο δόμοι|ο·  
    90  πέπλον \δ᾿, ὅς τίς |Ƒοἱ/ χαριƑέσ|τατος |ἠδὲ μέγισ|τος  
  \ἔστι |ἐν/ μεγάροι| καί Ƒοἱ _ πολὺ |φίλτατος αὐ|τῇ,  
  |\τόν ῥ᾿ ἐπ᾿/ Ἀϑη|ναίης \ϑέμεν/ _ |γούνασι \εὐ|κόμοιο*/,  
  |καί Ƒοἱ ὑπο|σχέσϑαι \δυώδεκα/ |*βὼς ἐνὶ νη|Ƒοῖ  
  ἤνις ἠκέσ|τας ἱερευ|σέμεν, |αἴ κ᾿ ἐλεƑή|σῃ  
    95  |Ƒάστυ τε καὶ| Τρώων \γυναῖκας/ καὶ |νήπια τέκ|να,  
  αἴ κεν |ΤυδέƑος υἱ|ὸν ἀπόσχῃ |Ƒιλίο᾿ ἱ|ρῆς,  
  |ἄγριον αἰχ|μητήν, κρατερὸν μήσ|τωρα φόβοι|ο,  
 
86 πόλινδε μετέρχεο 87 μητέρι 88 γλαυκώπιδος 89 οἴξασα 90 ὅς οἱ δοκέει; Ed. 
West mit Pap. ὅ οἱ 91 εἶναι ἐνὶ 92 ϑεῖναι – ἐπὶ – ἠϋκόμοιο 93 δυοκαίδεκα βοῦς  
95 ἀλόχους 96 Aristarch, v. l., Ed. Monro-Allen ὥς κεν  
 
81 ~ Κ 167 #πάντῃ ἐποιχόμενοι, Π 496, 533 ... ἐποιχόμενος; Ε 574 τὼ μὲν ἄρα δειλὼ 
βαλέτην ἐν χερσὶν ἑταίρων; πρὶν αὖ(τε) nur hier. 82 ~ 307 πεσέειν vor πενϑ.; Ξ 146 
#φεύγοντας προτὶ ἄστυ; Ρ 272 δηίων (!) κυσὶ κύρμα γενέσϑαι#; Γ 51 #δυσμενέσιν (!) μὲν 
χάρμα, Κ 193 μὴ χάρμα γενώμεϑα δυσμενέεσσι#. 83 ~ Ι 707, Π 246 u.ö. #αὐτὰρ ἐπεί 
κ(ε); Ν 806 πάντῃ δ᾿ ἀμφὶ φάλαγγας ἐπειρᾶτο προποδίζων, sc. Hektor; Ν 767, Ρ 117 ϑαρ-
σύνονϑ᾿ ἑτάρους καὶ ἐπ_οτρύνοντα μάχεσϑαι (u.ä.). 84 ~ Λ 706, γ 262 u.ö. #ἡμεῖς μέν; 
Μ 216 μὴ ἴομεν ∆αναοῖσι μαχησόμενοι περὶ νηῶν (Polydamas); ο 455 αὖϑι μένοντες#, 
υ 220 αὖϑι μένοντα#. 85 ~ η 218 #καὶ μάλα τειρόμενον, τ 73 ἀναγκαίη (!) γὰρ ἐπεί-
γει#; s. zu Β 270 καὶ ἀχνύμενοί περ, bzw. zu ∆ 300 ἀναγκαίῃ (!) πολεμίζοι#. 86 ~ 429 
#῞Εκτορ, ἀτὰρ σύ. 86 f. ~ χ 367 σὺ δ᾿ ἴσχεο· εἰπὲ δὲ πατρί#. 87-97 ~ 269-278, 296-311. 
87 ~ 270 #ἔρχεο ... ἀολλίσσασα γεραιάς#; 296 #βῆ δ᾿ ἰέναι, ... μετεσσεύοντο γεραιαί#. 
88 ~ 297 νηὸν ... Ἀϑήνης ἐν etc.; Λ 729 Ἀϑηναίῃ γλαυκώπιδι vor bD; wie Ψ 769, s.d. 
89 ~ 298 #τῇσι ϑύρας ὤϊξε Θεανώ. 90 f. Vgl. 271 f. #πέπλον δ᾿, ὅς τίς τοι ... | ἔστιν ἐνὶ 
μεγάρῳ καί τοι _ etc.; ~ α 376 f., β 141 f. εἰ δ᾿ ὕμιν δοκέει τόδε λωΐτερον καὶ ἄμεινον | 
ἔμμεναι. 92 Vgl. 273 #τὸν ϑὲς Ἀϑηναίης ἐπί _ etc., ~ 303 #ϑῆκεν (!) etc.; wie Γ 329 u.ö. 
῾Ελένης πόσις ἠϋκόμοιο#. – Im Hexameter ion. #ϑεῖναι. 93-97 = 274-278. 93 f. 
(274 f.) ~ 308 f. #ὄφρα τοι αὐτίκα νῦν ... βοῦς ... | ... ἱερεύσομεν, αἴ κ᾿ ἐλεήσῃς#; ϑ 59 
τοῖσιν δ᾿ Ἀλκίνοος δυοκαίδεκα μῆλ᾿ ἱέρευσεν. 93 (274) ~ Χ 114 #καί οἱ ὑπόσχωμαι 
῾Ελένην; vgl. u.a. Σ 230 δυώδεκα φῶτες ἄριστοι#. 94 (275) ~ Ι 172 u.ö. αἴ κ᾿ ἐλεήσῃ#. 
95 (276) = 310; ~ 238 ἀμφ᾿ ἄρα μιν Τρώων ἄλοχοι _ ϑέον ἠδὲ ϑύγατρες.; wie Ρ 223 
ἀλόχους etc., Β 136 ἄλοχοι etc. 96 (277) ~ ∆ 416 u.ö. ῎Ιλιον ἱρήν#. 97 (278) ~ Ρ 588 
#μαλϑακὸς αἰχμητής (u.ä.); Μ 39 #῞Εκτορα δειδιότες, κρατερόν etc.  
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  |ὃν δὴ ἐγὼ| \κράτιστον/ ἈχαιƑῶν |φημι γενέσ|ϑαι.  
  οὐδ᾿ Ἀχιλῆά ποϑ᾿ ὧδέ γ᾿ ἐδείδιμεν, ὄρχαμον ἀνδρῶν,  
    100  ὅν πέρ φασι ϑεᾶς ἐξέμμεναι· ἀλλ᾿ ὅδε λίην  
  μαίνεται, οὐδέ τίς οἱ δύναται μένος ἰσοφαρίζειν.“  
  ὣς ἔφαϑ᾿, ῞Εκτωρ δ᾿ οὔ τι κασιγνήτῳ ἀπίϑησεν.  
  \αἶψα/ δ᾿ |ἐκ Ƒοχέων| σὺν \ἔντεσσι*/ |ἄλτο χαμᾶ|ζε,  
  πάλλων δ᾿ |ὀξέƑα δοῦρ᾿| \ἀνὰ/ _ στρατὸν |οἴχετο πάν|τῃ,  
    105  ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν.  
  οἳ δ᾿ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν Ἀχαιῶν·  
  Ἀργεῖοι δ᾿ ὑπεχώρησαν, λῆξαν δὲ φόνοιο,  
  |φὰν δέ τιν᾿ \ἀμ|βρότων* ἀπ᾿/ οὐρανοῖ᾿ |ἀστερόƑεν|τος  
  |Τρωσὶ ἀλε|ξήσοντα κατ_|ελϑέμεν· ὣς| \Ƒἕλιχϑεν*/.  
    110  Ἕκτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀΰσας·  
  „|Τρῶες ὑπέρ|ϑυμοι τηλε_κλεƑε|τοί τ᾿ ἐπίκου|ροι,  
  \ἄνδρες/ |ἔστε, φίλοι|· μνήσασϑ᾿ _ \ἤδη/ |ϑούριδος ἀλ|κῆς,  
  ὄφρ᾿ [ἂν] ἐγὼ +βή|ω προτὶ Ƒί|λιον, |ἠδὲ γέρου|σι  
  Ƒείπω βουλευ|τῇσι καὶ \ἡ|μετέ|ρῃσι γυναι|ξὶ/  
    115  |δαίμοσι ἀ|ρήσασϑαι, ὑποσχέσ|ϑαι δ᾿ ἑκατόμ|βας.“  
  ὥς \ῥα/ φωνή|σας ἀπόβη| _ κορυϑ|αιƑόλος Ἕκ|τωρ·  
  ἀμφὶ δέ μιν σφυρὰ τύπτε καὶ αὐχένα δέρμα κελαινόν,  
 
98 κάρτιστον 103 αὐτίκα – τεύχεσιν 104 κατὰ 108 ἀϑανάτων ἐξ 109 meist ὡς – 
ἐλέλιχϑεν 112 Ed. West nach Zenodot ἀνέρες ἔστε ϑοοὶ καὶ +ἀμύνετε ἄστεϊ λώβην 
(Schol. A ἀμύνετον) – ἀνέρες – δὲ 114 ἡμετέρῃς ἀλόχοισι 116 ἄρα  
 
98 ~ 206 καὶ ἐκ τοῦ φημι γενέσϑαι#. 99 ~ Ξ 481 ἀλλά ποϑ᾿ ὧδε, Γ 442 (s.d.) #οὐ γάρ  
πώ ποτέ μ᾿ ὧδέ γ(ε); Η 196 ἐπεὶ οὔ τινα δείδιμεν ἔμπης# (Aias); Β 837, Μ 110 Ἄσιος 
ὄρχαμος ἀνδρῶν#. 99 f. ~ Ω 59 #αὐτὰρ Ἀχιλλεύς ἐστι ϑεᾶς _ γόνος (Hera). 100 f. ~ 
Ι 238 #μαίνεται ἐκπάγλως, sc. Hektor; Π 74 f. οὐ γὰρ Τυδείδεω (!) ∆ιομήδεος ἐν παλά-
μῃσι | μαίνεται ἐγχείη (Achilleus). 101 ~ Σ 62, 443 ἄχνυται, οὐδέ τί οἱ δύναμαι χραι-
σμῆσαι ἰοῦσα (s.d.; Thetis); Φ 411 ὅτι μοι _ μένος (!) ἰσοφαρίζεις# (Athene). – Holo-
daktylos ohne Digammareflex. 102 ~ Β 807 ... οὔ τι ϑεᾶς ἔπος ἠγνοίησεν#. 103-106 = 
Ε 494-497, Λ 211-214. 106 = Ρ 343. 107 ~ Ε 498 #Ἀργεῖοι δ᾿ ὑπέμειναν, ähnlich  
auch Λ 215; Α 224 καὶ οὔ πω λῆγε χόλοιο#; anders χ 63 οὐδέ κεν ὧς ἔτι χεῖρας ἐμὰς 
λήξαιμι φόνοιο. 108 Vgl. Τ 130, υ 113 ἀπ᾿ οὐρανοῦ ἀστερόεντος#. 109 ~ 106 u.ö. 
ἐλελίχϑησαν, Χ 448 ἐλελίχϑη, Λ 588 ἐλελιχϑέντες; vgl. Μ 74 ἑλιχϑέντων. 110-116 ~ 
Ρ 183-188, s.d. 110 = Θ 172, Ο 346. 111 = Ι 233, Λ 564 (dort Subjekt); ~ Θ 173 #Τρῶες 
καὶ Λύκιοι. 112 = Ρ 185 u.ö. 113 f. ~ 87, 270, 287 γεραιάς#, 296 γεραιαί#; Ο 56 f. #ὄφρ᾿ 
ἣ μὲν μετὰ λαὸν ... | ἔλϑῃ καὶ εἴπῃσι Ποσειδάωνι ἄνακτι | παυσάμενον πολέμοιο τὰ ἃ  
_ πρὸς δώμαϑ᾿ ἱκέσϑαι (s. d.; Zeus). 113 ~ Γ 305 ἤτοι ἐγὼν εἶμι προτὶ _ ῎Ιλιον ἠνεμό-
εσσαν (Priamos); Ρ 186 #ὄφρ᾿ ἂν (!) ἐγών (Hektor); wie Σ 409 ... ἐγὼ φύσας ἀποϑείομαι 
(Hephaistos). 114 Wie u.a. 95 ἀλόχους, vgl. ∆ 162 γυναιξί τε καὶ τεκέεσσιν#; βου-
λευτής nur hier. 115 ~ 93 f., 274 f. ὑποσχέσϑαι ... | ... ἱερευσέμεν. 116 = 369, Ρ 188. 
117 ~ Χ 473, Ω 588, ν 436 u.ö. #ἀμφὶ δέ μιν; Λ 829, 845, λ 98 u.ö. αἷμα κελαινόν#.  
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  ἄντυξ |ἣ πυμάτη| \ϑέƑ᾿/ ἀσπίδος |ὀμφαλοƑέσ|σης.  
  ̅Γλαῦκος δ᾿ |῾Ιππολόχοι|ο πάƑις καὶ |ΤυδέƑος υἱ|ὸς  
    120  ἐς \μέσσον ἄμ|φω/ συνίτην| _ μεμα|Ƒῶτε μάχεσ|ϑαι.  
  \τὼ δ᾿ ἐ |πεὶ/ σχεδὸν \ἤσ|την ἐπ᾿ _ ἀλλή|λοιιν ἰόν|τε/,  
  [τὸν] πρότε|ρος \μετάφη/| βοƑὴν _ ἀγα|ϑὸς ∆ιƑομή|δης·   
  „τίς [δὲ] σύ |ἐσσι, φέρισ|τε, καταϑνητῶν ἀνϑρώπων;  
  οὐ μὲν γάρ \σ᾿/ ὄ|πωπα μάχῃ| ἐνὶ |κυδιανεί|ρῃ  
    125  [τὸ] πρίν· ἀτὰρ μὲν |νῦν γε πολὺ| _ προβέ|βηκας ἁπάν|των  
  [σῷ] ϑάρσει, ὅ τ᾿ ἐ|μὸν δολιχό|σκιον |ἔγχος ἔμει|νας.  
  δυστήνων δὲ [τε] |παῖδες ἐμῷ| _ μένει |ἀντιάου|σι.  
  |εἰ δέ τις \ἀμ|βρότων*/ γε κατ᾿ _ |οὐρανό᾿ εἰ|λήλουϑας,  
  \|οὔ κεν ἐγὼ|/ ϑεοῖσι \*Οὐρανί|οισι/ μαχοί|μην.  
    130  οὐδὲ |γὰρ \κρατερὸς| ∆ρύαντος πά|Ƒις/ ΛυκόƑορ|γος  
 δƑὴν ἦν, |ὅς ῥα ϑεοῖ|σι \*Οὐρανί|οισι/ ἔρι|ζε,  
  \ὅτε/ |μαινομένοι|ο ∆ιƑωνύ|σοιο τιϑή|νας  
 
118 ϑέεν 120 μέσον ἀμφοτέρων, v. l. ἀμφοτέρω 121 οἳ δ᾿ ὅτε δὴ – ἦσαν ἐπ᾿ ἀλλήλοισιν 
ἰόντες 122 προσέειπε 124 ποτ᾿ 128 ἀϑανάτων 129 οὐκ ἂν ἔγωγε – ἐπουρανίοισι 
130 οὐδὲ ∆ρύαντος υἱός, κρατερὸς 131 ἐπουρανίοισιν 132 ὅς ποτε  
 
118 ~ Σ 607 ἄντυγα πὰρ πυμάτην σάκεος πύκα ποιητοῖο; Υ 275 f. ἄντυγ᾿ ὑπὸ πρώτην,  
ᾗ λεπτότατος ϑέε χαλκός, | λεπτοτάτη δ᾿ ἐπέην ῥινὸς βοός. 119 ~ Η 13, Ρ 140 ... πάϊς, 
Λυκίων ἀγὸς ἀνδρῶν# (s.d.); Ε 25, 184, 235 u.ö. Τυδέος υἱός#. 120 = Υ 159 (ἀμφο-
τέρων), Ψ 814 (ἀμφοτέρω); ~ Γ 266, 341 ἐς μέσσον Τρώων καὶ Ἀχαιῶν ἐστιχόωντο (!); 
Ε 568 f. ἔγχεα ... | ἀντίον ἀλλήλων (!) ἐχέτην _ μεμαῶτε μάχεσϑαι. 121 Wie Ε 630, s.d. 
122-126 ~ Φ 149 f. ... ποδάρκης δῖος Ἀχιλλεύς· | τίς πόϑεν εἰς ἀνδρῶν, ὅ μοι _ ἔτλης 
ἀντίος ἐλϑεῖν; 122 ‘sagte als erster unter ihnen’, wie Χ 249 ... μέγας _ κορυϑαιόλος 
῞Εκτωρ#; ~ (s.d.) Υ 177, Φ 149 ... ποδάρκης δῖος Ἀχιλλεύς#, Ε 632 τὸν καὶ Τληπόλεμος 
πρότερος πρὸς (!) μῦϑον ἔειπε (!); anders Ρ 560 τὴν δ᾿ αὖτε προσέειπε βοὴν _ ἀγαϑὸς 
Μενέλαος. 123 ~ Ο 247 ... φέριστε, ϑεῶν, ὅς μ᾿ εἴρεαι ἄντην# (Hektor), Ω 387 ... φέρι-
στε, τέων δ᾿ ἔξεσσι τοκήων# (Priamos); Α 339, Σ 404, Υ 204 u.ö. ϑνητῶν ἀνϑρώπων#, 
καταϑνητῶν sonst nur in der Odyssee. 124 f. ~ δ 31 f. #οὐ μὲν ... | τὸ (!) πρίν· ἀτὰρ μὲν 
νῦν γε πάϊς ὣς νήπια βάζεις; vgl. λ 484 #πρὶν μὲν γάρ σε ζωὸν ἐτίομεν. 124 ~ (u.a.) 
Ρ 446 οὐ μὲν γάρ τί πού ἐστι ὀϊζυρώτερον ἀνδρός; Η 113, Θ 448 μάχῃ ἐνὶ κυδιανείρῃ# 
(s.d.). 125 ~ Α 506 #ἔπλετ᾿· ἀτάρ μιν νῦν γε; wie Π 573 #τὸ (!) πρίν· ἀτὰρ τότε γ(ε). 
126 ~ Η 153 #ϑάρσει ᾧ (Nestor); ∆ 184 u.ö. #ϑάρσει (Imperativ). – Im Hexameter kon-
trahiertes -εϊ vor τριϑ., ähnlich nur Χ 299 ἐν τείχει (!), χ 460 ἐν στείνει (!) vor πενϑ.; 
s. Meister 1921, 126-129. 127 = Φ 151. 128-131 ~ Ε 129 ff. (Athene zu Diomedes), s.d. 
128 ~ η 199 ... εἰλήλουϑεν#. – Schon im alten Vers mit metrischer Dehnung. 129 ~ 141 
#οὐδ᾿ ἂν (!) ἐγώ; wie 131, 527 ἐπουρανίοισι(ν), bzw. wie Ξ 248 Ζηνὸς (!) δ᾿ οὐκ ἂν (!) 
ἔγωγε Κρονίονος (!) ἆσσον ἱκοίμην (Hypnos). Vgl. Α 570, Ρ 195 u.ö. ϑεοὶ Οὐρανίωνες#; 
ἐπουράνιος nur hier und ρ 484. 130 ff. ~ 139 f. οὐδ᾿ ἄρ᾿ ἔτι δὴν | ἦν, ἐπεί. 130 ~ (s.d.) 
Σ 117 #οὐδὲ γὰρ οὐδὲ βίη ῾Ηρακλῆος; ∆ 473 #ἔνϑ᾿ ἔβαλ᾿ Ἀνϑεμίωνος υἱόν (�‒ !). – Vgl. 
z.B. 119 ῾Ιππολόχοιο πάϊς. Im Hexameter υἱός mit metrisch gekürztem Diphthong.  
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  σεῦƑ᾿ \ἀν᾿/ |ἠγάϑεον| Νυσήϊον, |ταὶ/ δ᾿ ἅμα πᾶ|σαι 
  ϑύσϑλα [χαμαὶ] κατά|χευƑαν ὑπ᾿ \ἀν|δροφό|νοι ΛυκοƑόρ|γοι*/,  
    135  |ϑεινόμεναι| βουπλῆγι. ∆ιƑώνυ|σος δὲ φοβη|ϑεὶς  
  |δύσεϑ᾿ ἁλὸς| \κὰκ/ κῦμα, Θέ|τις δ᾿ \ὑπόδεκ|το/ κόλποι  
  \δƑειλόν*/· κρατε|ρὸς γὰρ ἔχε| _ τρόμος |ἀνδρὸς ὁμο|κλῇ.  
  τῷ μὲν ἔπειτ᾿ ὀδύσαντο ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες,  
  καί μιν τυφλὸν ἔϑηκε Κρόνου παῖς· οὐδ᾿ ἄρ᾿ ἔτι δὴν  
    140  ἦν, ἐπεὶ \ἀμβρό|τοισι*/ ἀπέχ|ϑετο |πᾶσι ϑεοῖ|σι·  
  οὐδ᾿ ἂν ἐγὼ μακάρεσσι ϑεοῖς ἐϑέλοιμι μάχεσϑαι.  
  εἰ δέ τίς ἐσσι βροτῶν, οἳ ἀρούρης καρπὸν ἔδουσιν,  
  |ἆσσον ἴϑ᾿, ὥς| κεν ϑᾶσσον \?αἰƑῶνος/ |πείραϑ᾿ ἵκη|αι.“  
  τὸν δ᾿ αὖϑ᾿ |῾Ιππολόχοι|ο \*ποτ_αύδα/ |φαίδιμος υἱ|ός·  
    145  „\δῖε |ΤυδεƑίδη|/, τίη _ γενε|ὴν ἐρεƑεί|νεις;  
  οἵη περ φύλ|λων γενεή|, _ τοίη δ᾿ |ἐστὶ καὶ ἀν|δρῶν.  
  φύλλα [τὰ] |μέν τ᾿ ἄνεμος| χαμά|δις χέƑει, ἄλ|λα δ᾿ [ϑ᾿] ὕλη  
  \ϑηλέ|ουσα*/ φύει|, Ƒέα|ρος δ᾿ \ἐπιγί|νεϑ᾿/ ὥρη·  
 
133 κατ᾿ – αἳ 134 ἀνδροφόνοιο Λυκούργου 136 κατὰ – ὑποδέξατο 137 δειδιότα  
143 ὀλέϑρου 144 προσηύδα 145 Τυδείδη μεγάϑυμε 148 τηλεϑόωσα – ἐπιγίνεται  
 
133 f., 136 ~ Σ 50 f. αἳ δ᾿ ἅμα πᾶσαι | στήϑεα πεπλήγοντο, Θέτις δ᾿ ἐξῆρχε γόοιο. 133 f. ~ 
Υ 188 f. ἦ (!) οὐ μέμνῃ (!), ὅτε πέρ σε βοῶν ἄπο μοῦνον ἐόντα | σεῦα κατ᾿ Ἰδαίων ὀρέων 
(Achilleus zu Aineias). 133 ~ 201 κὰπ πεδίον τὸ (!) Ἀλήϊον, Φ 558 πρὸς (!) πεδίον Ἰλή-
ϊον u.ä.; Νυσήϊο- nur hier. 134 ‘vor ... Lykoorgos’. Im Hexameter der Genetiv mit  
ion. Λυκούργου (!)#; ϑύσϑλα nur hier. 135 ~ Α 587 f. #μή σε ... ἴδωμαι | ϑεινομένην 
(Hephaistos zu Hera, s.d.); Χ 137 βῆ δὲ φοβηϑείς#. – βουπλήξ nur hier. 136 ~ 483 δέ-
ξατο κόλπῳ#; Π 729 #δύσεϑ᾿ ὅμιλον ἰών; Σ 398 εἰ μή μ᾿ Εὐρυνόμη τε Θέτις ϑ᾿ ὑπεδέξατο  
κόλπῳ (s.d.; Hephaistos), vgl. Ι 480 ὃ δέ με πρόφρων ὑπέδεκτο# (Phoinix). 137 ‘den 
armen’; ~ Ο 627 #δειδιότες; Υ 44 f. Τρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπ_ήλυϑε γυῖα ἕκαστον | δει-
διότας. 138 ff. ~ Ξ 253 ff. σὺ δέ οἱ κακὰ μήσαο ϑυμῷ, | | καί μιν ἔπειτα Κόωνδ᾿ εὖ ναιο-
μένην ἀπένεικας, ähnlich Ο 28 f. (Hypnos bzw. Zeus zu Hera). 138 ~ τ 275 f. ὀδύσαν-
το (!) γὰρ αὐτῷ (!) | Ζεύς τε καὶ ᾿Ηέλιος; δ 805, ε 122 ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες#. 139 f. ~ 130 f., 
s.d. 139 ~ Β 319 λᾶαν γάρ μιν ἔϑηκε (!) Κρόνου (!) παῖς ἀγκυλομήτεω (!) u. ä.; Θ 126, 
Ψ 690 οὐδ᾿ ἄρ᾿ ἔτι δήν#. 140 ~ 200. 141 ~ 129; Θ 210 f. οὐκ ἂν ἔγωγ᾿ ἐϑέλοιμι ∆ιὶ 
Κρονίωνι μάχεσϑαι | ἡμέας (!) τοὺς (!) ἄλλους (Poseidon). 142 ~ 128; ζ 153 ..., οἳ ἐπὶ 
χϑονὶ ναιετάουσι#; Φ 465 ἀρούρης καρπὸν ἔδοντες#. 143 = Υ 429 (Achilleus); ~ Α 335 
#ἆσσον ἴτ(ε), Ψ 667 #ἆσσον ἴτω; Η 402, Μ 79 ὀλέϑρου (!) πείρατ᾿ ἐφῆπται#, Θ 478 f. πεί-
ραϑ᾿ ἵκηαι | γαίης καὶ πόντοιο. Vgl. Χ 58 (μὴ) φίλης αἰῶνος ἀμερϑῇς# (Priamos). – Im 
Hexameter ion. -ου vor Konsonant. 144 ~ Φ 97 #ὣς ἄρα μιν Πριάμοιο προσηύδα etc. 
145 ~ 123 #τίς δὲ σύ ἐσσι (s.d.). Wie Φ 153 #Πηλείδη μεγάϑυμε, τίη etc., vgl. Λ 608 #δῖε 
Μενοιτιάδη; s. auch zu Ε 243, 826. 147 f. ~ Β 468 μυρίοι, ὅσσα τε φύλλα καὶ ἄνϑεα γί-
νεται ὥρῃ (s.d.). 148 ~ ε 63 ὕλη δὲ σπέος ἀμφὶ πεφύκει τηλεϑόωσα, ähnlich η 114 u.ö.; 
vgl. ε 72 f. λειμῶνες ... | ϑήλεον. Nach Frisk I 650 o. ist τηλεϑάω „aus ϑηλέω erweitert“.  



Ilias diachronica Ζ (6) 

 

22 

  ὣς ἀν|δρῶν γενεὴ| ἣ μὲν _ \γίνεϑ᾿/, |ἣ δ᾿ ἀπολή|γει.  
    150  |εἰ δ᾿ ἐϑέλεις| καὶ ταῦτα δα|ήμεναι, ὄφ|ρα \+Ƒείδῃς/   
  |ἡμετέρην| γενεήν, πολ|λοὶ δέ μιν \εὖ/| +Ƒίδασι·  
  |ἔστ᾿ \᾿Εφύρη| πόλις/ μυχοῖ _ |Ἄργεος \?εὐ|βότοιο*/·  
  |ἔνϑα δὲ Σί|συφος \ἔσχ᾿, ὃς/ _ κέρδισ|τος γένετ᾿ ἀν|δρῶν,  
  |Σίσυφος Αἰ|Ƒολίδης· ὃ δ᾿ \ἂρ/ Γλαῦ|κον τέκεϑ᾿ υἱ|όν,  
    155  αὐτὰρ Γλαῦκος \|τίκτε δαΐ|φρονα/ |Βελλεροφόν|την.  
  |τῷ δὲ ϑεοὶ| κάλλος [τε] καὶ ἠνορέ|ην ἐρατει|νὴν  
  \πόρον/· αὐτάρ |Ƒοἱ +Πρόϊτος| _ κακὰ |μήσατο ϑυ|μοῖ,  
  ὅς ῥ᾿ ἐκ |δήμο᾿ \ἔλασσ᾿/|, ἐπεὶ _ πολὺ |φέρτερος ἦ|εν,  
  Ἀργείων· Ζεὺς |γάρ μιν ὑπὸ| _ σκήπτροι \|τοῖο δάμασ|σε/.  
    160  τῷ [δὲ] γυ|νὴ +Προΐτοι᾿| ἐπι_|μήνατο, δῖ᾿| Ἄντεια,  
  \κρυπτῇ/ φιλό|τητι μιγή|μεναι· |ἀλλὰ τὸν οὔ| τι  
  |πεῖϑ᾿ ἀγαϑὰ| φρονέονϑ᾿ \ἥρωα/ |Βελλεροφόν|την.  
  ἣ δὲ |ψευσαμένη| +Πρόϊτον \πό|σιν προτιαύ|δα*/·  
  ‘τεϑναί|ης, \+Πρόϊτ᾿, ἠ|Ƒὲ/ κάκ_τανε |Βελλεροφόν|την,  
 
149 φύει 150 εὖ εἰδῇς 151 ἄνδρες ἴσασι 152 πόλις ᾿Εφύρη– ἱπποβότοιο 153 ἔσκεν, ὃ 
154 ἄρα 155 ἔτικτεν ἀμύμονα 157 ὤπασαν – Προῖτος 158 ἔλασσεν 159 μιν 
Venetus A; v. l., Edd. οἱ – ἐδάμασσε 161 κρυπταδίῃ 162 δαΐφρονα 163 Προῖτον 
βασιλῆα προσηύδα 164 ὦ Προῖτ᾿, ἢ  
 
149 ~ 148 φύει ‘treibt’; hier ad hoc, ohne Wechsel ins Medium, ‘sprießt’. – Eine Dop-
pelkürze verlangt erst der Hexameter. 150 f. = Υ 213 f.; ~ Υ 203 #ἴδμεν δ᾿ ἀλλήλων 
γενεήν (Aineias). 150 ~ Φ 487 εἰ δ᾿ ἐϑέλεις πολέμοιο δαήμεναι, etc.; Α 185, η 317 ὄφρ᾿ 
εὖ εἰδῇς#, Α 515 (s.d.), α 174 u.ö. ... εἰδῶ#. 151 Vgl. 150; ~ ν 238 f. οὐδέ τι λίην | οὕτω 
νώνυμός ἐστιν· ἴσασι δέ μιν μάλα πολλοί (sc. Ithaka; Athene). – Im Hexameter ohne 
Digammareflex. 152 f. ~ Β 811-815 (s.d.), Ν 32 ff., γ 293 ff. #ἔστι δέ τις/τι — #ἔνϑ(α). 
152 ~ Λ 711 #ἔστι δέ τις Θρυόεσσα πόλις (Nestor); Β 287 u.ö. Ἄργεος ἱπποβότοιο#, γ 263 
μυχῷ etc. 153 ~ Ι 558 ῎Ιδεώ (!) ϑ᾿, ὃς κάρτιστος ἐπιχϑονίων γένετ᾿ ἀνδρῶν. 154 f. ~ 
Ν 451 Μίνως δ᾿ αὖ τέκεϑ᾿ υἱὸν ἀμύμονα ∆ευκαλίωνα, Υ 236 #῏Ιλος ... Λαομέδοντα#. 
155 Im Hexameter ion. τίκτεν (!) ἀμύμονα; vgl. 162 δαΐφρονα, 196 δαΐφρονι gegenüber 
190 ἀμύμων, 216 ἀμύμονα. 156 f. ~ ν 120 f. κτήματ᾿ ..., ἅ οἱ Φαίηκες ἀγαυοὶ | ὤπα-
σαν (!) οἴκαδ᾿ ἰόντι, ähnlich 304 f. – Im Hexameter ion. verändert. 157 ~ 160 Προίτου, 
163 Προῖτον, 164 Προῖτ(ε), 177 Προίτοιο. Sprechender Name des ‘zuerst gekommenen’ 
Zwillings, s. Tichy 2010, 110 u. 158 ~ Η 105 #῞Εκτορος ἐν παλάμῃσιν, ἐπεί etc.; Β 769  
ὃ γὰρ _ πολὺ φέρτατος ἦεν#. – Im Hexameter mit hiattilgendem νῦ ἐφελκυστικόν. 
159 ~ (s.d.) Ι 156 καί οἱ ὑπὸ σκήπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. – Im Hexameter mit 
Augment. 160 Wie Ν 368 #τῷ δ᾿ ὁ (!) γέρων Πρίαμος. – Isolierter Aorist zu (ἐπι-)μαί-
νομαι; das Verbalkompositum nur hier. 161 ~ Α 542 #κρυπτάδια φρονέοντα (s.d.); vgl. 
Ξ 168 #κληῖδι κρυπτῇ. – Im Hexameter suffixal gestrecktes κρυπτάδιος. 161 f. ~ α 42 f. 
ἀλλ᾿ οὐ φρένας Αἰγίσϑοιο | πεῖϑ᾿ ἀγαϑὰ φρονέων. 162 Wie 216 ἀμύμονα Βελλεροφόν-
την#. 163 ~ Λ 136 ὣς τώ γε κλαίοντε προσ(!)-αυδήτην βασιλῆα; Η 352 #ψευσάμενοι 
(s.d.); wie Ο 436 κασίγνητον δὲ προσηύδα#. 164 Im Hexameter ion. ἤ vor Konsonant.  
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    165  ὅς \μοι |ἤϑελ᾿ ἔρῳ|/ μιγήμεναι |οὐκ ἐϑελού|σῃ.’  
  |ὣς φάτο, τὸν| δ᾿ \ἔπειτα/ χόλος \λάβ᾿/, οἷον ἄκουσε·  
  κτεῖναι \δ᾿/ ἀλέ|Ƒεινε, σεβάσ|σατο |γὰρ τό γε ϑυ|μοῖ.  
  πέμπε δέ μιν Λυκίηνδε, πόρεν δ᾿ ὅ γε σήματα λυγρά,  
  γράψας ἐν πίνακι πτυκτῷ ϑυμοφϑόρα πολλά,  
    170  δεῖξαι δ᾿ ἠνώγει ᾧ πενϑερῷ, ὄφρ᾿ ἀπόλοιτο.  
 αὐτὰρ ὃ βῆ Λυκίηνδε ϑεῶν ὑπ᾿ ἀμύμονι πομπῇ.  
  ἀλλ᾿ ὅτε δὴ Λυκίην ἷξε Ξάνϑον τε ῥέοντα,  
  προφρονέως μιν τῖεν ἄναξ Λυκίης εὐρείης·  
  ἐννῆμαρ ξεί|νισσε καὶ ἐν|νέƑα |*βὼς ἱέρευ|σε.  
    175  ἀλλ᾿ ὅτε δὴ δεκάτη ἐφάνη ῥοδοδάκτυλος ᾿Ηώς,  
  καὶ τότε μιν ἐρέεινε καὶ ᾔτεε σῆμα ἰδέσϑαι,  
  ὅττί ῥά οἱ γαμβροῖο παρὰ Προίτοιο φέροιτο.  
 
165 μ᾿ ἔϑελεν φιλότητι 166 δὲ ἄνακτα – λάβεν 167 μέν ῥ᾿ 170 Aristarch, Edd. 
ἠνώγειν 174 βοῦς 
 
165 ‘voller Verlangen’; ~ β 50 μητέρι μοι μνηστῆρες ἐπέχραον οὐκ ἐϑελούσῃ, ε 155 παρ᾿ 
οὐκ ἐϑέλων ἐϑελούσῃ#; wie Ξ 353 #ὕπνῳ καὶ φιλότητι δαμείς, vgl. σ 212 ἔρῳ δ᾿ ἄρα 
ϑυμὸν ἔϑελχϑεν# (die Freier). – Im Hexameter mit silbenschließendem νῦ ἐφελκυστι-
κόν und einer irregulären Elision, s. auch zu Ι 673 = Κ 544, Ν 481, Ρ 100 μ(οι), Α 170  
σ(οι). 166 Vgl. Α 387 #Ἀτρείωνα δ᾿ ἔπειτα χόλος λάβεν (!). – Im Hexameter erscheint 
τόν als Artikel. 167 ~ 164 κάκ_τανε; 179, 312 μέν ῥ(α); 417 #οὐδέ μιν ἐξενάριξε, σεβάσ- 
σατο etc. 168 ff. Erkennbar ionische Ausgestaltung von 157 f. 168 ~ 171 #αὐτὰρ  
ὃ βῆ Λυκίηνδε, 192 δίδου δ᾿ _ ὅ γε ϑυγατέρα ἥν#; 207 #πέμπε δέ μ᾿ ἐς Τροίην, bzw.  
Ω 764 (Helena) #ὅς μ᾿ ἄγαγε Τροίηνδ(ε); Ε 156, Σ 430, λ 369 κήδεα λυγρά# u. ä. – Silben-
schließendes νῦ ἐφελκυστικόν. 169 ~ Η 187 #ὅς μιν ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε (das Los); 
ϑυμοφϑόρος sonst nur in der Odyssee. 170 ~ 195, Ψ 177 ὄφρα νέμοιτο#, Χ 443 ὄφρα 
πέλοιτο#; Ω 190 #ὁπλίσαι (!) ἠνώγει (!), γ 174 #δεῖξε, καὶ ἠνώγει u.ä.; ϑ 582 γαμβρὸς  
ἢ (!) πενϑερός vor b D. – Augment im narrativen Text; πενϑερός nur hier. 171 ~ 168; 
∆ 385, Ε 398 u.ö. #αὐτὰρ ὃ βῆ; ε 32 ϑεῶν πομπῇ, η 193 #πομπῇ ὑφ᾿ ἡμετέρῃ. – πομπή nur 
hier und in der Odyssee. 172 ~ (s.d.) Ε 773 ἀλλ᾿ ὅτε δὴ Τροίην ἷξον _ ποταμώ τε 
ῥέοντε; Ε 479 τηλοῦ γὰρ Λυκίη Ξάνϑῳ ἐπὶ δινήεντι. 173 ~ 210 Λυκίῃ εὐρείῃ#, 188, 
Π 455 u.ö. Λυκίης εὐρείης vor b D; Ε 810, Ρ 224 u.ö. (#)προφρονέως, s.d. 174 ~ 93 f., 
274 f. δυοκαίδεκα βοῦς ... | ... ἱερευσέμεν; Α 53 u.ö. #ἐννῆμαρ; Γ 232 #πολλάκι μιν ξεί-
νισσεν (!) ἀρηΐφιλος Μενέλαος. 175 f. ~ Ω 785 f. ... δεκάτη ἐφάνη (!) φαεσίμβροτος 
ἠώς, | καὶ τότ᾿ ἄρ(α); Ι 474 ... δεκάτη μοι (!) ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή, | καὶ τότ᾿ ἐγώ, s.d. 
(Phoinix); Α 493 f., Ω 31 f. ἀλλ᾿ ὅτε δή ῥ᾿ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γένετ᾿ ἠώς, | καὶ τότε δή/  
τότ᾿ ἄρ(α); s. auch zu Α 477 f. 175 Versvariante mit ionischem Augment. 176 ~ 178 
σῆμα, 168 σήματα; 501 #οὐ γάρ μιν (!) ἔτ᾿ ἔφαντο, s. d.; τ 252 #καὶ τότε μιν, μ 366 ... μοι, 
δ 480 ... τοι u.ä., in der Ilias sonst nur noch Ε 136, Ψ 722 #δὴ τότε μιν, Φ 40 #καὶ τότε  
μέν μιν; Ν 365 #ᾔτεε (s. d.), ι 354 καί μ᾿ ᾔτεε δεύτερον αὖτις#; ∆ 476 μῆλα ἰδέσϑαι#,  
Ε 725 u.ö. ϑαῦμα etc. – μιν, mit /-n. / vor Vokal, erst an dritter Stelle. 177 ~ Σ 617 
τεύχεα μαρμαίροντα παρ᾿ _ ῾Ηφαίστοιο φέρουσα; Ν 675, Ξ 407, Ρ 411, 568, Χ 292, 439, 
ξ 527, φ 415 (#)ὅττί ῥά οἱ, nur hier im Relativsatz. – Wohl nicht älter als der Kontext.  
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 αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ σῆμα κακὸν παρεδέξατο γαμβροῦ,  
 πρῶτον |μέν ῥα Χίμαι|ραν ἀ|μαιμακέτην| \κέλευσε/  
    180  |πεφνέμεν. ἣ| δ᾿ ἄρ᾿ \ἔσκε/ ϑεῖ|ον γένος, οὐδ᾿| ἀνϑρώπων,  
  |πρόσϑε λέƑων|, \δράκων δ᾿ ὄπισϑεν/, μέσ|ση δὲ χίμαι|ρα,  
  \δƑείν᾿ ἀποπνέ|Ƒουσα*/ πυρὸς| _ μένος |αἰϑομένοι|ο·  
  καὶ τὴν |μὲν κατάπεφ|νε ϑεῶν \τέ|ρασσι*/ πιϑή|σας.  
  \ὃ δ᾿/ αὖ Σολύ|μοισι μαχέσ|σατο |κυδαλίμοι|σι·  
    185  καρτίστην δὴ |τήν γε μάχην| _ φάτο |δύμεναι ἀν|δρῶν· 
  [τὸ] τρίτον |αὖ \κατάπεφν᾿/| Ἀμαζόνας |ἀντιανεί|ρας.  
  τῷ δ᾿ [ἄρ᾿] ἀν|ερχομένῳ| \πυκνὸν/ _ δόλον |ἄλλον ὕφαι|νε·  
  κρίνας |ἐκ Λυκίης| \ἐƑίκοσι/ |φῶτας ἀρί|στους  
  |\+ἕσσε/ λόχον|. τοὶ δ᾿ οὔ τι πάλιν Ƒοῖ|κόνδε νέον|το·  
    190  πάντας |γὰρ \κατάπεφ|νε δαΐφρων/ |Βελλεροφόν|της.  
 ἀλλ᾿ ὅτε δὴ γίνωσκε ϑεοῦ γόνον ἠῢν ἐόντα,  
  \αὖϑί μιν ἔ|ρυκε/, +δίδω δ᾿| _ ὅ γε |ϑυγατέρα| Ƒhήν,  
  δῶκε δ᾿ \αὖ/ τι|μῆς βασιλη|Ƒίδος |ἥμισυ πά|σης·  
 
179 ἐκέλευσε 180 ἔην 181 ὄπιϑεν δὲ δράκων 182 δεινὸν ἀποπνείουσα 183 τερά-
εσσι 184 δεύτερον 186 κατέπεφνεν 187 πυκινὸν 188 εὐρείης mit unmetri- 
scher v. l. ἐείκοσι 189 εἷσε 190 κατέπεφνεν ἀμύμων 192 αὐτοῦ μιν κατέρυκε, δίδου 
193 δέ οἱ  
 
178 ~ 177 γαμβροῖο, hier mit ion. -ου#; ε 179, 344 μή τί μοι αὐτῷ πῆμα κακὸν βου-
λευσέμεν ἄλλο, bzw. Χ 30 κακὸν δέ τε σῆμα τέτυκται# (der Sirius); παρα-δέχομαι nur 
hier. 179 ~ Π 328 f. Ἀμισωδάρου, ὅς ῥα Χίμαιραν | ϑρέψεν (!) ἀμαιμακέτην. 180 ~ 
Ι 538 δῖον _ γένος (der Eber). 181 f. = Hesiod Th. 323 f., überliefert mit unmetri- 
schem ὄπι(σ)ϑε δράκων. 181 ‘von hinten her, im hinteren Teil’. 182 Vgl. δ 406 
πικρὸν (Adverb) ἀποπνείουσαι ἁλὸς πολυβενϑέος ὀδμήν (die Robben); Ε 439 u. ö. #δεινὰ 
δ᾿ ὁμοκλήσας. 183 ~ 186, 190 κατέπεφνεν (!); 473 #καὶ τὴν μὲν κατέϑηκεν (!) (Hektor 
den Helm); wie ∆ 398 (s.d.) Μαίον᾿ ἄρα προέηκε (!) ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας. 184 ff. ~ 
Γ 191 #δεύτερον αὖτ(ε), 225 #τὸ (!) τρίτον αὖτ(ε). 184 ~ 204 #μαρνάμενον Σολύμοισι. 
185 ~ Α 266 κάρτιστοι δὴ κεῖνοι ἐπιχϑονίων τράφεν ἀνδρῶν, Η 155 τὸν δὴ μήκιστον  
καὶ κάρτιστον κτάνον ἄνδρα (beidemal Nestor); Γ 241 μάχην _ καταδύμεναι ἀνδρῶν#. 
186, 190 Im Hexameter mit hiattilgendem νῦ ἐφελκυστικόν. 186 ~ Γ 189 ὅτε τ᾿ ἦλϑον 
Ἀμαζόνες ἀντιάνειραι#. 187 ff. ~ ∆ 392 ἂψ ἀνα(!)-ερχομένῳ πυκινὸν _ λόχον εἷσαν 
ἄγοντες, s.d. 188 f. Vgl. δ 530 f. κρινάμενος κατὰ δῆμον ἐείκοσι φῶτας ἀρίστους | εἷσε 
λόχον. 188 ~ 173, Π 455 u.ö. Λυκίης εὐρείης(#). 189 f. ~ ∆ 397 πάντας ἔπεφν᾿, ἕνα δ᾿ 
οἶον ἵει οἶκόνδε νέεσϑαι. 190 ~ 423 ... κατέπεφνε ποδάρκης δῖος Ἀχιλλεύς#; wie 155 
ἔτικτεν (!) ἀμύμονα. 191 ~ 172, 175, 200 #ἀλλ᾿ ὅτε δή; Π 362 ἦ μὲν δὴ γίνωσκε μάχης _ 
ἑτεραλκέα νίκην; Ε 635 f. ψευδόμενοι δέ σέ φασι ∆ιὸς γόνον αἰγιόχοιο | εἶναι (u.ä.); Ζ 8 
u.ö. ἠΰν τε μέγαν τε#. – Ion. -ου vor Konsonant. 192 = Λ 226. – Vgl. 217 ἐρύξας#; ~ 168 
πόρεν (!) δ᾿ ὅ γε σήματα λυγρά, 219 (s.d.) ζωστῆρα δίδου. 193 ~ Ι 616 ἶσον ἐμοὶ 
βασίλευε, καὶ ἥμισυ μείρεο τιμῆς (s.d.; Achilleus); Ψ 390 #δῶκε δέ οἱ μάστιγα; βασιληΐς 
nur hier.  
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 καί [μέν] Ƒοἱ Λύκι|οι τέμενος| _ τάμον |ἔξοχον ἄλ|λων,  
    195  καλόν, |φυταλιῆς| καὶ ἀρούρης, |ὄφρα νέμοι|το.  
  ἣ δὲ τέκε [τρία] |τέκνα δαΐ|φρονι |Βελλεροφόν|τῃ  
  Ƒίσανδρον [τε] καὶ |῾Ιππόλοχον| _ \ἠδὲ/ |ΛαƑοδάμει|αν.  
  |ΛαƑοδαμεί|ῃ μὲν \παρά_λεκτο*/ |μητίετα| Ζεύς,  
  \τέκε δ᾿/ |ἀντίϑεον| Σαρπηδόνα |χαλκοκορυσ|τήν.  
    200  |ἀλλ᾿ ὅτε δὴ| \κεῖνός γ᾿/ ἀπέχϑετο |πᾶσι ϑεοῖ|σι,  
  ἤτοι [ὃ] |κὰπ πεδίον| [τὸ] Ƒαλήϊον |οἶƑος ἀλᾶ|το  
  Ƒὃν ϑυ|μὸν κατέδων|, πάτον _ ἀνϑρώ|πων ἀλεƑεί|νων·  
 Ƒίσαν|δρον δέ Ƒοἱ υἱ|ὸν Ἄρης ἆ|τος πολέμοι|ο  
  |μαρνάμενον| Σολύμοισι _ \κτάνε/ |κυδαλίμοι|σι.  
    205  τὴν δὲ χολωσαμένη χρυσήνιος Ἄρτεμις ἔκτα.  
  |῾Ιππόλοχος| δέ με τίκτε, _ καὶ \τῷ/ |φημι γενέσ|ϑαι,  
 πέμπε δ᾿ [μ᾿] |ἐς ΤροƑίην|, καί μοι _ μάλα |πόλλ᾿ ἐπίτελ|λε  
  |αἰƑὲν ἀρισ|τεύειν καὶ \ἔξοχον/ |ἔμμεναι ἄλ|λων,  
 |μηδὲ γένος| \πατρῶν καταισχύνειν/, |οἳ μέγ᾿ ἄρισ|τοι  
    210  |ἔν τ᾿ ᾿Εφύρῃ| \γένοντο/ καὶ _ |ἐν Λυκίῃ| εὐρείῃ.  
  ταύτης |τοι γενεῆς| [τε] καὶ αἵματος |εὔχομαι \ἔμ|μεν/.“  
 
195 v. l., Ed. Ludwich ἀρούρης πυροφόροιο 197 καὶ 198 παρελέξατο 199 ἣ δ᾿ ἔτεκ᾿ 
200 καὶ κεῖνος 204 κατέκτανε 206 Edd. Ludwich, West δ᾿ ἔμ᾿ ἔτικτε – ἐκ τοῦ 208 
ὑπείροχον 209 πατέρων αἰσχυνέμεν 210 ἐγένοντο 211 εἶναι  
 
194 f. ~ Υ 184 f. #ἦ νύ τί τοι Τρῶες τέμενος _ ... | ..., ὄφρα νέμηαι# (Achilleus); Μ 313 f.  
καὶ τέμενος νεμόμεσϑα μέγα Ξάνϑοιο παρ᾿ ὄχϑας | καλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης πυρο-
φόροιο (Sarpedon); s. auch Ι 578 ff. 196 ~ 199 #ἣ δ᾿ ἔτεκ(ε); Β 313, 328 μήτηρ ..., ἣ τέκε 
τέκνα# (der Sperling); vgl. Β 871 Νομίονος ἀγλαὰ τέκνα#, Σ 337, Ψ 23 #Τρώων ἀγλαὰ 
τέκνα. 198 Wie Β 515, vgl. Ι 565, 664 παρκατέλεκτο. 199 ~ 196 #ἣ δ᾿ ἔτεκε; Ε 663, 
692, Μ 307 ἀντίϑεον Σαρπηδόνα vor bD; Ο 221, Π 536, 654 ῞Εκτορα χαλκοκορυστήν#. 
200 ~ 140, s.d.; vgl. Ω 490 #ἀλλ᾿ ἤτοι κεῖνός γε, α 46 #καὶ λίην κεῖνός γε u.ä. 201 ~ 
Λ 167 μέσσον κὰπ πεδίον παρ᾿ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο (!); Κ 141 τίφϑ᾿ οὕτω κατὰ νῆας ἀνὰ 
στρατὸν οἶοι ἀλᾶσϑε; 202 ~ Ω 128 f. #τέκνον ἐμόν, τέο μέχρις ... | σὴν ἔδεαι κραδίην 
(Thetis); ι 75, κ 143 ϑυμὸν ἔδοντες#, 379 #ϑυμὸν ἔδων; ι 119 οὐ μὲν γὰρ πάτος ἀνϑρώ-
πων ἀπερύκει#. 203 ~ Ε 388, 863 Ἄρης ἆτος πολέμοιο#, Ν 746 ἀνήρ etc.; Λ 430 ὦ Ὀδυ-
σεῦ πολύαινε, δόλων ἆτ᾿ ἠδὲ πόνοιο (s. d.); s. auch zu Ν 315. 204 ~ 184. 205 ~ Ι 538 f. 
ἣ δὲ χολωσαμένη δῖον _ γένος ἰοχέαιρα | ὦρσεν (!) ἐπί, sc. Artemis; ϑ 285 χρυσήνιος 
Ἄρης#; λ 324 πάρος δέ μιν Ἄρτεμις ἔκτα (!)#. – χρυσήνιος nur hier. 206 ‘ihm geboren 
wurde’, vgl. z.B. 22 τέκ(ε) ... Βουκολίωνι#, 196 ἔτεκε ... Βελλεροφόντῃ#; ~ Ν 452 #∆ευ-
καλίων δ᾿ ἐμὲ τίκτε (dort so überl.); α 220 #τοῦ (!) μ᾿ ἔκ φασι γενέσϑαι, σ 128 #τοῦ (!) σ᾿ 
ἔκ etc. – Im Hexameter ion. ἐκ τοῦ (!) vor Konsonant. 207 ~ (s.d.) 168 #πέμπε δέ μιν 
Λυκίηνδε, Σ 452 #πέμπε δέ μιν πόλεμόνδε; Λ 783 Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὶ γέρων _ ἐπέτελλ᾿ 
Ἀχιλῆϊ. 208 = Λ 784, s.d. 209 f. Vgl. ω 508 f. μή τι καταισχύνειν πατέρων γένος, οἳ 
τὸ (!) πάρος περ | ... κεκάσμεϑα; wie ∆ 405 πατέρων. – Im restituierten Vers eine iambi-
sche Binnenkadenz. 210 ~ 152 ᾿Εφύρη, 173 Λυκίης εὐρείης#. 211 = Υ 241 (Aineias).  
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  |ὣς φάτ᾿, \ἀτὰρ| γήϑησε ΤυδεƑί|δης/ ∆ιƑομή|δης.  
  ἔγχος |μὲν \κατάπηξ᾿/| ἐπὶ _ χϑονὶ |πουλυβοτεί|ρῃ,  
  |αὐτὰρ ὃ \μει|λίχοισι* *ποτ_αύδα/ |ποιμένα λα|Ƒῶν·  
    215  „|ἦ ῥά νύ μοι| \πατρώƑιος _ ξεῖνός/ |ἐσσι παλαι|Ƒός·  
  Ƒοινεὺς |γάρ ποτε δῖ|ος \ἥρωα/ |Βελλεροφόν|την  
  \ξείνισσ᾿ |ἐν μεγάροισ᾿|/ ἐƑίκοσι |ἤματ᾿ ἐρύ|ξας.  
  \τὼ/ δὲ |καὶ \πορέτην*| ἀλλήλοιιν |ξείνια/ κα|λά,  
  Ƒοινεὺς μὲν ζωσ|τῆρα \πάναι|ϑον*/, φοί|νικι φαƑει|νόν,  
    220  \|*Σισυφίδης|/ δὲ χρύσεον _ δέπας |ἀμφικύπελ|λον·  
  |καὶ \μὲν/ ἐγὼ| \κάλλειπον*/ ἰὼν ἐν |δώμασ᾿ ἐμοῖ|σι.  
 |ΤυδέƑα δ᾿ οὐ| \μέμνημ᾿/, ἐπεί μ᾿ _ ἔτι |τυτϑὸν ἐόν|τα  
  |κάλλιφ᾿, ὅτ᾿ ἐν| \Θήβῃσ᾿/ ἀπώλετο |λαƑὸς Ἀχαι|Ƒῶν.  
  τῶ νῦν |σοὶ μὲν ἐγὼ| ξεῖνος _ φίλος |Ἄργεϊ μέσ|σοι,  
    225  [εἰμί,] σὺ δ᾿ \ἐ|μοὶ/ Λυκίῃ|, ὅτε κεν τῶν |δῆμον ἵκω|μαι.  
 |ἔγχεα δ᾿ \ἀλ|λήλοιιν ἀλευƑό|μεσϑ᾿* ἐν ὁμί|λοι/·  
 πολλοὶ |μὲν γὰρ ἐμοὶ| Τρῶες _ κλεƑε|τοί τ᾿ ἐπίκου|ροι  
 
212 γήϑησεν δὲ βοὴν ἀγαϑὸς 213 κατέπηξεν 214 μειλιχίοισι προσηύδα 215 ξεῖνος 
πατρώϊός 216 ἀμύμονα 217 ξείνισ᾿ ἐνὶ μεγάροισιν, v. l. ξείνισεν ἐν 218 οἳ – ἀλλήλοισι 
πόρον ξεινήϊα 219 δίδου 220 Βελλεροφόντης 221 μιν – κατέλειπον 222 μέμνημαι 
223 Θήβῃσιν 225 ἐν 226 v. l. ἔγχεσι – ἀλλήλων ἀλεώμεϑα καὶ δι᾿ ὁμίλου  
 
212 f. Im Hexameter jeweils mit νῦ ἐφελκυστικόν. 212 Wie Ρ 567 ὣς φάτο, γήϑη-
σεν (!) δὲ ϑεὰ γλαυκῶπις Ἀϑήνη, bzw. Ε 596 (s.d.), Λ 345 τὸν δὲ ἰδὼν ῥίγησε βοὴν ἀγαϑὸς 
∆ιομήδης. 213 ~ Γ 89 τεύχεα κάλ᾿ ἀποϑέσϑαι ἐπὶ _ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ (u.ä.). 214 ~ 
343 τὸν δ᾿ ῾Ελένη μύϑοισι προσηύδα μειλιχίοισι; wie Ρ 431 πολλὰ δὲ μειλιχίοισι προσ-
ηύδα, πολλὰ δ᾿ ἀρειῇ. 215 Wie 224 ξεῖνος φίλος, 231 ξεῖνοι πατρώϊοι; ~ α 175 f. ἦ (!) 
καὶ πατρώϊός ἐσσι | ξεῖνος, 417 ξεῖνος δ᾿ οὗτος ἐμὸς πατρώϊος ἐκ Τάφου ἐστί; Σ 394 ἦ  
ῥά νύ μοι δεινή τε καὶ _ αἰδοίη ϑεὸς ἔνδον (Hephaistos). 216 Wie 162 δαΐφρονα Βελ-
λεροφόντην#. 217 Vgl. 174 #ἐννῆμαρ ξείνισσε; ~ τ 216 f. #εἰ ἐτεὸν δὴ ... | ξείνισας (!) 
ἐν μεγάροισιν ἐμὸν πόσιν. 218 ~ γ 490 ὃ δ᾿ ἄρα ξεινήϊα δῶκεν#, ω 273 #καί οἱ δῶρα 
πόρον ξεινήϊα; vgl. ι 229 ξείνια δοίη#, ξ 404, τ 185 ξείνια δῶκα#. 219 ~ Η 305 #Αἴας  
δέ etc.; vgl. ∆ 186 ζωστήρ τε παναίολος, Ξ 372 παναίϑῃσιν (!) κορύϑεσσι#. 220 Vgl. 
153 f. Σίσυφος, Hesiod Fr. 43 a, 80 Σισυφίδαο#; ~ Ω 101 Ἥρη δὲ χρύσεον (!) καλὸν δέ- 
πας ἐν χερὶ (!) ϑῆκε; Α 584, Ι 656 u.ö. δέπας ἀμφικύπελλον#. – Im Hexameter mit ion. 
Synizese. 221 ~ λ 86 τὴν ζωὴν κατέλειπον ἰὼν εἰς ῎Ιλιον ἱρήν (sc. die Mutter); vgl. 
Ω 732, κ 16 #καὶ μὲν ἐγώ. – Dichtersprachl. μιν als Akkusativ Sg. Neutrum (!) auch Α 237 
(σκῆπτρον), Ε 304 = Υ 287 (χερμάδιον, anders Μ 449), Χ 286, Π 142 = Τ 389 (ἔγχος), κ 305 
(μῶλυ), s.d. 222 f. ~ Ν 465 ὅς σε πάρος γε | γαμβρὸς ἐὼν ἔϑρεψε (!) δόμοις ἔνι τυτϑὸν 
ἐόντα, ähnlich Λ 223 u.ö. 223 ~ E 758 ὁσσάτιόν (!) τε καὶ οἷον ἀπώλεσε (!) λαὸν Ἀχαι-
ῶν, s.d. – ἀπ-ώλετο mit maskierter metrischer Dehnung. 224 f. ~ 227 ff.; ∆ 63 #σοὶ μὲν 
ἐγώ, σὺ δ᾿ ἐμοί. 225 ~ Π 455 εἰς ὅ κε δὴ Λυκίης εὐρείης δῆμον ἵκωνται. 226 ~ 230, 
s.d.; Μ 191, Ρ 293 ἐπαΐξας δι᾿ ὁμίλου (!)#; vgl. z.B. Θ 94, 269 ἐν ὁμίλῳ#. – Im Hexameter 
ion. verändert und an 230 angeglichen. 227 ~ Σ 229 #τρὶς δ᾿ ἐκυκήϑησαν Τρῶες _ etc.  
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  κτείνειν, |ὅν κε ϑεός| γε \δώῃ/ καὶ |ποσσὶ +κιχή|ω,  
  πολλοὶ δ᾿ |αὖ σοὶ Ἀχαι|Ƒοὶ \ἐναίρειν/, |ὅν κε δύνη|αι.  
    230  |τεύχεα δ᾿ \ἀλ|λήλοιιν ἀ|μείψομεν/, ὄφ|ρα καί \τις/  
  \|+γνώει, ὃ ?δὴ| πατρωƑίω* _ ξείνω/ |εὐχόμεϑ᾿ \ἔμ|μεν/.“  
  ὥς \ῥα/ φωνή|σαντε, καϑ᾿ ἵπ||πων χαμαὶ ἀ|ΐξαντε,  
  \χεῖρ᾿ ἀλλήλοι|ιν/ λαβέτην| _ |καὶ \?σάφα πισ|τωσάσϑην*/.  
  ἔνϑ᾿ \αὖ Γλαύκοι|ο*/ Κρονίδης| _ φρένας |ἐξέλετο| Ζεύς,  
    235  ὅς \προτὶ ?κλυ|τὸν/ ∆ιƑομή|δεα |τεύχε᾿ ἄμει|βε  
  |χρύσεα \χαλ|κέων*/, ἑκατόμβοι᾿ |ἐννεƑαβοί|ων.  
  ̅῞Εκτωρ δ᾿ ὡς Σκαι|άς τε πύλας| _ \ἠδὲ/ |πύργον ἵκα|νε,  
  ἀμφ᾿ ἄρα [μιν] Τρώ|ων ἄλοχοι| _ ϑέƑον |ἠδὲ ϑύγατ|ρες  
  |εἰρόμεναι| παῖδάς τε κασιγνή|τους τε Ƒέτας| τε  
    240  καὶ πόσιας· ὃ δ᾿ ἔπειτα ϑεοῖς εὔχεσϑαι ἀνώγει  
  πάσας ἑξείης· πολλῇσι δὲ κήδε᾿ ἐφῆπτο.  
 \ὡς δὲ/ Πριά|μοιο δόμον| _ περι|καλλέ᾿ ἵκα|νε,  
  ξεστῇς αἰϑούσῃσι τετυγμένον, αὐτὰρ ἐν αὐτῷ  
 
228 πόρῃ 229 ἐναιρέμεν 230 ἀλλήλοις ἐπαμείψομεν – οἵδε 231 γνῶσιν ὅτι ξεῖνοι 
πατρώϊοι – εἶναι 232 ἄρα 233 χεῖράς τ᾿ ἀλλήλων – πιστώσαντο 234 αὖτε Γλαύκῳ 
235 πρὸς Τυδείδην 236 χαλκείων 237 καὶ – v. l. φηγὸν 242 ἀλλ᾿ ὅτε δὴ  
 
228 f. ~ Φ 103 f. ὅν κε ϑεός γε | ... ἐμῇς _ ἐν χερσὶ βάλῃσι# (Achilleus); Λ 367 νῦν αὖ 
τοὺς (!) ἄλλους ἐπιείσομαι, ὅν κε κιχείω (s.d.; Diomedes), Υ 454 #νῦν δ᾿ ἄλλους Τρώων 
etc. (Achilleus). 229 Wie Ν 338 ἀλλήλους καϑ᾿ ὅμιλον ἐναιρέμεν ὀξέϊ χαλκῷ. 230 f. 
Vgl. 235 ἄμειβε#; ~ 226, 215 (s.d.); Α 302, Ψ 610 ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε#. – Im Hexameter 
ion. modernisiert (Plural ἀλλήλοις, kontrahiertes γνῶσιν, ὅτι statt ὅ). 232 ~ (s.d.) 
Λ 423 Χερσιδάμαντα δ᾿ ἔπειτα, καϑ᾿ ἵππων ἀΐξαντα, Υ 401 #῾Ιπποδάμαντα etc.; vgl. Θ 320, 
Ψ 509 αὐτὸς δ᾿ ἐκ δίφροιο χαμαὶ _ ϑόρε παμφανόωντος. 233 ~ Φ 286 χειρὶ δὲ χεῖρα 
λαβόντες _ ἐπιστώσαντ᾿ (!) ἐπέεσσι (zu dritt); ο 436 #ὅρκῳ πιστωϑῆναι, φ 218 #ὄφρα ... 
πιστωϑῆτον. – Ion. modernisiert; das Denominativ nur hier. 234 ~ Τ 137 #ἀλλ᾿ ἐπεὶ 
ἀασάμην καί μοι _ φρένας etc. (s.d.; Agamemnon), Ι 377 ἐκ γάρ οἱ φρένας εἵλετο 
μητίετα Ζεύς# (Achilleus), Σ 311 ἐκ γάρ σφεων (!) ... Παλλὰς Ἀϑήνη#. – Im Hexameter 
ἔνϑ᾿ αὖτ(ε), sonst nur vor Vokal, und Dativ statt Genetiv. 235 ~ (s.d.) Ρ 192 ἔντε᾿ 
ἄμειβεν#, sc. Hektor, Ξ 381 ἀρήϊα τεύχε᾿ ἄμειβον#. – Vgl. 215, 224 ξεῖνος, 231 ξεῖνοι; im 
Hexameter mit ion. πρός. 236 ~ Β 449 ἑκατόμβοιος δὲ ἕκαστος#. 237 ~ 392 f.; 374, 
Λ 284 u.ö. #Ἕκτωρ δ᾿ ὡς; Ι 354 #ἀλλ᾿ ὅσον (!) ἐς etc.; wie Λ 170 ἀλλ᾿ ὅτε δὴ Σκαιάς τε 
πύλας _ καὶ φηγὸν ἵκοντο. 238 ~ (s.d.) 95, 276, 310, Ρ 223 Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια 
τέκνα#. 239 ~ Π 456, 674, ο 273 κασίγνητοί τε ἔται τε#. 240 ~ Ο 430, Υ 342, Ψ 569, 
613, β 406 u.ö. ὃ δ᾿ ἔπειτα vor κ.τρ.τρ.; Ι 219 ϑεοῖσι δὲ (!) ϑῦσαι ἀνώγει#. – /-s. / vor 
τριϑ.; πόσις sonst nur im Singular. 241 ~ λ 134 #πᾶσι μάλ᾿ ἑξείης; Β 15, 32, 69 Τρώεσσι 
δὲ (!) κήδε᾿ ἐφῆπται#. 242 f. ~ Υ 10 ff. ἐλϑόντες δ᾿ ἐς δῶμα ∆ιὸς νεφεληγερέταο | 
ξεστῇς αἰϑούσῃσιν ἐνίζανον, ἃς ∆ιὶ πατρὶ | Ἥφαιστος ποίησεν; κ 210 f. εὗρον δ᾿ ἐν 
βήσσῃσι τετυγμένα δώματα Κίρ-κης | ξεστοῖσιν λάεσσι. 242 Vgl. 237; wie Γ 421 αἳ δ᾿ 
ὅτ᾿ Ἀλεξάνδροιο δόμον _ περικαλλέ᾿ ἵκοντο. 243 ~ Σ 481, ε 235 αὐτὰρ ἐν αὐτῷ (!)#.  
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 πεντήκοντ᾿ ἔνεσαν ϑάλαμοι ξεστοῖο λίϑοιο,  
    245  πλησίον ἀλλήλων δεδμημένοι, ἔνϑα δὲ παῖδες  
  κοιμῶντο Πριάμοιο παρὰ μνηστῇς ἀλόχοισι· 
  κουράων δ᾿ ἑτέρωϑεν ἐναντίοι ἔνδοϑεν αὐλῆς  
  δώδεκ᾿ ἔσαν τέγεοι ϑάλαμοι ξεστοῖο λίϑοιο,  
  πλησίον ἀλλήλων δεδμημένοι, ἔνϑα δὲ γαμβροὶ  
    250  κοιμῶντο Πριάμοιο παρ᾿ αἰδοίῃς ἀλόχοισιν·  
  ἔνϑα οἱ |ἠπιόδω|ρος \ἀντίη/ |ἤλυϑε μή|τηρ  
  |ΛαƑοδίκην| \ἄγουσα/, ϑυγατρῶν |Ƒεῖδος ἀρίσ|την,  
  |ἔν τ᾿ ἄρα Ƒοἱ| φῦ χειρί, Ƒέ|πος τε φάτ  ̓ἔκ| τε \βάζε/·  
  „τέκνον, |τίπτε λιπὼν| πόλε|μον ϑρασὺν εἰ|λήλουϑας;  
    255  ἦ μάλα δὴ τείρουσι δυσώνυμοι υἷες Ἀχαιῶν 
  μαρνάμενοι περὶ ἄστυ· σὲ δ᾿ ἐνϑάδε ϑυμὸς ἀνῆκεν  
  ἐλϑόντ᾿ ἐξ ἄκρης πόλιος ∆ιὶ χεῖρας ἀνασχεῖν. 
  |ἀλλὰ μέν᾿, ὄφ|ρα [κέ] τοι \μελίφρονα/ |Ƒοῖνον ἐνεί|κω,  
  ὡς σπεί|σῃς ∆ιƑὶ πατ|ρὶ καὶ _ ἄλλοις |ἀϑανάτοι|σι  
    260  \πρῶτ᾿/, ἔπειτα δ᾿ |\αὐτὸς/ ὀνή|σεαι, |αἴ κε πίῃσ|ϑα.  
  
245, 249 v. l., Ed. West πλησίοι 251 ἐναντίη 252 ἐσάγουσα 253 ὀνόμαζε 258 μελι-
ηδέα 260 πρῶτον – καὐτὸς  
 
244 ff. ~ 248 ff., streng parallel; s. zu Η 417-432. 244 ~ 248 #δώδεκ᾿ ἔσαν τέγεοι 
ϑάλαμοι etc.; φ 12, 60 πολλοὶ δ᾿ ἔνεσαν στονόεντες ὀϊστοί#; γ 406, ϑ 6 ἐπὶ ξεστοῖσι λί-
ϑοισι(ν)#. 245 ~ 249 ... γαμβροί#; Γ 115, μ 102, ξ 14 #πλησίον ἀλλήλων; δεδμημένος 
‘gebaut’ nur hier. 246 ~ 250 (αἰδοίῃς); Ι 178 #ὡρμῶντ(ο) (!), s.d.; Ι 556 #κεῖτο παρὰ 
μνηστῇ ἀλόχῳ, sc. Meleagros. – Auffällig junge Kontraktion. 247 ~ (u.a.) Υ 164 Πη-
λείδης δ᾿ ἑτέρωϑεν ἐναντίον ὦρτο λέων ὥς; Ω 161 παῖδες μὲν πατέρ᾿ ἀμφὶ καϑήμενοι 
ἔνδοϑεν αὐλῆς. 248 ff. ~ 244 ff. 248 ~ 244 #πεντήκοντ᾿ ἔνεσαν ϑάλαμοι etc.; das 
Adjektiv τέγεος nur hier. 249 ~ 245 ... παῖδες#. 250 ~ 246 (μνηστῇς); Φ 460 σὺν  
παισὶ καὶ _ αἰδοίῃς ἀλόχοισι#, κ 11 f. νύκτας δ᾿ αὖτε παρ᾿ αἰδοίῃς ἀλόχοισιν | εὕδουσ(ι). 
251 ~ 394 f. ἔνϑ᾿ ἄλοχος πολύδωρος ἐναντίη ἦλϑε ϑέουσα | Ἀνδρομάχη; Λ 809 #ἔνϑα οἱ 
Εὐρύπυλος βεβλημένος ἀντεβόλησε#; ἠπιόδωρος nur hier. 252 ~ Γ 124 #Λαοδίκην, 
Πριάμοιο ϑυγατρῶν etc. (s.d.), ähnlich Β 715, Ν 365 f., 378. 253 Wie Ξ 232 u.ö. 254-
257 ~ Η 24 f. #τίπτε σὺ +δὴ αὖ (!) μεμαυῖα, ∆ιὸς ϑύγατερ μεγάλοιο, | ἦλϑες ἀπ᾿ Οὐλύμ-
ποιο, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῆκεν (s. d.), ähnlich Φ 394 f. 254 ~ Ξ 42 f. #ὦ Νέστορ ..., | 
τίπτε λιπὼν πόλεμον φϑεισήνορα δεῦρ᾿ ἀφικάνεις; 255 f. ~ 327 f. #λαοὶ μὲν φϑινύ-
ϑουσι περὶ πτόλιν ... | μαρνάμενοι (Hektor zu Paris). 255 ~ Θ 102 ὦ γέρον, ἦ μάλα δή 
σε νέοι τείρουσι μαχηταί (s.d.; Diomedes); Μ 116, τ 571 δυσώνυμος vor b D. 257 ~ 88, 
297, 317 ἐν πόλει ἄκρῃ#, 301 Ἀϑήνῃ χεῖρας ἀνέσχον#; Ε 174, Τ 254 ∆ιὶ χεῖρας (!) ἀνα-
σχών#, s.d. 258 Vgl. 264; ~ Θ 96 #ἀλλὰ μέν᾿, ὄφρα; Σ 147 ἤϊεν, ὄφρα φίλῳ παιδὶ κλυτὰ 
τεύχε᾿ ἐνείκαι (!), sc. Thetis. 259 ~ Ν 818 ἀρήσῃ ∆ιὶ πατρὶ καὶ _ ἄλλοις ἀϑανάτοισι; 
Π 253 ἤτοι ὃ μὲν σπείσας τε καὶ εὐξάμενος ∆ιὶ πατρί. 260 ~ Η 172 f. ὀνήσει ... Ἀχαιούς, 
| καὶ δ᾿ αὐτὸς ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, αἴ κε φύγῃσι; wie Π 229 #πρῶτον, ἔπειτα δέ, s. auch zu 
Λ 176 = Ρ 64. – Kontrahiertes καὐτός, καὐτή sonst nur Ν 734 (s.d.), γ 255, ζ 282.  
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  ἀνδρὶ δὲ κεκμηῶτι μένος μέγα οἶνος ἀέξει,  
  ὡς τύνη κέκμηκας ἀμύνων σοῖσιν ἔτῃσι.“  
  |τὴν \καὶ ἀμεί|βετο/ μέγας _ κορυϑ|αιƑόλος ῞Εκ|τωρ·  
  „μή μοι οἶνον ἄειρε μελίφρονα, πότνια μῆτερ,  
    265  μή μ᾿ ἀπογυιώσῃς μένεος, ἀλκῆς τε λάϑωμαι·  
  χερσὶ δ᾿ ἀνίπτοισιν ∆ιὶ λείβειν αἴϑοπα οἶνον  
  ἅζομαι· οὐδέ πη +ἔστι κελαι|νεφέ|ϊ Κρονίω|νι  
  |αἵματι καὶ| λύϑρῳ πεπα|λαγμένον \εὐ|χετᾶσϑαι*/.  
  ἀλλὰ |\σὺ προτὶ/ νη|Ƒὸν Ἀϑηναί|ης ἀγελεί|ης  
    270  |ἔρχεο σὺν| \ϑύεσσι*/, ἀƑολλίσ|σασα γεραι|άς·  
  πέπλον δ᾿, ὅς τίς |τοι χαριƑέσ|τατος |ἠδὲ μέγισ|τος  
  ἔστι |\ἐν/ μεγάροι| καί τοι _ πολὺ |φίλτατος αὐ|τῇ,  
  |τὸν ϑὲς Ἀϑη|ναίης ἐπὶ _ |γούνασι \εὐ|κόμοιο*/,  
  |καί Ƒοἱ ὑπο|σχέσϑαι \δυώδεκα/ |*βὼς ἐνὶ νη|Ƒοῖ  
    275  ἤνις ἠκέσ|τας ἱερευ|σέμεν, |αἴ κ᾿ ἐλεƑή|σῃ  
  |Ƒάστυ τε καὶ| Τρώων \γυναῖκας/ καὶ |νήπια τέκ|να,  
  αἴ κεν |ΤυδέƑος υἱ|ὸν ἀπόσχῃ |Ƒιλίο᾿ ἱ|ρῆς,  
  |ἄγριον αἰχ|μητήν, κρατερὸν μήσ|τωρα φόβοι|ο. 
  ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νηὸν Ἀϑηναίης ἀγελείης  
    280  ἔρχευ, ἐγὼ δὲ Πά|ριν μετελεύ|σομαι, |ὄφρα καλέσ|σω,  
 
263 δ᾿ ἠμείβετ᾿ ἔπειτα 266 meist ἀνίπτοισι 267 meist πῃ ἐστὶ 268 εὐχετάασϑαι  
269 σύ γε πρὸς Ed. West mit Venetus A; meist σὺ μὲν (= 279) 270 ϑυέεσσιν – meist ἀολ-
λίσασα 272 meist ἐστὶν – ἐνὶ 273 ἠϋκόμοιο 374 δυοκαίδεκα βοῦς 376 ἀλόχους  
 
261 ~ Ψ 704 #ἀνδρὶ δὲ νικηϑέντι; Ν 424, Ο 232, 262, 594 μένος μέγα vor b D, s.d.; ι 357 f. 
(~ 109 ff.) καὶ γὰρ Κυκλώπεσσι φέρει ζείδωρος ἄρουρα | οἶνον ἐριστάφυλον, καί σφιν 
∆ιὸς ὄμβρος ἀέξει. 262 ~ Ε 485 u.ö. #τύνη δ(έ); Λ 674 ἀμύνων ᾗσι βόεσσιν# (der Hirte), 
Π 265 καὶ ἀμύνει οἷσι τέκεσσι# (die Erdwespe). 263 = 359; wie Ο 471, Ρ 715 ... μέγας _ 
Τελαμώνιος Αἴας#. 264 ~ 258; β 349 μαῖ᾿, ἄγε δή μοι οἶνον ἐν ἀμφιφορεῦσιν ἄφυσ- 
σον. 265 ~ Χ 282 ὄφρα σ᾿ ὑποδδείσας μένεος ἀλκῆς τε λάϑωμαι (Hektor zu Achilleus). 
– Versvariante mit sicher belegtem /-s. / vor ἑφϑ.; das Denominativ ἀπογυιόω nur hier. 
266 ~ Hes. Op. 724 f. #μηδέ ... ∆ιὶ λείβειν αἴϑοπα οἶνον | χερσὶν ἀνίπτοισιν; Α 462 f. _ ἐπὶ 
δ᾿ αἴϑοπα οἶνον | λεῖβε; Π 230 νίψατο δ᾿ αὐτὸς χεῖρας (!), ἀφύσσατο δ᾿ αἴϑοπα οἶνον, sc. 
Achilleus. 267 ~ 378 #ἠέ πῃ ἐς γαλόων (s.d.), Ω 71 οὐδέ πῃ ἔστι#; Α 397, Ω 290 κελαι-
νεφέϊ Κρονίωνι#. 268 ~ χ 402 ... πεπαλαγμένον ὥς τε λέοντα#; Λ 169, Υ 503 λύϑρῳ  
δὲ παλάσσετο χεῖρας (!) ἀάπτους#. 269-280 ~ 87-97. 269 f. ~ 87 f. ξυνάγουσα γε- 
ραιὰς | νηὸν Ἀϑηναίης; 279 f. #ἀλλὰ σὺ μέν ... | ἔρχευ, ἐγὼ δέ, s. d. 269 ~ 363, Ε 237, 
429, Ν 294 u.ö. #ἀλλὰ σύ γ(ε). 270 ~ 287, 296. 271 f. ~ 90 f. #πέπλον, ὅς (!) οἱ δοκέει 
χαριέστατος ... | εἶναι ἐνί etc., s.d. 273 ~ 92 #ϑεῖναι (!) etc., s.d. 274-278 = 93-97, s.d. 
279 f. ~ 269 f., s.d.; β 288 ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς (!) δώματ᾿ ἰὼν μνηστῆρσιν ὁμίλει, 291 ἐγὼ 
δ(έ). 280 ~ 270 #ἔρχεο; 365 καὶ γὰρ ἐγὼν οἶκόνδ᾿ ἐσελεύσομαι, ὄφρα ἴδωμαι | ... ἄλο-
χον (s.d.; Hektor); ρ 52 f. αὐτὰρ ἐγὼν ἀγορήνδ᾿ ἐσελεύσομαι, ὄφρα καλέσσω | ξεῖνον.  
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  |αἴ κ᾿ \ἐϑέλῃ/| Ƒειπόντος ἀ|κουέμεν. ὥς| [κέ] Ƒοἱ αὖϑι  
  \γῆ/ χά|νοι· μέγα γάρ| μιν Ὀλύμπι|ος \τρέφε/ πῆ|μα  
  Τρωσὶ [τε] |καὶ Πριάμῳ| \μεγαϑύμῳ*/ |τοῖό τε παι|σί.  
  εἰ κεῖ|νόν γε Ƒίδοι|μι κατ_ελϑόντ᾿ |ἌƑιδος εἴ|σω,  
    285  φαίην κεν \κα|τὰ φρέν᾿/ ὀϊ|ζύος |ἐκλελαϑέσ|ϑαι.“  
  \ἦ ῥ᾿/, ἣ δὲ μο|λοῦσα ποτὶ| _ μhέγαρ᾿ |ἀμφιπόλοι|σι  
  |κέκλετο, ταὶ| δ᾿ \*ἀƑόλλεον/ _ κατὰ |Ƒάστυ γεραι|άς.  
  αὐτὴ δ᾿ |ἐς ϑάλαμον| κατα_|βήσετο \+κη|ƑόƑεντα/,  
  ἔνϑ᾿ ἔσαν οἱ πέπλοι παμποίκιλοι, ἔργα γυναικῶν  
    290  Σιδονίων, τὰς αὐτὸς Ἀλέξανδρος ϑεοειδὴς  
  ἤγαγε Σιδονίηϑεν, _ \πόντον |εὐρὺν +ἐπι|πλοὺς/  
 |τὴν ὁδόν, ἣν| ῾Ελένην περ _ \|ἠγάγετ᾿ *εὐ|πάτειραν/.  
  τῶν ἕν᾿ ἀειραμένη ῾Εκάβη φέρε δῶρον Ἀϑήνῃ,  
  ὃς κάλλιστος ἔην ποικίλμασιν ἠδὲ μέγιστος,  
    295  ἀστὴρ δ᾿ ὣς ἀπέλαμπεν· ἔκειτο δὲ νείατος ἄλλων.  
 
281 ἐϑέλῃσ᾿ 282 γαῖα – ἔτρεφε 283 μεγαλήτορι 285 φρέν᾿ ἀτέρπου, ff. ll. ἄτερ που, 
ἄτέρ που; Zenodot, Ed. West φίλον ἦτορ 286 ὣς ἔφαϑ᾿ 287 ἄρ᾿ ἀόλλισσαν 288 κηώ-
εντα 290 Ed. West +Σιδονιῶν 291 ἐπιπλὼς εὐρέα πόντον 292 ἀνήγαγεν εὐπατέρειαν  
 
281 ~ Ν 743 #αἴ κ᾿ ἐϑέλῃσι; Ο 199 οἵ ἑϑεν ὀτρύνοντος ἀκούσονται καὶ ἀνάγκῃ. 281 f. ~ 
Ρ 416 f. ἀλλ᾿ _ αὐτοῦ γαῖα μέλαινα | πᾶσι χάνοι. 282 f. ~ Χ 421 f. Πηλεύς, ὅς μιν ἔτικτε 
καὶ _ ἔτρεφε πῆμα γενέσϑαι | Τρωσί (s. d.; Priamos); ∆ 28 Πριάμῳ _ κακὰ τοῖό τε παισίν# 
(Hera). 283 ~ Λ 285 (u.ö.) #Τρωσί τε καὶ Λυκίοισιν, s.d.; wie Ω 117, 145 Πριάμῳ μεγα-
λήτορι, Β 547 ᾿Ερεχϑῆος μεγαλήτορος. 284 ~ α 163 εἰ κεῖνόν γ᾿ Ἰϑάκηνδε ἰδοίατο νο-
στήσαντα. 285 Vgl. z.B. 447 οἶδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν# (Hektor). – ἄτερπος als 
Variante zu ἀτερπής nur hier. 286 Vgl. z.B. 490 εἰς οἶκον ἰοῦσα#. 286 f. ~ Χ 442 f. 
κέκλετο δ᾿ ἀμφιπόλοισιν ἐϋπλοκάμοις κατὰ δῶμα | ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα. 287 ~ 
87 ἣ δὲ _ ξυνάγουσα γεραιάς#, 270 ἀολλίσσασα γεραιάς#; vgl. ἀολλεῖ· συνάγει H. 288 ~ 
Ω 191, ο 99 #αὐτὸς δ᾿ etc.; wie Γ 382 ἐν ϑαλάμῳ εὐώδεϊ κηώεντι#, s.d. 289 ~ 251 u.ö. 
#ἔνϑα οἱ, Ν 681 #ἔνϑ᾿ ἔσαν; ο 105 ... παμποίκιλοι, οὓς κάμεν αὐτή# (sc. Helena); η 96 f. 
πέπλοι | ... ἔργα γυναικῶν#. – (Ƒ)οἱ in irregulärer Position; keine Digammawirkung. 
290 f. ~ Ι 71 f. οἴνου (!) ..., τὸν νῆες Ἀχαιῶν | ἠμάτιαι Θρῄκηϑεν (!) ἐπ᾿ εὐρέα (!) πόντον 
ἄγουσι (Nestor). 290 Fünfzehnsilbig, aber mit ion. -ίων (+-ιῶν). 291 f. ~ Γ 47 ff. 
#πόντον ἐπιπλώσας, ... | μιχϑεὶς ἀλλοδαποῖσι γυναῖκ᾿ εὐειδέ᾿ ἀνῆγες (s.d.; Hektor zu 
Paris). 291 ~ Ο 531 #ἤγαγεν (!) ἐξ ᾿Εφύρης, Π 288 ... ἐξ Ἀμυδῶνος; ν 285 Σιδονίην, 
anders ο 425 Σιδῶνος; γ 15 πόντον ἐπέπλως; Σ 140 ϑαλάσσης εὐρέα (!) κόλπον# u.ä., 
ω 118 εὐρέα (!) πόντον#. 292 ~ ζ 165 #τὴν ὁδόν, ᾗ; Γ 48 ἀνῆγες#, Ι 338, γ 272 ἀν-
ήγαγεν (!) vor bD; χ 227 ῾Ελένῃ ... εὐπατερείῃ#, λ 235 Τυρὼ ... εὐπατέρειαν#. Vgl. Χ 471 
ἠγάγεϑ᾿ Ἕκτωρ# (sc. Andromache). – Im Hexameter hiattilgendes νῦ ἐφελκυστικόν und 
eine suffixale Streckung. 293 ~ ο 106 ... ῾Ελένη φέρε, δῖα γυναικῶν#. 294 f. = ο 107 f. 
294 ~ 90, 271 ὃς ... χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος#; ϑ 116 u.ö. ὃς ἄριστος ἔην; ποίκιλμα nur 
hier. 295 ~ Τ 381 f. ἣ δ᾿ ἀστὴρ ὣς ἀπέλαμπεν | ἵππουρις τρυφάλεια. – Hiattilgendes νῦ 
ἐφελκυστικόν, metrisch gestütztes Augment, δέ nach kurzer Endsilbe im 4. Biceps.  
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  |βῆ δ᾿ \ἴμεναι/|, πολλαὶ δὲ μετασσεύ|οντο γεραι|αί.  
  \ὡς δὲ/ |νηƑὸν ἵκα|νον Ἀϑήνης |ἐν πόλει ἄκ|ρῃ,  
  |τῇσι ϑύρας| \+ὄƑειξε/ Θεανὼ |καλλιπάρη|Ƒος,  
  Κισση|ΐς, ἄλοχος| Ἀντήνορος |ἱπποδάμοι|ο·  
    300  τὴν γὰρ Τρῶες ἔϑηκαν Ἀϑηναίης ἱέρειαν. 
  |\ταὶ/ δ᾿ ὀλολυ|γῇ πᾶσαι Ἀϑήνῃ |χεῖρας ἀνά|σχον·  
  ἣ δὲ [ἄρα] |πέπλον ἑλοῦ|σα Θεανὼ |καλλιπάρη|Ƒος  
  |\ϑῆκ᾿ ἄρ᾿/ Ἀϑη|ναίης ἐπὶ _ |γούνασι \εὐ|κόμοιο*/,  
  |εὐχομένη| δ᾿ ἀρᾶτο \κούρῃ ∆ι|Ƒὸς/ μεγάλοι|ο·  
    305  „|πότνι᾿ Ἀϑη|ναίη, \*Ƒερύπτολι/, |δῖα ϑεά|ων,  
  Ƒάξον δὴ ἔγ|χος ∆ιƑομή|δεος, |ἠδὲ καὶ αὐ|τὸν  
  |πρηνέα δὸς| πεσέειν \Σκαιάων |πρόσϑε/ πυλά|ων,  
  |ὄφρα τοι αὐ|τίκα \δυώδεκα/ |*βὼς ἐνὶ νη|Ƒοῖ  
  ἤνις ἠκέσ|τας ἱερεύ|σομεν, |αἴ κ᾿ ἐλεƑή|σῃς  
    310  |Ƒάστυ τε καὶ| Τρώων \γυναῖκας/ καὶ |νήπια τέκ|να.“  
  ὣς ἔφατ᾿ εὐχομένη, ἀνένευε δὲ Παλλὰς Ἀϑήνη.  
  ὣς αἳ μέν ῥ᾿ εὔχοντο ∆ιὸς κούρῃ μεγάλοιο,  
  ῞Εκτωρ |δὲ \προτὶ/ δώ|ματ᾿ Ἀλεξάν|δροιο βεβή|κει  
 
296 ἰέναι 297 αἳ δ᾿ ὅτε 208 ὤϊξε 301 αἳ 303 ϑῆκεν – ἠϋκόμοιο 304 ∆ιὸς κούρῃ 
305 ἐρυσίπτολι 306 v. l., Edd. ἆξον 307 Σκαιῶν προπάροιϑε 308 νῦν δυοκαίδεκα βοῦς 
310 ἀλόχους 313 πρὸς  
 
296 ~ Β 86 ἐπεσσεύοντο δὲ λαοί#. 297 ~ 88 #νηὸν Ἀϑηναίης γλαυκώπιδος etc.; wie 
Γ 421 αἳ δ᾿ ὅτ᾿ Ἀλεξάνδροιο δόμον _ περικαλλέ᾿ ἵκοντο. 298 f. ~ 302; Λ 223 f. #Κισσῆς ... 
| μητροπάτωρ, ὃς τίκτε Θεανὼ (!) καλλιπάρηον#, s.d. 298 ~ 89 οἴξασα (!) κληῖδι ϑύρας 
_ ἱεροῖο δόμοιο (s.d.). 299 ~ Ξ 473 f. ἀλλὰ κασίγνητος Ἀντήνορος ἱπποδάμοιο | ἢ (!) 
πάϊς, s.d. – Zweimal /-s. /, in beiden Fällen metrisch zulässig. 300 ~ 303 #ϑῆκεν (!) 
Ἀϑηναίης; Φ 216 εἴ τοι Τρῶας ἔδωκε Κρόνου (!) _ παῖς πάντας ὀλέσσαι (Skamandros). 
Dichtersprachl. ion. ἔϑηκαν (!) nur hier und in der Odyssee, dazu Ω 271 κατέϑηκαν (!), 
795 ϑῆκαν (!). – Ohne engere Parallelen; nur aus Zufall fünfzehnsilbig. 301 ~ 257; 
Γ 318, Η 177 λαοὶ δ᾿ ἠρήσαντο, ϑεοῖσι δὲ (!) χεῖρας ἀνέσχον; γ 450 αἱ δ᾿ ὀλόλυξαν#; ὀλο-
λυγή nur hier. 302 ~ 298; wie Γ 424 τῇ δ᾿ ἄρα δίφρον ἑλοῦσα φιλομμειδὴς Ἀφρο- 
δίτη. 303 ~ 273 #τὸν ϑές etc.; 92 #ϑεῖναι (!) etc., s. d.; hier ion. #ϑῆκεν (!). 304 ~ 311,  
312; wie Ι 536. 305 Vgl. Ἐρύ-λαος (Π 411) und den Kurznamen Ἐρύμας (Π 345, 415); 
(Ƒ)ἐρυσί- nur hier, anders Ο 354 ἐρυσάρματας ἵππους#, Π 370 ἐρυσάρματες ὠκέες ἵπποι#. 
306 ~ Ρ 635, 713 ἠδὲ καὶ αὐτοί#. 307 ~ Γ 263 διὰ Σκαιῶν (!); vgl. Χ 6 Ἰλίου (!) προ-
πάροιϑε _ πυλάων τε Σκαιάων (s.d.), Μ 145 ἐκ δὲ τὼ ἀΐξαντε πυλάων πρόσϑε μαχέσϑην. 
– Im Hexameter ion. verändert. 308 ff. ~ 93 ff., 274 ff. 308 ~ 93, 274 #καί οἱ ὑπο-
σχέσϑαι δυοκαίδεκα etc. 309 ~ 94, 295 ... ἱερευσέμεν, αἴ κ᾿ ἐλεήσῃ#. 310 = 95, 276. 
311 ~ (s.d.) Ε 121, Ψ 771 ὣς ἔφατ᾿ (!) εὐχόμενος, τοῦ (!) δ᾿ ἔκλυε Παλλὰς Ἀϑήνη; Θ 198 ..., 
νεμέσησε (!) δὲ (!) πότνια (!) Ἥρη; Ε 856 ἐπέρεισε δὲ (!) Παλλὰς Ἀϑήνη#. 312 ~ 304; 
Υ 153 #ὣς οἳ μέν ῥ(α), ν 185 ... εὔχοντο Ποσειδάωνι ἄνακτι#. 313 ~ 495 οἶκόνδε βε-
βήκει# (s.d.); Α 221 f. ἣ δ᾿ Οὔλυμπόνδε βεβήκει | δώματ᾿ ἐς αἰγιόχοιο ∆ιός (sc. Athene).  
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  κάλ᾿, \ἅ/ ῥ᾿ αὐτὸς |\τεῦξε/ σὺν ἀν|δράσι, |οἳ τότ᾿ ἄρισ|τοι  
    315  ἦσαν |\ἐν/ ΤροƑίῃ| \ἐριβώλοι/ |τέκτονες ἄν|δρες·  
  \τοί Ƒοἱ ποίη|σαν/ ϑάλαμον| _ \ἠδὲ/ |δῶμα καὶ αὐ|λὴν  
  \ἐγγὺς/ Πριά|μοιο καὶ ῞Εκ|τορος |ἐν πόλει ἄκ|ρῃ.  
  ἔνϑ᾿ ῞Εκτωρ εἴσ|ελϑε +διƑεί|_φιλος, |\κὰδ δ᾿ ἔχε/ χει|ρὶ  
  ἔγχος [ἔχ᾿] |ἑνδεκάπη|χυ, πά|ροιϑε δὲ \λάμ|πε/ δουρὸς  
    320  αἰχμὴ \χαλκέ|η*/, περὶ δὲ| _ χρύσε|ος ϑέƑε πόρ|κης.  
  τὸν δ᾿ εὗρ᾿ |ἐν ϑαλάμοι| \περὶ _ καλὰ/ |τεύχε᾿ ἕπον|τα,  
  |ἀσπίδα καὶ| ϑώρηκα, καὶ _ \τόξον |ἀμφαφάον|τα*/·   
  Ἀργείη δ᾿ ῾Ελένη μετ᾿ ἄρα δμῳῇσι γυναιξὶν  
  ἧστο καὶ ἀμφιπόλοισι περικλυτὰ ἔργα κέλευε.  
    325  τὸν δ᾿ ῞Εκτωρ νείκεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσι·  
  „|δαιμόνι᾿, οὐ| μὲν καλὰ χόλον τόνδ᾿ |ἔνϑεο ϑυ|μοῖ.  
  λαοὶ μὲν φϑινύϑουσι περὶ πτόλιν αἰπύ τε τεῖχος  
  μαρνάμενοι, σέο δ᾿ εἵνεκ᾿ ἀϋτή τε πτόλεμός τε  
  ἄστυ τόδ᾿ ἀμφιδέδηε· σὺ δ᾿ ἂν μαχέσαιο καὶ ἄλλῳ,  
    330  εἴ τινά που μεϑιέντα ἴδοις στυγεροῦ πολέμοιο.  
 
314 τά – ἔτευξε 315 ἐνὶ – ἐριβώλακι 316 οἵ οἱ ἐποίησαν – καὶ 317 ἐγγύϑι τε 318 ἐν 
δ᾿ ἄρα 319 λάμπετο 320 χαλκείη 321 περικαλλέα 322 ἀγκύλα τόξ᾿ ἁφόωντα  
330 Aristarch, Edd. außer West ὅν τινά  
 
314 Oder, metrisch besser, σὺν \ἄν|δρεσσι/. 315 Wie Π 461 (~ Ω 86) φϑίσειν ἐν Τροίῃ 
ἐριβώλακι τηλόϑι πάτρης; ~ Ν 390, Π 483 τέκτονες ἄνδρες#. 316 ~ γ 407 #οἵ οἱ ἔσαν, 
χ 369 f. οἵ οἱ ἔκειρον (!) | κτήματ(α); χ 494 εὖ διεϑείωσεν (!) μέγαρον καὶ δῶμα καὶ 
αὐλήν. – Im Hexameter mit Augment. 317 ~ 88, 297, Η 345 ἐν πόλει ἄκρῃ#. – Im 
Hexameter ein irregulär vorangestelltes τε. 318 ff. ~ Θ 493 ff., s. d. 318 ‘behielt ... in 
der Hand’; ~ Θ 492 f. τόν ῥ᾿ ῞Εκτωρ ἀγόρευε διίφιλος, etc. (sc. μῦϑον). 319 f. = Θ 494 f. 
321 ~ Ρ 436 περικαλλέα δίφρον ἔχοντες# (Pferde); vgl. Ο 555 ∆όλοπος _ περὶ τεύχε᾿ 
ἕπουσιν# (im Sinne von ‘umkämpfen’), Γ 328 u.ö. τεύχεα καλά#. 322 ~ Ε 209, φ 264 
ἀγκύλα τόξα#. Vgl. u.a. τ 586 τόξον ἐΰξοον ἀμφαφόωντας#; ἁφάω ohne ἀμφ- nur hier. 
323 f. ~ 375 μετὰ δὲ δμῳῇσιν ἔειπεν (!)#, ρ 493 μετ᾿ ἄρα etc.; δ 296 f. ὣς ἔφατ᾿, Ἀργείη  
δ᾿ ῾Ελένη δμῳῇσι κέλευσε | δέμνι᾿ ὑπ᾿ αἰϑούσῃ ϑέμεναι; ζ 52 ἣ μὲν ἐπ᾿ ἐσχάρῃ ἧστο  
σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν. – Metrisch bedingtes ἄρα inmitten des Satzes. 324 ~ 491 f. 
καὶ ἀμφιπόλοισι κέλευε | ἔργον ἐποίχεσϑαι. 325 = Γ 38. 326 ~ 521 #δαιμόνι᾿, οὐκ 
(Hektor zu Paris), 407 #δαιμόνιε (Andromache zu Hektor); ρ 381 #Ἀντίνο᾿, οὐ μὲν καλά; 
ω 248 σὺ δὲ μὴ χόλον ἔνϑεο ϑυμῷ#; λ 102 ὅ τοι κότον ἔνϑετο ϑυμῷ#. 327 ff. ~ 256 
#μαρνάμενοι περὶ ἄστυ. 327 ~ Ε 643 ἀποφϑινύϑουσι δὲ λαοί#; Λ 181 ὑπὸ πτόλιν etc., 
ξ 472 ποτὶ πτόλιν etc. 328 ~ 356 #εἵνεκ᾿ ... ἄτης (!)# (Helena), 525 εἵνεκα σεῖο# (Hek-
tor); Π 63 ἀϋτή τε πτόλεμός τε#. 328 f. ~ Μ 35 f. τότε δ᾿ ἀμφὶ μάχη ἐνοπή τε δεδήει | 
τεῖχος ἐΰδμητον. 329 f. ~ Ν 117 ff. οὐδ᾿ ἂν ἔγωγε | ἀνδρὶ μαχεσσαίμην, ὅς τις _ πολέ-
μοιο μεϑείη, | λυγρὸς ἐών (Poseidon). – Variante in Holodaktyloi mit ion. ἄν, /-s-/ statt 
/-ss-/ und -ου statt -οιο vor Konsonant. 330 ~ Μ 268 νείκεον, ὅν τινα πάγχυ μάχης _ 
μεϑιέντα ἴδοιεν; ∆ 240 οὕς τινας αὖ μεϑιέντας (!) ἴδοι στυγεροῦ (!) πολέμοιο.  
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 ἀλλ᾿ ἄνα, μὴ τάχα ἄστυ πυρὸς δηίοιο ϑέρηται.“  
  τὸν δ᾿ αὖτε προσέειπεν Ἀλέξανδρος ϑεοειδής·  
 „῞Εκτορ, ἐπεί με κατ᾿ αἶσαν ἐνείκεσας οὐδ᾿ ὑπὲρ αἶσαν,  
  τοὔνεκά τοι ἐρέω, σὺ δὲ σύνϑεο καί μευ ἄκουσον·  
    335 οὔ τοι ἐγὼ Τρώων τόσσον χόλῳ οὐδὲ νεμέσσι  
  ἥμην ἐν ϑαλάμῳ, ἔϑελον δ᾿ ἄχεϊ προτραπέσϑαι.  
  νῦν δέ με παρειποῦσ᾿ ἄλοχος μαλακοῖς ἐπέεσσιν  
  ὥρμησ᾿ ἐς πόλεμον, δοκέει δέ μοι |ὧδε καὶ αὐ|τῷ  
  |λώϊον ἔσ|σεσϑαι· νίκη δ᾿ ἐπαμείβεται ἄνδρας.  
    340  ἀλλ᾿ ἄγε νῦν ἐπίμεινον, ἀρήϊα τεύχεα δύω·  
  |ἠƑ᾿ ἴϑ᾿, \ἀτὰρ/| μέτειμι· κιχήσεσ|ϑαι δέ σ᾿ ὀƑί|ω.“  
 \ἦ ῥα/, τὸν δ᾿ οὔ |τι \προτίφη*/| _ κορυϑ|αιƑόλος ῞Εκ|τωρ.  
  τὸν δ᾿ ῾Ελένη μύϑοισι προσηύδα μειλιχίοισι·  
  „|+δαῖƑερ ἐμεῖ|ο \+κακομηχάνοι|ο κρυοƑέσ|σης/,  
    345  ὥς μ᾿ ὄφελ᾿ ἤματι τῷ, ὅτε με πρῶτον τέκε μήτηρ,  
  οἴχεσϑαι προφέρουσα κακὴ ἀνέμοιο ϑύελλα  
 
335 meist νεμέσσει 341 ἐγὼ δὲ 342 ὣς φάτο – προσέφη 344 δᾶερ – κυνὸς κακομηχά-
νου ὀκρυοέσσης  
 
331 ~ Ι 247, Σ 178 #ἀλλ᾿ ἄνα; σ 13 ..., μὴ τάχα νῶϊν ἔρις καὶ χερσὶ γένηται#; Λ 666 f. #ἦ 
μένει, εἰς ὅ κε δὴ νῆες ... | ... πυρὸς δηίοιο ϑέρωνται# (s.d.; Nestor). 332 f. = Γ 58 f. 
334 = σ 129; ~ Α 76 ... καί μοι ὄμοσσον#, s.d. 335 ~ 450 ἀλλ᾿ οὔ μοι Τρώων τόσσον μέλει 
ἄλγος ὀπίσσω, fortgesetzt durch 454 #ὅσσον σεῦ (Hektor); Ν 16, 353 ∆ιὶ δὲ κρατερῶς 
ἐνεμέσσα# (!), ψ 213 αὐτὰρ μὴ νῦν μοι τόδε χώεο μηδὲ νεμέσσα. – Fünfzehnsilbig, aber 
mit dichtersprachlichem, phonologisch inversem /-ss-/ statt ion. /-s-/ im Suffix *-ti- 
(s. Schwyzer 1939, 505 Anm. 7; nur hier). 336 ~ 321; προτρέπε- nur hier in dieser 
Verwendung. 337 ~ 62, Η 121 #αἴσιμα παρειπών; ~ Α 582 ἀλλὰ σὺ τὸν ἐπέεσσι καϑ_-
άπτεσϑαι μαλακοῖσιν (Hephaistos zu Hera); π 286 f., τ 5 f. αὐτὰρ μνηστῆρας μαλακοῖς 
ἐπέεσσι | παρφάσϑαι. 338 f. ~ α 376 f., β 141 f. εἰ δ᾿ ὕμιν δοκέει τόδε λωΐτερον καὶ ἄμει-
νον | ἔμμεναι. 339 ~ Γ 439 f. νῦν μὲν γὰρ Μενέλαος ἐνίκησεν (!) σὺν Ἀϑήνῃ, | κεῖνον δ᾿ 
αὖτις ἐγώ (Paris). 340 ~ α 309, δ 587 #ἀλλ᾿ ἄγε νῦν ἐπίμεινον; Τ 142 εἰ δ᾿ ἐϑέλεις, ἐπί-
μεινον ἐπειγόμενός περ Ἄρηος (Agamemnon zu Achilleus); Η 193 ἀλλ᾿ ἄγετ᾿, ὄφρ᾿ ἂν (!) 
ἐγὼ πολεμήϊα τεύχεα δύω (s.d.; Aias); Ξ 381 ἀρήϊα τεύχε᾿ ἄμειβον#, s.d. 341 ~ Ξ 267 f. 
#ἀλλ᾿ ἴϑ᾿, ἐγὼ δέ κέ τοι ... | δώσω (s.d.; Hera zu Hypnos). 342 = Ε 689. 343 ~ Γ 171 ... 
μύϑοισιν ἀμείβετο δῖα γυναικῶν#; ∆ 256 αὐτίκα δ᾿ Ἰδομενῆα προσηύδα μειλιχίοισιν u.ä., 
anders Ρ 431 #πολλὰ δὲ μειλιχίοισι προσ_ηύδα, s.d. 344 ~ 356 #εἵνεκ᾿ ἐμεῖο κυνός 
(s.d.), δ 145 ἐμεῖο κυνώπιδος εἵνεκ(α); Ι 257 #ληγέμεναι δ᾿ ἔριδος κακομηχάνου; wie Ι 64 
πολέμου ... ἐπιδημίου ὀκρυόεντος# (Nestor). 345 ff. ~ Γ 173 f. ὡς ὄφελεν (!) ϑάνατός 
μοι (!) ἁδεῖν κακός, ὁππότε δεῦρο | υἱέϊ σῷ ἑπόμην (s.d.); Ω 764 ὡς _ πρὶν ὤφελλον 
ὀλέσϑαι# (Helena), Η 390 ὡς πρὶν ὤφελλ᾿ ἀπολέσϑαι# (sc. Paris); υ 61-66 #Ἄρτεμι, ... 
αἴϑε ... | | | ... μ᾿ ἀναρπάξασα ϑύελλα | οἴχοιτο προφέρουσα κατ᾿ ἠερόεντα κέλευϑα, | ἐν 
προχοῇς (!) δὲ βάλοι ἀψορρόου ᾿Ωκεανοῖο. 345 ~ Ι 253 u.ö. #ἤματι τῷ, ὅτε; τ 355 ὅτε 
μιν πρῶτον τέκε μήτηρ#. 346 ~ Μ 253 ἀνέμοιο ϑύελλαν#, μ 288, 409 ἀνέμοιο ϑύελλα#.  
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  εἰς ὄρος ἢ εἰς κῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης,  
  ἔνϑα με κῦμ᾿ ἀπόερσε πάρος τάδε ἔργα γενέσϑαι.  
  αὐτὰρ ἐπεὶ τάδε γ᾿ ὧδε ϑεοὶ κακὰ τεκμήραντο,  
    350  ἀνδρὸς ἔπειτ᾿ ὤφελλον ἀμείνονος εἶναι ἄκοιτις,  
  ὃς ᾔδη νέμεσίν τε καὶ αἴσχεα πόλλ᾿ ἀνϑρώπων.  
  \τοῖο/ δ᾿ οὔτ᾿ ἂρ |νῦν φρένες ἔμ|πεδοι |οὔτ᾿ ἄρ᾿ ὀπίσ|σω  
  ἔσσονται· τῶ |καί μιν \ἐπαυ|ρήσεσϑ᾿ |αὐτὸν/ ὀƑί|ω.  
  ἀλλὰ [ἄγε] νῦν εἴσ|ελϑε καὶ ἕ|ζεο |τοῖδ᾿ ἐπὶ δίφ|ροι,  
    355  [δᾶερ,] ἐπεί σε μά|λιστα πόνος| _  φρένας |ἀμφιβέβη|κε  
  εἵνεκ᾿ ἐμεῖο κυνὸς καὶ Ἀλεξάνδρου ἕνεκ᾿ ἄτης,  
  οἷσιν ἐπὶ Ζεὺς ϑῆκε κακὸν μόρον, ὡς καὶ ὀπίσσω  
  ἀνϑρώποισι πελώμεϑ᾿ ἀοίδιμοι ἐσσομένοισι.“  
  |τὴν \καὶ ἀμεί|βετο/ μέγας _ κορυϑ|αιƑόλος ῞Εκ|τωρ·  
    360  „μή μ᾿ \ἵζ᾿/, ῾Ελέ|νη, φιλέου|σά περ· |οὐδέ με πεί|σεις.  
  ἤδη γάρ μοι |ϑυμὸς ἐπέσ|συται |ὄφρ᾿ ἐπαμύ|νω  
  Τρώεσσ᾿, οἳ [μέγ᾿] ἐ|μεῖο ποϑὴν| _ ἀπε|όντος ἔχου|σι.  
 
347 Edd. Ludwich, West ἐς κῦμα 351 Ed. West +εἴδη 352 τούτῳ 353 ἐπαυρήσεσϑαι 
355 Ed. West ἐπεὶ σὲ 359 δ᾿ ἠμείβετ᾿ ἔπειτα 360 κάϑιζ᾿  
 
347 ~ Β 209 #ἠχῇ, ὡς ὅτε κῦμα etc. 348 ~ Φ 329 μή μιν ἀπο(!)-έρσειε μέγας _ ποταμὸς 
βαϑυδίνης, ähnlich 283; ω 455 ὑμετέρῃ κακότητι, φίλοι, τάδε ἔργα γένοντο. 349 ~ 
Η 70 ἀλλὰ κακὰ φρονέων τεκμαίρεται ἀμφοτέροισιν, sc. Zeus. 350 ~ Γ 138 τῷ δέ κε 
νικήσαντι φίλη κεκλήσῃ ἄκοιτις (Iris). 351 ~ (s.d.) 524 αἴσχε(α); Α 70 #ὃς ᾔδη (!) τά (!) 
τ᾿ ἐόντα, s.d.; Ι 459 f. ὅς ῥ᾿ ἐνὶ ϑυμῷ | δήμου (!) ϑῆκε φάτιν καὶ ὀνείδεα πόλλ᾿ ἀνϑρώπων 
(sc. ein Gott; Phoinix). 352 f. ~ Υ 205 ὄψει δ᾿ οὔτ᾿ ἄρ πω σὺ ἐμοὺς _ ἴδες οὔτ᾿ ἄρ᾿ ἐγὼ 
σούς. 352 ~ 363 τοῦτον; Ω 40 #ᾧ οὔτ᾿ ἂρ φρένες εἰσὶν ἐναίσιμοι (s.d.), σ 215 οὐκέτι  
τοι φρένες ἔμπεδοι; χ 226 #οὐκέτι σοί γ(ε) ... μένος ἔμπεδον, aber κ 493 τοῦ (!) τε φρέ- 
νες ἔμπεδοί εἰσι#. 353 ~ Ν 732 ff. νόον ... | ἐσϑλόν, τοῦ (!) δέ τε πολλοὶ ἐπαυρίσκοντ᾿ 
ἄνϑρωποι, | ..., μάλιστα δὲ καὐτὸς (!) ἀνέγνω# (s.d.), ähnlich Α 410 ff. 354 ~ π 25 #ἀλλ᾿ 
ἄγε νῦν εἴσελϑε; Ω 522 #ἀλλ᾿ ἄγε δή, κατ᾿ ἄρ᾿ ἕζευ ἐπὶ _ ϑρόνου (Achilleus); wie Ε 226 f. 
#ἀλλ᾿ ἄγε νῦν μάστιγα ... | δέξαι. 355 ~ 344 #δᾶερ; 77 f. ἐπεὶ πόνος ὔμμι μάλιστα |  
... ἐγκέκλιται (Helenos); ϑ 541 μάλα πού μιν ἄχος φρένας ἀμφιβέβηκεν#; Γ 442 οὐ γάρ  
πώ ποτέ μ᾿ ὧδέ γ᾿ ἔρως _ φρένας ἀμφεκάλυψεν (Paris). 356 ff. ~ Β 119 αἰσχρὸν γὰρ 
τόδε γ᾿ ἐστὶ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι, ähnlich Χ 305; ϑ 578 ff. Ἀργείων ∆αναῶν ἠδ᾿ (!) 
Ἰλίου οἶτον ἀκούων. | τὸν δὲ ϑεοὶ μὲν τεῦξαν, ἐπεκλώσαντο δ᾿ ὄλεϑρον | ἀνϑρώποισ᾿, 
ἵνα ᾖσι καὶ ἐσσομένοισιν ἀοιδή. 356 ~ 344 ἐμεῖο κυνός, s.d.; Γ 100 εἵνεκ᾿ ἐμῆς ἔριδος 
καὶ Ἀλεξάνδρου ἕνεκ᾿ ἀρχῆς, bzw. Ω 28 καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς Ἀλεξάνδρου ἕνεκ᾿ ἄτης (!). 
357 ~ 352 ὀπίσσω#; μ 399, ο 477 ἀλλ᾿ ὅτε δὴ (!) ἕβδομον ἦμαρ ἐπὶ Ζεὺς ϑῆκε Κρονίων; 
Φ 133 ὀλέεσϑε _ κακὸν μόρον vor b D, α 166 ἀπόλωλε etc. 359 = 263. 360 ~ 354 ἕζεο; 
Σ 126 #μηδέ μ᾿ ἔρυκε μάχης, φιλέουσα etc. (s.d.; Achilleus). Vgl. Ω 553 #μή πώ μ᾿ ἐς ϑρό-
νον ἵζε (Priamos); anders Γ 426 #ἔνϑα κάϑιζ᾿ ῾Ελένη. 361 f. ~ ο 66 ἤδη γάρ μοι ϑυμὸς 
ἐέλδεται (!) οἴκαδ᾿ ἱκέσϑαι; Ι 42 f. εἰ δέ τοι αὐτῷ ϑυμὸς ἐπ_έσσυται ὥς τε νέεσϑαι, | ἔρχεο 
(Diomedes zu Agamemnon). 362 ~ Α 240 ἦ ποτ᾿ Ἀχιλλῆος ποϑὴ _ ἵξεται υἷας Ἀχαιῶν.  
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  ἀλλ᾿ \ἄγ᾿/ |ὄρνυϑι τοῦ|τον, ἐπειγέσ|ϑω δὲ καὶ αὐ|τός,  
  ὥς \κ᾿ ἔμ᾿ ἔντοσ|ϑε πτόλιος|/ _  +κατα|μάρψει ἐόν|τα.  
    365  |καὶ γὰρ ἐγὼ| Ƒοῖκόνδ᾿ ἐλεύσομαι, |ὄφρα Ƒίδω|μαι  
  οἰκῆ|Ƒας ἄλοχόν| τε φίλην καὶ |νήπιον υἱ|όν.  
  οὐ γάρ τ᾿ οἶδ᾿ εἰ ἔτι σφιν ὑπότροπος ἵξομαι αὖτις,  
  ἢ ἤδη μ᾿ ὑπὸ χερσὶ ϑεοὶ δαμόωσιν Ἀχαιῶν.“  
  ὥς \ῥα/ φωνή|σας ἀπόβη| _ κορυϑ|αιƑόλος Ἕκ|τωρ·  
    370  |αἶψα δ᾿ ἔπειϑ᾿| ἵκανε δόμους εὖ |ναιετάον|τας.  
  οὐδ᾿ εὗρ᾿ |Ἀνδρομάχην| λευκώλενον |ἐν μεγάροι|σι,  
  ἀλλ᾿ ἥ γε ξὺν |παιδί τε καὶ| _ |ἀμφιπόλῳ| εὐπέπλῳ  
  |πύργοι ἐφε|στήκει γοƑάουσά [τε] |μυρομένη| τε.  
  ῞Εκτωρ δ᾿ ὡς οὐκ ἔνδον ἀμύμονα τέτμεν ἄκοιτιν,  
    375  ἔστη ἐπ᾿ οὐδὸν ἰών, μετὰ δὲ δμῳῇσιν ἔειπεν·  
  „εἰ δ᾿ ἄγε μοι, δμῳαί, νημερτέα μυϑήσασϑε·  
  πῇ ἔβη Ἀνδρομάχη λευκώλενος ἐκ μεγάροιο;  
 |ἠƑέ πη ἐς| γαλάƑων ἠƑ᾿ _ |εἰνατέρων| εὐπέπλων  
 
363 σύ γ᾿ 364 κεν ἔμ᾿ ἔντοσϑεν πόλιος – καταμάρψῃ 365 unmetrische v. l.; meist 
ἐσελεύσομαι, so auch Edd. Ludwich, West 369 ἄρα 372, 378 v. l. ἐϋπέπλῳ 378 Ve-
netus A, Edd. πῃ – v. l. ἐϋπέπλων 
 
363 Wie Ο 229 #ἀλλὰ σύ γ(ε). 364 ~ Ε 65, Π 598 κατέμαρπτε διώκων (s.d.); vgl. Χ 237 
ἔντοσϑε μένουσι#. 365 f. ~ Θ 375 ff. #ὄφρ᾿ ἂν ἐγὼ ... | τεύχεσιν (!) ἐς πόλεμον ϑωρήξο-
μαι, ὄφρα ἴδωμαι, | εἰ (s. d.); α 88, ρ 52 Ἰϑάκηνδ᾿/ἀγορήνδ᾿ ἐσελεύσομαι (und vv. ll.). –  
Im Hexameter unmotiviertes ἐσ-ελεύσομαι oder Hiat an κ.τρ.τρ. 366 ~ Ε 688 #εὐφρα-
νέειν ἄλοχον etc. (Sarpedon); hier /-s. / vor dem syntaktischen Einschnitt. 367 f. ~ 
Ο 105 #ἦ ἔτι μιν (s.d.), π 463 ἦ ἔτι μ(ε), λ 179 #ἦ ἤδη μιν, φ 284 #ἦ ἤδη μοι; anders u.a. 
Χ 175 f. ἦέ μιν ἤδη | Πηλείδῃ Ἀχιλῆϊ δαμάσσομεν (Zeus). 367 ~ 501 f. ὑπότροπον ... | 
ἵξεσϑαι; υ 332 (~ φ 211, χ 35) εἰ νόστησ᾿ Ὀδυσεὺς καὶ ὑπότροπος ἵκετο δῶμα; ρ 78 Πείραι᾿, 
οὐ γάρ τ᾿ (!) ἴδμεν, ὅπως (!) ἔσται τάδε ἔργα, anders Β 252 #οὐδέ τί πω σάφα (Ƒ)ἴδμεν, etc. 
368 ~ Π 438 ἦ ἤδη ὑπὸ χερσὶ Μενοιτιάδαο δαμάσσω (Zeus); Χ 270 f. ἄφαρ δέ σε Παλλὰς 
Ἀϑήνη | ἔγχει ἐμῷ δαμάᾳ (Achilleus). 369 = 116, Ρ 188. 370 = 497; ~ Γ 145 ... ἵκανον 
ὅϑι Σκαιαὶ πύλαι ἦσαν#; Λ 769 #Πηλῆος δ᾿ ἱκόμεσϑα δόμους etc. (Nestor). 371 ~ 377. 
372 f. ~ 386-389; Χ 440 #ἀλλ᾿ ἥ γ᾿ ἱστὸν ὕφαινε, sc. Andromache; Ψ 105 f. παννυχίη γάρ 
μοι Πατροκλῆος δειλοῖο | ψυχὴ ἐφειστήκει etc. 374 ~ 237 (u.ö.) #῞Εκτωρ δ᾿ ὡς; 515 
ἔτετμεν (!) ἀδελφεόν; ε 58 τὴν δ᾿ ἔνδοϑι τέτμεν (!) ἐοῦσαν#, 81 οὐδ᾿ ἄρ᾿ Ὀδυσσῆα μεγα-
λήτορα ἔνδον ἔτετμεν (!). – Fünfzehnsilbig, aber mit hiattilgendem νῦ ἐφελκυστικόν. 
375 ~ 323 μετ᾿ ἄρα δμῳῇσι; π 336 μετὰ δμῳῇσιν ἔειπεν (!)#; υ 128, φ 124 u.ö. #στῆ δ᾿ ἄρ᾿ 
ἐπ᾿ οὐδὸν ἰών, s. auch zu Ε 309 #ἔστη (!) γνὺξ ἐριπών. 376 ~ 382 ἀληϑέα μυϑήσασϑαι#; 
Ξ 470, γ 101 καί μοι νημερτὲς ἐνίσπες#, λ 96 καί τοι νημερτέα εἴπω# u.ä.; δ 832, χ 391 
(#)εἰ δ᾿ ἄγε μοι, s. auch zu Γ 192, Ι 673, Κ 544 #εἴπ᾿ ἄγε μοι/μ᾿ (!). 377 ~ 371; Θ 229 #πῇ 
ἔβαν εὐχωλαί, s.d.; σ 198 #ἦλϑον δ᾿ ἀμφίπολοι λευκώλενοι etc., τ 60 ... δὲ δμῳαί etc. 
378 ff. ~ 383 ff. 378 ~ 383 #οὔτέ etc., 267 οὐδέ πῃ; Ω 769 #δαέρων (!) ἢ (!) γαλόων etc.; 
Χ 473 γαλόῳ τε καὶ _ εἰνάτερες. – Wie Π 110 f. οὐδέ πη εἶχεν | ἀμπνεῦσαι (Edd. πῃ).  
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  ἢ ἐς Ἀϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι  
    380  Τρῳαὶ ἐϋπλόκαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσκονται;“  
  τὸν δ᾿ αὖτ᾿ ὀτρηρὴ ταμίη πρὸς μῦϑον ἔειπεν·  
  „῞Εκτορ, ἐπεὶ μάλ᾿ ἄνωγας ἀληϑέα μυϑήσασϑαι,  
  |οὔτέ πη ἐς| γαλάƑων ἠƑ᾿ _ |εἰνατέρων| εὐπέπλων  
  οὔτ᾿ ἐς Ἀϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι  
    385  Τρῳαὶ ἐϋπλόκαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσκονται,  
  ἀλλ᾿ ἐπὶ πύργον ἔβη μέγαν Ἰλίου, οὕνεκ᾿ ἄκουσε  
  τείρεσϑαι Τρῶ|ας, μέγα δὲ| _ κράτος |\ἔμμεν/ Ἀχαι|Ƒῶν.  
  \καὶ δὴ προτὶ/ |τεῖχος ἐπει|γομέ|νη ἀφικά|νει,  
  μαινομένῃ εἰκυῖα· φέρει δ᾿ _ ἅμα |παῖδα τιϑή|νη.“  
    390  ἦ ῥα γυνὴ ταμίη, ὃ δ᾿ ἀπέσσυτο δώματος ῞Εκτωρ  
  τὴν αὐτὴν ὁδὸν αὖτις ἐϋκτιμένας κατ᾿ ἀγυιάς.  
  εὖτε πύλας ἵκανε διερχόμενος μέγα ἄστυ  
  Σκαιάς, τῇ ἄρ᾿ ἔμελλε διεξίμεναι πεδίονδε,  
  ἔνϑ᾿ ἄλοχος πολύδωρος ἐναντίη ἦλϑε ϑέουσα  
 
383 Venetus A, Edd. πῃ – v. l. ἐϋπέπλων 387 εἶναι 388 ἣ μὲν δὴ πρὸς  
 
379 ~ 384 #οὔτ᾿ etc.; 88 #νηὸν Ἀϑηναίης, 297 νηὸν ... Ἀϑήνης, ἐς (!) Ἀϑηναίης nur hier; 
Ν 524, α 210, κ 285 ἔνϑα περ ἄλλοι#, ι 543 ἔνϑα περ ἄλλαι#. 380 = 385; ~ Α 386 κελό-
μην ϑεὸν ἱλάσκεσϑαι#; η 40 f. οὐ γὰρ Ἀϑήνη | εἴα ἐϋπλόκαμος, δεινὴ ϑεός, ähnlich 245 f. 
u.ö. (Kalypso), κ 136 u.ö. (Kirke); s. zu Ξ 6 ἐϋπλόκαμος ῾Εκαμήδη#. 381 ~ 390, α 139 
u.ö. ταμίη, Ω 302, π 162 (#)ἀμφίπολον ταμίην; Α 321 ὀτρηρὼ ϑεράποντε#, δ 23 #ὀτρη- 
ρὸς ϑεράπων u.ä.; Θ 426 αὐτὰρ Ἀϑηναίην Ἥρη πρὸς (!) μῦϑον ἔειπεν (!). 382-385 ~ 
376, 378 ff. 382 ~ 376 νημερτέα μυϑήσασϑε#; 333 (s.d.), Ν 775 #῞Εκτορ, ἐπεί; ξ 125,  
ρ 15, σ 342 ἀληϑέα μυϑήσασϑαι#. 383 ~ 378 #ἠέ etc. 384 ~ 379 #ἤ etc. 385 = 380. 
386 ~ 377 #πῇ ἔβη, 373 #πύργῳ ἐφεστήκει; Γ 154 ῾Ελένην _ ἐπὶ πύργον ἰοῦσαν#; Β 16, 
ρ 348 u. ö. ἐπεὶ τὸν μῦϑον ἄκουσε#. – (Ƒ)Ἴλιος ohne Digammawirkung, ion. οὕνεκ(α). 
387 ~ 255 τείρουσι ... υἷες Ἀχαιῶν#; ∆ 36 #ἄλλους τε Τρῶας, Θ 449 #ὀλλῦσαι Τρῶας; 
ο 274 μέγα δὲ κρατέουσιν Ἀχαιῶν#. 388 f. ~ Χ 460-463 ὣς φαμένη μεγάροιο διέσσυτο 
μαινάδι ἴση | παλλομένη κραδίην· ἅμα δ᾿ ἀμφίπολοι κίον αὐτῇ (!). | αὐτὰρ ἐπεὶ πύργον  
... ἷξεν ..., | ἔστη (!) παπτήνασ᾿ ἐπὶ τείχεϊ. 388 ‘und jetzt (schon)’, vgl. z.B. Β 135 #καὶ  
δὴ δοῦρα σέσηπε νεῶν (!); ~ Ξ 519 #ἔσσυτ᾿ ἐπειγομένη (die ψυχή aus der Wunde); wie 
Μ 137 πρὸς (!) τεῖχος. 389 ~ 399 f., 467 f.; Γ 386 #γρηῒ ... εἰκυῖα, η 20 #παρϑενικῇ εἰ- 
κυῖα νεήνιδι u.ä.; Ο 90 ἀτυζομένῃ δὲ ἔοικας# (Themis zu Hera). 390 ~ 381; γ 479 γυνὴ 
ταμίη vor πενϑ.; γ 337 ἦ ῥα ∆ιὸς ϑυγάτηρ, οἳ δ᾿ ἔκλυον αὐδησάσης, bzw. Η 1 ὣς εἰπὼν 
πυλέων (!) ἐξέσσυτο φαίδιμος ῞Εκτωρ. 391 ~ 292 #τὴν ὁδόν, ἥν; π 334 #τῆς (!) αὐτῆς 
ἕνεκ᾿ ἀγγελίης, η 326 #ἤματι τῷ (!) αὐτῷ, anders ϑ 107, κ 263, π 138 αὐτὴν ὁδόν; ω 336 
ἐϋκτιμένην κατ᾿ ἀλῳήν#, ∆ 33, Θ 288 (s.d.) ἐϋ_κτίμενον πτολίεϑρον# u.ä. – Ion. Artikel. 
392 f. ~ 237 ὡς Σκαιάς τε πύλας ... ἵκανεν#; 515 f. εὖτ᾿ ἄρ᾿ ἔμελλε | στρέψεσϑ(αι), s.d. 
392 ~ Μ 373 εὖτε Μενεσϑῆος μεγαϑύμου (!) πύργον ἵκοντο; Ι 589 μέγα ἄστυ#. 393 Das 
Verbalkompositum nur hier. 394 ~ 251 ἔνϑα οἱ ἠπιόδωρος ἐναντίη ἤλυϑε μήτηρ; Χ 88, 
ω 294 #οὐδ᾿ ἄλοχος πολύδωρος; Ο 88 (s.d.) πρώτη γὰρ ἐναντίη ἦλϑε ϑέουσα#.  
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    395  Ἀνδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος ᾿Ηετίωνος,  
  ᾿Ηετίων, ὃς ἔναιεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ,  
  Θήβῃ ῾Υποπλακίῃ, Κιλίκεσσ᾿ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων·  
  τοῦ περ δὴ ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾿ ῞Εκτορι χαλκοκορυστῇ.  
  ἥ οἱ ἔπειτ᾿ ἤντησ᾿, ἅμα δ᾿ ἀμφίπολος κίεν αὐτῇ  
    400  παῖδ᾿ ἐπὶ κόλπῳ ἔχουσ᾿ ἀταλάφρονα, νήπιον αὔτως,  
  ῾Εκτορίδην ἀγαπητόν, ἀλίγκιον ἀστέρι καλῷ,  
  τόν ῥ᾿ ῞Εκτωρ καλέεσκε Σκαμάνδριον, αὐτὰρ οἱ ἄλλοι  
  Ἀστυάνακτ᾿· οἶος γὰρ ἐρύετο ῎Ιλιον Ἕκτωρ.  
  |ἤτοι ὃ μὲν| μείδησε Ƒιδὼν ἐς |παῖδα σιω|πῇ·  
    405  |Ἀνδρομάχη| δέ Ƒοἱ [ἄγχι] παρίστατο |δάκρυ χέƑου|σα,  
  |ἔν τ᾿ ἄρα Ƒοἱ| φῦ χειρί, Ƒέ|πος τε φάτ  ̓ἔκ| τε \βάζε/·  
  „|δαιμόνιε|, +φϑείσει σε [τὸ] σὸν _ μένος, |οὐδ᾿ ἐλεƑαί|ρεις  
  παῖδα \νήπι|ον/ καὶ ἔμ᾿ ἄμ|μορον, |ἣ τάχα χή|ρη  
  \ἔσσο|μαι/· τάχα γάρ| σε \κακ_τενέ|ουσι*/ Ἀχαι|Ƒοὶ  
    410  πάντες ἐφορμηϑέντες. ἐμοὶ δέ κε κέρδιον εἴη  
 σεῦ ἀφαμαρτούσῃ χϑόνα δύμεναι· οὐ γὰρ ἔτ᾿ ἄλλη  
 
406 ὀνόμαζε 408 τε νηπίαχον 409 σεῦ ἔσομαι – κατακτανέουσιν  
 
395-398 ~ Χ 479 f. αὐτὰρ ἐγὼ Θήβῃσιν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ | ἐν δόμῳ ᾿Ηετίωνος (sc. γε-
νόμην). 395 = Θ 187; ~ ζ 17, 213 Ναυσικάα, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἀλκινόοιο. 396 ~ 
13 ὃς ἔναιεν (!); 425 μητέρα δ᾿, ἣ βασίλευεν (!) ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ. 397 ~ 416 #Θήβην 
ὑψίπυλον; Ρ 308 πολέσσ᾿ (!) ἄνδρεσσιν ἀνάσσων#, s.d. 398 ~ Λ 126 (s.d.), Μ 256, Ο 707 
#τοῦ (!) περ δή; Ε 699, Π 358 u.ö. ῞Εκτορι etc.; Γ 123 #τὴν Ἀντηνορίδης εἶχε (!) _ κρείων 
῾Ελικάων. 399 f. ~ 389, 467 f. 399 ~ Χ 461 ἅμα δ᾿ ἀμφίπολοι κίον αὐτῇ (!)#. 400 ~ 
Σ 567 ἀταλὰ φρονέοντες#; Γ 220 ἄφρονά τ᾿ αὔτως#; Χ 484, Ω 726 πάϊς δ᾿ ἔτι νήπιος αὔ-
τως# (Andromache). 401 ~ δ 727, ε 18 παῖδ᾿ ἀγαπητόν vor κ.τρ.τρ.; Ε 5 #ἀστέρ᾿ (!) ὀπω-
ρινῷ ἐναλίγκιον. – ἀλίγκιος ohne ἐν- sonst nur ϑ 174, auch ἀγαπητός sonst nur in der 
Odyssee. 402 ~ (s.d.) Ι 561 f. #τὴν δὲ ... πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ | Ἀλκυόνην καλέε-
σκον (!) ἐπώνυμον; ∆ 474 Σιμοείσιον; Τ 83, ϑ 40 αὐτὰρ οἱ (!) ἄλλοι#. 403 ~ (s.d.) Χ 500, 
506 #Ἀστυάναξ; 507 οἶος γάρ σφιν (!) ἔρυσο (!) πύλας καὶ τείχεα μακρά (Andromache), 
Ω 499 ὃς δέ μοι οἶος ἔην, εἴρυτο δὲ ἄστυ καὶ αὐτούς (Priamos). – Thematisches ἐρύετο 
(ohne Digammareflex!) nur hier. 404 ~ ∆ 181 u. ö. ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον 
ἄλλον. 405 ~ Ε 570 Ἀντίλοχος δὲ μάλ᾿ ἄγχι παρίστατο ποιμένι λαῶν. 406 = 253 u.ö. 
407 Wie Α 207 τὸ (!) σὸν _ μένος; ~ Α 282, Φ 340 τεὸν (_) μένος. – Im Hexameter mit 
Artikel. 408 Vgl. 400 νήπιον; wie Π 262 #νηπίαχοι; ~ Ω 773 #τῶ σέ ϑ᾿ ἅμα κλαίω καὶ ἔμ᾿ 
ἄμμορον (Helena). 408 f. ~ 411 #σεῦ; Ω 725 f. κὰδ δέ με χήρην | λείπεις. 409 Wie 
Γ 379, Ε 436 κατακτάμεναι. – Im Hexameter mit ion. /-s-/. 409 f. ~ Ω 800 μὴ πρὶν ἐφ-
ορμηϑεῖεν ἐϋκνήμιδες Ἀχαιοί. 410 ~ β 74 τούτους ὀτρύνοντες. ἐμοὶ δέ κε κέρδιον εἴη; 
Η 28 τό κεν _ πολὺ κέρδιον εἴη# u.ä. 410 f. ~ Ρ 416 f. γαῖα ... | πᾶσι χάνοι· τό κεν ἧμιν 
ἄφαρ _ πολὺ κέρδιον εἴη. 411 ~ 19 γαῖαν ἐδύτην#; Τ 313 πολέμου (!) στόμα δύμεναι; 
Χ 505 f. φίλου ἀπὸ πατρὸς ἁμαρτών, | Ἀστυάναξ. – ἀφαμαρτάνω nur hier in dieser Ver-
wendung. 411 f. ~ λ 623, ξ 138 οὐ γὰρ ἔτ᾿ ἄλλον#; α 166 f. οὐδέ τις ἥμιν | ϑαλπωρή.  
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  ἔσται ϑαλπωρή, ἐπεὶ ἂν σύ γε πότμον ἐπίσπῃς,  
  ἀλλ᾿ ἄχε᾿. οὐδέ μοί ἐστι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ· 
  ἤτοι γὰρ πατέρ᾿ ἁμὸν ἀπέκτανε δῖος Ἀχιλλεύς,  
    415  ἐκ δὲ πόλιν πέρσεν Κιλίκων εὖ ναιετάουσαν,  
  Θήβην ὑψίπυλον, κατὰ δ᾿ ἔκτανεν ᾿Ηετίωνα· 
  οὐδ᾿ [μιν] ἐξενά|ριξε, σεβάσ|σατο |γὰρ τό γε ϑυ|μοῖ,  
  ἀλλά \μιν κάκ|κηƑε* σὺν ἔν|τεσσι*/ |δαιδαλέοι|σι  
  ἠδ᾿ ἐπὶ σῆμ᾿ ἔχεεν· περὶ δὲ πτελέας ἐφύτευσαν  
    420  νύμφαι ὀρεστιάδες, κοῦραι ∆ιὸς αἰγιόχοιο.  
 οἳ δέ μοι ἑπτὰ κασίγνητοι ἔσαν ἐν μεγάροισιν,  
  \τοὶ/ μὲν |πάντες \ἰῇ/| κίον _ \νυκτὶ/ |ἌƑιδος εἴ|σω·  
  πάντας |γὰρ κατάπεφ|νε ποδάρκης |δῖος Ἀχιλ|λεὺς  
  \Ƒἑλί|κεσσ᾿* ἐπὶ βου|σὶ καὶ _ ἀργεν|νῇσι +ὄƑισ|σι/.  
    425  μητέρα δ᾿, ἣ βασίλευεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ,  
  τὴν ἐπεὶ ἂρ δεῦρ᾿ ἤγαγ᾿ ἅμ᾿ ἄλλοισι κτεάτεσσιν,  
 ἂψ ὅ γε τὴν ἀπέλυσε λαβὼν ἀπερείσι᾿ ἄποινα,  
  πατρὸς δ᾿ ἐν μεγάροισι βάλ᾿ Ἄρτεμις ἰοχέαιρα. 
 
415 meist ναιετάωσαν 418 ἄρα μιν κατέκηε σὺν ἔντεσι 422 οἳ (meist οἱ) – ἰῷ – ἤματι 
424 βουσὶν ἐπ᾿ εἰλιπόδεσσι καὶ ἀργεννῇς ὀΐεσσι 
 
412 ~ Ι 304 ἐπεὶ ἄν (!), s.d.; Χ 39 f. ἵνα μὴ τάχα πότμον ἐπίσπῃς | Πηλείωνι δαμείς (Pria-
mos). 413 ~ 429 #῞Εκτορ, ἀτὰρ σύ μοί ἐσσι etc.; Γ 412, Ω 91 ἔχω δ᾿ _ ἄχε᾿ ἄκριτα ϑυμῷ# 
(Helena bzw. Thetis). 414 f. ~ Τ 296 ὅτ᾿ ἄνδρ᾿ ἐμὸν ὠκὺς Ἀχιλλεὺς | ἔκτεινεν (!), πέρ-
σεν (!) δὲ πόλιν ϑείοιο Μύνητος (s.d.; Briseis). 414 ~ 416; Χ 423 τόσσους γάρ μοι παῖ-
δας ἀπέ_κτανε τηλεϑάοντας (Priamos); Ω 151, 180 #νεκρόν ..., τὸν ἔκτανε δῖος Ἀχιλ-
λεύς#; λ 166 f., 481 f. οὐδέ πω ἁμῆς | γῆς ἐπέβην. 415 f. ~ 396 f. 415 ~ Φ 584 πόλιν 
πέρσειν Τρώων ἀγερώχων#. 416 ~ 397 #Θήβῃ ῾Υποπλακίῃ; Π 698, Φ 544 ὑψίπυλον 
Τροίην; γ 307 κατὰ δ᾿ ἔκτανε πατροφονῆα#. 417 ~ 167 σεβάσσατο etc.; Ν 619 u.ö. 
#τεύχεά τ᾿ ἐξενάριξε. 418 f. Vgl. λ 74 f. #ἀλλά με κακκῆαι σὺν τεύχεσιν (!) ... | σῆμά τέ 
μοι χεῦαι (Elpenor); Ψ 45 σῆμά τε χεῦαι#, Ψ 257, Ω 801 #χεύαντες δὲ τὸ (!) σῆμα. 418 ~ 
Ν 331, 719 σὺν ἔντεσι (!) δαιδαλέοισι#. – Erst im Hexameter mit ion. /-s-/. 419 ~ Ω 799 
ῥίμφα δὲ σῆμ᾿ ἔχεαν (!), περὶ δὲ σκοποὶ εἵατο πάντῃ. – Ionischer Holodaktylos. 420 ~ 
Β 598 #Μοῦσαι ἀείδοιεν, κοῦραι etc.; ζ 105, ι 154 Νύμφαι, κοῦραι etc.; ν 356 #Νύμφαι 
νηϊάδες, κοῦραι ∆ιός, ähnlich ρ 240. 421 f. ~ Ω 499 f. #ὃς δέ μοι οἶος ..., | τὸν σὺ πρῴην 
κτεῖνας (Priamos). 422 ~ 284 κατ_ελϑόντ᾿ Ἄϊδος εἴσω#; Σ 251 ἰῇ δ᾿ ἐν νυκτὶ γένοντο#. 
– Im Hexameter mit ἤματι und singulärem ἰῷ. 423 ~ 190 ... κατέπεφνεν; Ψ 828 #ἀλλ᾿ 
ἤτοι τὸν ἔπεφνε etc., sc. Achilleus Eetion. 423 f. ~ Λ 106 #ποιμαίνοντ(ε) ἐπ᾿ ὄεσσι λα-
βών (sc. Achilleus); ρ 471 f. #ὁππότ᾿ ἀνὴρ ... | βλήεται ἢ (!) περὶ βουσὶν ἢ ἀργεννῇς ὀΐεσ-
σιν; wie Π 488 ἐν εἰλιπόδεσσι βόεσσι#, Ο 547 #εἰλίποδας βοῦς#. 425 ~ 396 #᾿Ηετίων, ὃς 
ἔναιεν (!) etc.; λ 285 #ἣ δὲ Πύλου (!) βασίλευε. 426 ~ Ψ 829 τὸν δ᾿ ἄγετ᾿ ἐν νήεσσι σὺν 
ἄλλοισι κτεάτεσσι (!), sc. den σόλος des Eetion; s. zu Ι 482 κτεάτεσσι#. 427 ~ (s.d.) 49; 
Α 13 φέρων τ᾿ ἀπερείσι᾿ ἄποινα#; Α 95 οὐδ᾿ ἀπέλυσε ϑύγατρα καὶ _ οὐκ ἀπεδέξατ᾿ ἄποινα. 
428 ~ 205; Χ 484 #χήρην ἐν μεγάροισι; ο 478 #τὴν μὲν ἔπειτα γυναῖκα βάλ᾿ etc.  
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  ῞Εκτορ, ἀτὰρ σύ μοί ἐσσι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ  
    430  ἠδὲ κασίγνητος, σὺ δέ μοι ϑαλερὸς παρακοίτης.  
  ἀλλ᾿ ἄγε νῦν ἐλέαιρε καὶ αὐτοῦ μίμν᾿ ἐπὶ πύργῳ,  
  μὴ παῖδ᾿ ὀρφανικὸν ϑήῃς χήρην τε γυναῖκα.  
  λαƑὸν δὲ στῆ|σον παρ᾿ ἐρι|νεόν, |ἔνϑα μάλισ|τα  
  ἀμβα|τός \τε/ πόλις| καὶ ἐ|πίδρομόν \ἐσ|τι/ τεῖχος.  
    435  τρὶς γὰρ τῇ γ᾿ ἐλϑόντες ἐπειρήσανϑ᾿ οἱ ἄριστοι  
  ἀμφ᾿ Αἴ|αντε δύω| καὶ \Ἰδομε|νῆƑα Ƒάνακ|τα/ 
  ἠδ᾿ ἀμφ᾿ |+ἈτρεƑίδα| καὶ ΤυδέƑος |ἄλκιμον υἱ|όν·  
  \ἠƑέ/ |τίς σφιν ἔνι|σπε ϑε|οπροπίων| εὖ Ƒειδώς,  
  |\ἠƑὲ/ καὶ αὐ|τῶν ϑυμὸς ἐπ_οτρύ|νει καὶ ἀνώ|γει.“  
    440  τὴν δ᾿ \αὖ προτί|Ƒειπε*/ μέγας| _ κορυϑ|αιƑόλος ῞Εκ|τωρ·  
  „ἦ καὶ ἐμοὶ τάδε πάντα μέλει, γύναι· ἀλλὰ μάλ᾿ αἰνῶς  
  |αἰδέομαι| Τρῶάς τε καὶ _ |Τρῳάδας \*ἑλ|κεπέπλους/,  
  |αἴ κε κακὸς| ὣς νόσφιν ἀλυσκά|ζω πολέμοι|ο·  
  οὐδέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, ἐπεὶ μάϑον ἔμμεναι ἐσϑλὸς  
 
434 ἐστι – ἔπλετο 436 ἀγακλυτὸν Ἰδομενῆα 437 überl., Edd. Ἀτρείδας 438 ἤ πού – 
v. l. ϑεοπροπίας 439 ἤ νυ 440 αὖτε προσέειπε 442 meist Τρωϊάδας – ἑλκεσιπέπλους  
 
429 ~ (s. d.) 86 #῞Εκτορ, ἀτὰρ σύ; 413 οὐδέ μοί ἐστι etc. 430 ~ Ξ 473 #ἀλλὰ κασίγνη- 
τος, Ω 47 #ἠὲ κασίγνητον; λ 374 u.ö. σὺ δέ μοι, Π 850 u.ö. σὺ δέ μ(ε) nach πενϑ.; Θ 156 
ϑαλεροὺς παρακοίτας#, Γ 53 _ ϑαλερὴν παράκοιτιν#. 431 f. ~ 407 f. οὐδ᾿ ἐλεαίρεις | 
παῖδά τε ... καὶ ἐμ(έ). 431 ~ 354 (Helena), π 25 #ἀλλ᾿ ἄγε νῦν εἴσελϑε; ζ 175 #ἀλλά, 
ἄνασσ᾿, ἐλέαιρε; Χ 5 αὐτοῦ μεῖναι; Γ 153 ἧντ᾿ ἐπὶ πύργῳ#. 432 ~ Β 289 ὥς τε γὰρ ἢ (!) 
παῖδες νεαροὶ χῆραί τε γυναῖκες; Λ 394 #παῖδες δ᾿ ὀρφανικοί, s.d.; anders Χ 490 ἦμαρ δ᾿ 
ὀρφανικὸν παναφήλικα παῖδα τίϑησι (Andromache). 433 ~ Λ 167 #μέσσον κὰπ πεδίον 
παρ᾿ ἐρινεόν, Χ 145 παρὰ σκοπιὴν καὶ ἐρινεὸν ἠνεμόεντα#. 434 ~ λ 316 ἵν᾿ οὐρανὸς 
ἀμβατὸς εἴη#; ἐπίδρομος nur hier. 435 ~ γ 245, δ 86 #τρὶς γάρ; ϑ 23 ἐπειρήσαντ᾿ (!) 
Ὀδυσῆος# u.ä. (die Phaiaken beim Wettkampf); ∆ 260, Κ 539, α 211, λ 524 #Ἀργείων 
οἱ (!) ἄριστοι. 436 f. ~ Ι 81 f., 83 f. #ἀμφί τε ... | ἠδ᾿ ἀμφ(ί), s.d. 436 ~ Ε 519 τοὺς δ᾿ 
Αἴαντε δύω καὶ Ὀδυσσεὺς καὶ ∆ιομήδης, ξ 237 δὴ τότ᾿ ἔμ᾿ ἤνωγον καὶ ἀγακλυτὸν Ἰδο-
μενῆα; vgl. Ο 301 οἳ μὲν ἄρ᾿ ἀμφ᾿ Αἴαντα καὶ Ἰδομενῆα ἄνακτα. – ἀγακλυτός nur hier 
und in der Odyssee. 437 ~ Κ 110 ἠδ᾿ Αἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος ἄλκιμον υἱόν. 438 ~ 
ν 234 #ἤ πού τις νήσων εὐδείελος. 439 ~ Ο 43 #ἀλλά που αὐτὸν ϑυμός etc. (Hera  
über Poseidon). 440 = Χ 232; wie Η 233, 287 #τὸν δ᾿ etc. 441 ~ 450; Ε 490 σοὶ δὲ χρὴ 
τάδε πάντα μέλειν νύκτας τε καὶ ἦμαρ (Sarpedon zu Hektor); δ 148 οὕτω νῦν καὶ ἐγὼ 
νοέω, γύναι, ὡς σὺ ἐΐσκεις. 441 f. ~ Κ 38 f., Τ 23 f., Χ 454 f. ἀλλὰ μάλ᾿ αἰνῶς | δείδω, 
μή. 442 = Χ 105; wie Η 297 #Τρῶας ἐϋφρανέω καὶ _ etc. (jeweils Hektor). 443 ~ Θ 94 
πῇ φεύγεις μετὰ νῶτα βαλὼν κακὸς ὣς ἐν ὁμίλῳ; Ε 253 οὐ γάρ μοι γενναῖον ἀλυσκά-
ζοντι μάχεσϑαι (beidemal Diomedes). – Im alten Vers stand /-s. / am Ende des 1. Chor-
iambus. 444 ~ Σ 90 ἐπεὶ οὐδ᾿ ἐμὲ ϑυμὸς ἄνωγε# (Achilleus). 444 f. ~ Ι 321 f. ἐπεὶ 
πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, | αἰεὶ ἐμὴν ψυχὴν παραβαλλόμενος πολεμίζειν (Achilleus); ρ 226 
#ἀλλ᾿ ἐπεὶ οὖν δὴ ἔργα κάκ᾿ ἔμμαϑεν, σ 362 ... ἔμμαϑες. – μανϑάνω nur hier.  
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    445  αἰεὶ καὶ πρώτοισι μετὰ Τρώεσσι μάχεσϑαι,  
  |ἀρνύμενος| πατρός τε μέ|γα κλέƑος ἠδ᾿| ἐμόν \περ/.  
  εὖ γὰρ [ἐγὼ] τόδε |Ƒοῖδα κατὰ| _ φρένα |καὶ κατὰ ϑυ|μόν·  
  ἔσσεται ἦμαρ ὅτ᾿ ἄν ποτ᾿ ὀλώλῃ ῎Ιλιος ἱρὴ  
  καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐϋμμελίω Πριάμοιο.  
    450  ἀλλ᾿ οὔ μοι Τρώων τόσσον μέλει ἄλγος ὀπίσσω,  
  οὔτ᾿ αὐ|τῆς Ƒἑκάβης| οὔτε _ Πριά|μοιο Ƒάνακ|τος  
  οὔτε κασιγνήτων, οἵ κεν πολέες τε καὶ ἐσϑλοὶ  
  ἐν κονίῃσι πέσοιεν ὑπ᾿ ἀνδράσι δυσμενέεσσιν,  
  ὅσσον |σεῖ᾿, ὅτε κέν| τις ἈχαιƑῶν |χαλκοχιτώ|νων  
    455  \κλαίουσαν*/ ἄ|γηται, ἐλεύ|ϑερον |ἦμαρ ἀπού|ρας.  
  καί \κ᾿/ ἐν |Ἄργει ἐοῦ|σα \παρ᾿/ _ ἄλλης |ἱστὸν ὑφαί|νοις,  
  καί \χ᾿/ ὕ|δωρ φορέοις| Μεσσηΐδος |ἠƑ᾿ ῾Υπερεί|ης  
  πόλλ᾿ \ἀχνυμέ|νη/, κρατερὴ δ᾿| _ ἐπι|κείσετ᾿ ἀνάγ|κη.  
  |καί ποτέ τις| Ƒείπησι Ƒιδὼν \κὰδ/ |δάκρυ χέƑου|σαν·  
    460  ‘῞Εκτορος ἥδε γυνή, ὃς ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι  
  Τρώων ἱπποδάμων, ὅτε ῎Ιλιον ἀμφεμάχοντο.’  
  ὥς ποτέ τις ἐρέει· σοὶ δ᾿ αὖ νέον ἔσσεται ἄλγος  
  χήτει τοιοῦδ᾿ ἀνδρός, ἀμύνειν δούλιον ἦμαρ.  
 
446 αὐτοῦ 454 so überl., Ed. West; andere Edd. σεῦ 455 δακρυόεσσαν 456 κεν –  
πρὸς 457 κεν 458 ἀεκαζομένη 459 κατὰ 463 Edd. außer West +χήτεϊ  
 
445 ~ Φ 90 ἤτοι τὸν πρώτοισι μετὰ _ πρυλέεσσι δάμασσας (Lykaon zu Achilleus); ∆ 304  
u.ö. Τρώεσσι μάχεσϑαι#. 446 Vgl. 477 ὡς καὶ ἐγώ περ, Ρ 232 τὸ δέ οἱ κλέος ἔσσεται 
ὅσσον ἐμοί (!) περ# (s.d.); ~ Α 159 #τιμὴν ἀρνύμενοι Μενελάῳ σοί τε (Achilleus), α 5 
#ἀρνύμενος; β 45 ἐμὸν αὐτοῦ (!) χρεῖος. 447 ff. = ∆ 163 ff. (Agamemnon). 450-454 ~ 
Ρ 240-243 οὔ τι τόσον νέκυος περι_δείδια Πατρόκλοιο, | | ὅσσον ἐμῇ κεφαλῇ περιδεί- 
δια ... | καὶ σῇ (s.d.; Aias zu Menelaos). 450 ~ 441; Χ 11 ἦ νύ τοι οὔ τι μέλει Τρώων 
πόνος, οὓς ἐφόβησας (Apollon zu Achilleus). 451 ~ Β 373, ∆ 18 u.ö. πόλις (_) Πριά- 
μοιο ἄνακτος#. 452 f. ~ Σ 103 οἳ δὴ πολέες _ δάμεν ῞Εκτορι δίῳ#. 452 ~ π 115 #οὔτε 
κασιγνήτοις; Ω 167 οἳ δὴ πολέες τε καὶ ἐσϑλοί#. – Fünfzehnsilbig, aber wohl nicht alt. 
453 ~ Ψ 437 ... πέσοιεν ἐπειγόμενοι περὶ νίκης#, Ρ 428 ... πεσόντος, Ο 423 ... πεσόντα; 
Ε 488 u.ö. #ἀνδράσι δυσμενέεσσι. 455 ~ Π 831 f. Τρωϊάδας (!) δὲ γυναῖκας ἐλεύϑε- 
ρον ἦμαρ ἀπούρας | ἄξειν ἐν νήεσσι (Hektor); Σ 65 f. αἳ δὲ σὺν αὐτῇ (!) | δακρυόεσ- 
σαι ἴσαν (die Nereiden mit Thetis); vgl. z.B. Γ 176 τὸ καὶ κλαίουσα τέτηκα# (Helena).  
456 ~ Α 30 f. ἐν Ἄργεϊ, τηλόϑι πάτρης, | ἱστὸν ἐποιχομένην; Γ 125 ἣ δὲ _ μέγαν ἱστὸν 
ὕφαινε#, sc. Helena. – Im Hexameter mit ion. πρός.  457 ~ κ 358 #ἡ δὲ τετάρτη ὕδωρ 
ἐφόρει. 458 ~ ν 277 #πόλλ᾿ ἀεκαζομένους; vgl. Ο 133 καὶ ἀχνύμενός περ ἀνάγκῃ#, 
ähnlich Μ 178. 459 ~ Η 87 ... εἴπῃσι; Α 413 u.ö. κατὰ δάκρυ χέουσα#. 460 ~ Λ 746, 
Π 292 #ἡγεμόν(α) ..., ὃς ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι#. 461 ~ Β 230 u.ö. #Τρώων ἱπποδάμων; 
Φ 156 ὅτ᾿ ἐς _ ῎Ιλιον εἰλήλουϑα#, β 172 f. u.ö. ὅτε ῎Ιλιον εἰσανέβαινον | Ἀργεῖοι. 462 ~ 
∆ 182, Η 91 #ὥς ποτέ τις ἐρέει; β 193 χαλεπὸν δέ τοι ἔσσεται ἄλγος#. 463 ~ 455 ἐλεύ-
ϑερον ἦμαρ, ξ 340, ρ 323 δούλιον ἦμαρ; Τ 324 #χήτει τοιοῦδ᾿ (!) υἷος (Achilleus).  
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  ἀλλά με τεϑνειῶτα χυτὴ κατὰ γαῖα καλύπτοι,  
    465  πρίν γέ τι σῆς τε βοῆς σοῦ ϑ᾿ ἑλκηϑμοῖο πυϑέσϑαι.“  
  ὣς εἰπὼν οὗ παιδὸς ὀρέξατο φαίδιμος ῞Εκτωρ·  
  ἂψ δ᾿ ὁ πάϊς πρὸς κόλπον ἐϋζώνοιο τιϑήνης  
  ἐκλίνϑη ἰάχων, πατρὸς φίλου ὄψιν ἀτυχϑείς,  
  ταρβήσας χαλκόν τε ἰδὲ λόφον ἱππιοχαίτην,  
    470  δεινὸν ἀπ᾿ ἀκροτάτης κόρυϑος νεύοντα νοήσας.  
  ἐκ δ᾿ ἐγέλασσε πατήρ τε φίλος καὶ πότνια μήτηρ·  
  αὐτίκ᾿ ἀπὸ κρατὸς κόρυϑ᾿ εἵλετο φαίδιμος ῞Εκτωρ,  
  καὶ τὴν |μὲν \κατάϑηκ᾿/| ἐπὶ _ χϑονὶ |παμφανάου|σαν·  
  \ὃ δ᾿ αὖ/ φίλον |υἱὸν ἐπεὶ| _ \κύσσε/ |πῆλέ τε χερ|σί,  
    475  \Ƒεῖπ᾿/ ἐπ|ευξάμενος| \+∆ιƑεὶ _ καὶ ἄλ|λοισι/ ϑεοῖ|σι·  
  „Ζεῦ ἄλ|λοι τε ϑεοί|, δότε _ δὴ καὶ |τόνδε γενέσ|ϑαι  
  |παῖδ᾿ ἐμόν, ὡς| [καὶ] ἐγώ περ, ἀ|ριπρεπέα| Τρώεσσι  
  \ἀγα|ϑόν τε βίην|/, καὶ \Ƒιλίοι/ |Ƒῖφι Ƒανάσ|σειν·  
  |καί ποτέ τις| Ƒείποι ‘πατρός γ᾿ _ ὅδε |πολλὸν ἀμεί|νων’  
 
465 schwächere v. l., Ed. West πρίν γ᾿ ἔτι 473 κατέϑηκεν 474 αὐτὰρ ὅ γ᾿ ὃν – κύσε 
475 εἶπεν (Aristarch, Ed. Monro-Allen εἶπε δ᾿) – ∆ιί τ᾿ ἄλλοισίν τε 478 ὧδε βίην τ᾿ 
ἀγαϑόν (meist ἀγαϑόν τε) – Ἰλίου 479 meist εἴπῃσι, so auch Ed. Ludwich – Aristarch, 
Edd.; meist δ᾿ ὅ γε  
 
464 ~ Τ 289 #νῦν δέ σε τεϑνειῶτα κιχάνομαι (Briseis); Ξ 114 Τυδέος, ὃν Θήβῃσι χυτὴ _ 
κατὰ γαῖα κάλυψε. 465 ἑλκηϑμός nur hier. 466 ~ Η 1 #ὣς εἰπὼν πυλέων (!) ἐξ-
έσσυτο etc.; Ν 190 f. Αἴας δ᾿ ὁρμηϑέντος ὀρέξατο δουρὶ φαεινῷ | ῞Εκτορος; Ι 633, Ψ 222, 
Ω 85 οὗ (!) παιδός vor κ.τρ.τρ. 467 ~ 400; Α 429 ἐϋζώνοιο γυναικός#; Τ 331 τὸν (!) 
παῖδα; Λ 696 #ἐκ δ᾿ ὁ (!) γέρων, Π 191 #τὸν δ᾿ ὁ (!) γέρων u.ä. 468 ~ Ν 543 #ἐκλίνϑη (!) 
δ᾿ ἑτέρωσε κάρη, anders Ψ 232 #κλίνϑη κεκμηώς; α 94, β 360 πατρὸς φίλου vor bD; Ω 632 
εἰσορόων ὄψιν τ᾿ ἀγαϑὴν καὶ μῦϑον ἀκούων. 469 ~ (u.a.) ∆ 147 εὐφυέες κνῆμαί τε (!) 
ἰδὲ _ σφυρὰ κάλ᾿ ὑπένερϑε; Χ 469 ἄμπυκα κεκρύφαλόν τε (!) ἰδὲ πλεκτὴν ἀναδέσμην. 
469 f. ~ Γ 337 δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν (!)#; Ν 132 f., Π 216 f. ψαῦον δ᾿ ἱππό-
κομοι κόρυϑες λαμπροῖσι φάλοισι | νευόντων. 470 ~ Ν 12 ὑψοῦ ἐπ᾿ ἀκροτάτης κορυ-
φῆς Σάμου ὑληέσσης. 471 ~ 413, 429, Λ 452, Ν 430 u.ö. πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ#; 
Ω 710 ἄλοχός τε φίλη καὶ πότνια μήτηρ#; π 354, σ 35 #ἡδὺ δ᾿ ἄρ᾿ ἐκγελάσας (!). 472 f. ~ 
494 κόρυϑ᾿ εἵλετο etc.; Ρ 205 f. τεύχεα δ᾿ οὐ κατὰ κόσμον ἀπὸ κρατός τε καὶ ὤμων |  
εἵλευ (Zeus); ξ 276 αὐτίκ᾿ ἀπὸ κρατὸς κυνέην εὔτυκτον ἔϑηκα. 473 Wie 213 #ἔγχος 
μὲν κατέπηξεν (!) ἐπὶ _ χϑονί; ~ Γ 89 τεύχεα κάλ᾿ ἀποϑέσϑαι ἐπὶ _ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ.  
474 Wie Τ 4 ὃν φίλον υἱόν#; ~ Ω 478 κύσε (!) χεῖρας#, anders π 15, ρ 39, ω 320 #κύσσε δέ 
μιν. 475 ~ 476; Ρ 46 ἐπευξάμενος ∆ιὶ πατρί#; wie Θ 526 #ἔλπομαι εὐχόμενος ∆ιί etc. 
(Hektor). – Im Hexameter mit silbenschließendem νῦ ἐφελκυστικόν. 477 ~ Ι 342, 
ε 448, η 219 (#)ὡς καὶ ἐγώ; Ν 175, Ο 550 μετέπρεπε δὲ Τρώεσσι#. 478 f. ~ Α 404 ὃ γὰρ 
αὖτε βίῃ _ οὗ (!) πατρὸς ἀμείνων#. 478 ~ ρ 443 ὃς Κύπρου (!) ἶφι ἄνασσεν#; wie Α 38, 
452 Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεις#. – Im Hexameter zeigt (Ƒ)ἶφι keine Digammawirkung. 
479 ~ 459 ... εἴπῃσιν; Λ 787 βίῃ δ᾿ _ ὅ γε πολλὸν ἀμείνων#, Π 709, Φ 107 ὅ(ς) περ _ σέο etc.  
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    480  ἐκ \μάχης ἐλ|ϑόντα/· φέροι δ᾿| _ ἔνα|ρα βροτόƑεν|τα  
  κτείνας |δήϊον ἄν|δρα, χαρείη |δὲ φρένα μή|τηρ.“  
  ὣς εἰπὼν ἀλόχοιο φίλης ἐν χερσὶν ἔϑηκε  
  παῖδ᾿ ἑόν· ἣ δ᾿ ἄρα μιν κηώδεϊ δέξατο κόλπῳ,  
  δακρυόεν γελάσασα. πόσις δ᾿ ἐλέησε νοήσας,  
    485  |χειρί τέ μιν| \κάρρεξε*/, Ƒέ|πος τε φάτ᾿ ἔκ| τε \βάζε/·  
  „|δαιμονίη|, μή μοί τι λί|ην \ἀκάχη|σο*/ ϑυμοῖ.  
  οὐ γάρ [τίς] μ᾿ ὑπὲρ |αἶσαν ἀνὴρ| _ ἌƑιδι προϊά|ψει·  
  μοῖραν δ᾿ |οὔ τινά φη|μι πε|φυγμένον \ἔμ|μεν/ ἀνδρῶν,  
  |οὐ κακόν, οὐδ᾿| \ἐσϑλόν περ, ἐπεί κεν/ |πρῶτα γένη|ται.  
    490  ἀλλ᾿ εἰς οἶκον ἰοῦσα τὰ σ᾿ αὐτῆς ἔργα κόμιζε,  
  ἱστόν τ᾿ ἠλακάτην τε, καὶ ἀμφιπόλοισι κέλευε  
  ἔργον ἐποίχεσϑαι· πόλεμος δ᾿ ἄνδρεσσι μελήσει  
  πᾶσιν, ἐμοὶ δὲ μάλιστα, τοὶ Ἰλίῳ ἐγγεγάασιν.“  
  ὥς \ῥα/ φωνή|σας κόρυϑ᾿ εἵ|λετο |φαίδιμος ῞Εκ|τωρ  
 
480 πολέμου ἀνιόντα 484 so Edd.; v. l. ἐλέαιρε 485 κατέρεξεν – ὀνόμαζε 486 ἀκα-
χίζεο 488 ἔμμεναι 489 μὲν ἐσϑλόν, ἐπὴν τὰ 490 meist σαυτῆς 493 so überl.; Ed. 
West mit Pap. μάλιστα δ᾿ ἐμοί 494 ἄρα  
 
480 f. ~ Θ 533 f. ἤ κεν ἐγὼ τὸν | χαλκῷ δῃώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι (Hektor). 
480 ~ κ 332 #ἐκ Τροίης ἀνιόντα; vgl. z. B. Ε 157 μάχης ἐκνοστήσαντε#, 409 #ἐλϑόντ᾿ ἐκ 
πολέμοιο. 481 ~ Ι 653 #κτείνοντ᾿ Ἀργείους (sc. Hektor), Χ 84 ἄμυνε δὲ δήϊον ἄνδρα# 
(Hekabe zu Hektor); Λ 683 γεγήϑει δὲ φρένα Νηλεύς# (Nestor). 482 f. ~ Α 446 f. ὣς 
εἰπὼν ἐν χερσὶ τίϑει, _ ὃ δὲ δέξατο χαίρων | παῖδα φίλην. 482 ~ Φ 82 f. νῦν αὖ με  
τεῇς ἐν χερσὶν ἔϑηκε | μοῖρ᾿ ὀλοή (Lykaon); ∆ 238 ἀλόχους τε φίλας vor ἑφϑ. 483 ~  
136 Θέτις δ᾿ ὑπεδέξατο κόλπῳ#; Γ 382 ἐν ϑαλάμῳ εὐώδεϊ κηώεντι#; κηώδης nur hier.  
484 ~ Σ 570 #ἱμερόεν κιϑάριζε; π 354, σ 35 #ἡδὺ δ᾿ ἄρ᾿ ἐκγελάσας (!); Τ 340 μυρομένους  
δ᾿ ἄρα τούς γε ἰδὼν _ ἐλέησε Κρονίων, ähnlich Ρ 441. 485 = Α 361 u.ö. 486 f. ~ 521 
#δαιμόνι᾿, οὐκ ἄν τίς τοι ἀνήρ _ ... | ἔργον ἀτιμήσειε μάχης (Hektor zu Paris). 486 ~ 
Φ 288 #Πηλείδη, μήτ᾿ ἄρ τι λίην τρέε. – Das Präsens ἀκαχίζω sonst nur λ 486, π 432.  
487 ~ 333 οὐδ᾿ ὑπὲρ αἶσαν#; Η 197 οὐ γάρ τίς με βίῃ γε ἑκὼν _ ἀέκοντα δίηται (Aias);  
Λ 55 Ἄϊδι προϊάψειν#. 487 f. ~ Ψ 579 f. _ καί μ᾿ (!) οὔ τινά φημι | ἄλλον ἐπιπλήξειν ∆α-
ναῶν. 488 ~ ι 455 Οὖτις, ὃν οὔ πώ φημι πεφυγμένον ἔμμεν ὄλεϑρον. 489 ~ χ 415, 
ψ 66 ... μὲν ἐσϑλόν; ϑ 553 #οὐ κακός, οὐδὲ μὲν ἐσϑλός, ἐπήν (!) etc.; Μ 420 ἐπεὶ τὰ (!) 
πρῶτα πέλασϑεν#. – Im Hexameter ionisch modernisiert. 490-493, 495 ~ α 356-360, 
φ 350-354. 490 f. = α 356 f., φ 350 f. 490 ~ ξ 185 ἀλλ᾿ ἄγε μοι σύ, γεραιέ, τὰ (!) σ(ὰ) 
αὐτοῦ (!) κήδε᾿ ἐνίσπες. 491 f. ~ 324; Χ 440-444 #ἀλλ᾿ ἥ γ᾿ ἱστὸν ὕφαινε ..., | | κέκλετο  
δ᾿ ἀμφιπόλοισιν ... | ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, ὄφρα πέλοιτο | ῞Εκτορι ϑερμὰ λοε- 
τρὰ μάχης ἐκνοστήσαντι. 492 ~ ρ 227, σ 363 #ἔργον ἐποίχεσϑαι, Α 31, ε 62 #ἱστὸν ἐπ-
οιχομένη(ν); Υ 137 πόλεμος etc. (Poseidon zu Hera), ähnlich α 358, λ 352, φ 352. 493 ~ 
Χ 422 Τρωσί· μάλιστα δ᾿ ἐμοὶ _ περὶ πάντων ἄλγε᾿ ἔϑηκε (Priamos); α 359, λ 353, φ 353 
#πᾶσι, μάλιστα δ᾿ ἐμοί, ψ 61 ... δ᾿ ἐμοί τε καὶ υἱέϊ; Ρ 145 οἶος σὺν λαοῖσι τοὶ (!) Ἰλίῳ ἐγ-
γεγάασιν (Glaukos zu Hektor). – In dieser Version ohne Digammareflex. 494 ~ 472 f.  
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    495  ἵππου|ριν· ἄλοχος δὲ φίλη οἶκόνδε βεβήκει  
  ἐντροπαλιζομένη, ϑαλερὸν κατὰ δάκρυ χέουσα.  
  |αἶψα δ᾿ ἔπειϑ᾿| ἵκανε δόμους εὖ |ναιετάον|τας  
  ῞Εκτορος ἀνδροφόνοιο, κιχήσατο δ᾿ ἔνδοϑι πολλὰς  
  ἀμφιπόλους, τῇσιν δὲ γόον πάσῃσιν ἐνῶρσεν.  
    500  \+γόƑαον μὲν |ζωƑὸν ἔϑ᾿/ ῞Εκ|τορα |Ƒοἷ ἐνὶ Ƒοἴ|κοι·  
  οὐ γὰρ \|δή ῥ᾿ ἔτι φάνϑ᾿|/ ὑπότροπον |ἐκ πολέμοι|ο  
 ἵξεσ|ϑαι, προφυγόν|τα μένος καὶ |χεῖρας Ἀχαι|Ƒῶν. 
  οὐδὲ Πάρις δήϑυνεν ἐν ὑψηλοῖσι δόμοισιν,  
  ἀλλ᾿ ὅ γ᾿ ἐπεὶ κατέδυ κλυτὰ τεύχεα ποικίλα χαλκῷ,  
    505  σεύατ᾿ ἔπειτ᾿ ἀνὰ ἄστυ, ποσὶ κραιπνοῖσι πεποιϑώς.  
  ὡς δ᾿ ὅ|τε [τις] στατὸς ἵπ|πος, ἀκοστή|σας ἐπὶ φάτ|νῃ,  
  |δεσμὸν ἀπορ|ρήξας \+ϑέƑῃ/ _ πεδί|οιο κροƑαί|νων,  
  εἰƑω|ϑὼς +λοƑέεσ|ϑαι \εὐρεƑέ|ος*/ ποταμοῖ|ο,  
  |κυδιάων|, \*ὑψοῖ κάρη _ ἔχων/, |ἀμφὶ δὲ χαῖ|ται  
 
500 αἱ μὲν ἔτι ζωὸν γόον 501 μιν ἔτ᾿ ἔφαντο ὑπότροπον 507 ϑείῃ 508 λούεσϑαι ἐϋρ-
ρεῖος 509 ὑψοῦ δὲ κάρη ἔχει  
 
495 ~ 366 #οἰκῆας (!) ἄλοχόν τε φίλην, s.d.; Γ 337 u. ö. #ἵππουριν; α 360, φ 354 ἣ μὲν ϑαμ-
βήσασα πάλιν οἶκόνδε βεβήκει, ψ 292 #γρηῢς μὲν κείουσα etc. 496 ~ Φ 492 ἐντροπα-
λιζομένην· ταχέες δ᾿ ἔκπιπτον ὀϊστοί (Hera ohrfeigt Artemis), s. auch zu Λ 547, Ρ 109 
#ἐντροπαλιζόμενος; χ 447 αἴν᾿ ὀλοφυρόμεναι, ϑαλερὸν κατὰ δάκρυ χέουσαι u.ä.; Γ 142 
τέρεν _ κατὰ δάκρυ χέουσα# (Helena). 497 = 370. 498 f. ~ Ω 723 f. τῇσιν δ᾿ Ἀνδρο-
μάχη λευκώλενος ἦρχε γόοιο, | ῞Εκτορος ἀνδροφόνοιο κάρη _ μετὰ χερσὶν ἔχουσα. 
498 ~ Ρ 638 #῞Εκτορος ἀνδροφόνοιο; Χ 226 κιχήσατο δ᾿ ῞Εκτορα δῖον#, ∆ 385 πολέας δὲ 
κιχήσατο Καδμείωνας#. 499 ~ Ω 760 γόον δ᾿ _ ἀλίαστον ὄρινε#, sc. Hekabe; δ 7 δωσέ-
μεναι, τοῖσιν (!) δὲ ϑεοὶ γάμον ἐξετέλειον u.ä. – Silbenschließendes νῦ ἐφελκυστικόν. 
500 ~ 499 γόον, bzw. κ 567 γόων (!) τίλλοντό τε χαίτας#; Τ 327 #εἴ που ἔτι ζώει γε,  
Σ 10 ἔτι ζώοντος ἐμεῖο#; ψ 153 f. αὐτὰρ Ὀδυσσῆα μεγαλήτορα ᾧ ἐνὶ οἴκῳ | Εὐρυνόμη 
ταμίη λοῦσεν (!). Vgl. Ρ 653 f. αἴ κεν ἴδηαι | ζωὸν ἔτ᾿ Ἀντίλοχον (Aias). – ‘den Hektor  
(~ Odysseus) in seinem eigenen Haus’: Sonderfall, in dem (Ƒ)ὅς auf das danebenste-
hende Objekt bezogen ist, anders z.B. Η 127 ὅς ποτέ μ᾿ εἰρόμενος μέγ᾿ ἐγήϑεεν ᾧ ἐνὶ 
οἴκῳ (Nestor). – Im Hexameter, metrisch bedingt, γόον < γόαον* nach Mustern mit  
ion. Hyphärese, vgl. Schwyzer 1939, 252 f. 501 f. ~ 367 (s.d.). 501 Vgl. α 194 δὴ γάρ 
μιν ἔφαντ᾿ ἐπιδήμιον εἶναι#. –  Im Hexameter μιν mit /-n. / vor τριϑ., zudem Hiat an 
κ.τρ.τρ. 502 ~ Ν 105 μένος etc.; Η 309 Αἴαντος προφυγόντα μένος καὶ χεῖρας (!) 
ἀάπτους. 503 ~ 519; Α 27 #ἢ (!) νῦν δηϑύνοντ(α), μ 121 #ἢν (!) γὰρ δηϑύνῃσϑα, ρ 278 
#μηδὲ σὺ (!) δηϑύνειν; ρ 110 δεξάμενος δέ με κεῖνος ἐν ὑψηλοῖσι δόμοισιν. – Hiat-
tilgendes νῦ ἐφελκυστικόν. 504 ~ Ω 14 ἀλλ᾿ ὅ γ᾿ ἐπεὶ ζεύξειεν (!) ὑφ᾿ ἅρμασιν ὠκέας (!) 
ἵππους; Μ 396, Ν 181, Ξ 420 ἀμφὶ δέ οἱ βράχε τεύχεα ποικίλα χαλκῷ# (s.d.); μ 228 #αὐτὰρ 
ἐγὼ καταδὺς κλυτὰ τεύχεα, anders Π 64 ἐμὰ _ κλυτὰ τεύχεα δῦϑι# (Achilleus). 505 ~ 
Η 208, Ξ 227 #σεύατ(ο), s. d.; ε 51 σεύατ᾿ ἔπειτ᾿ ἐπὶ κῦμα λάρῳ ὄρνιϑι ἐοικώς; Χ 138 Πη-
λείδης δ᾿ ἐπόρουσε ποσὶ (!) κραιπνοῖσι πεποιϑώς. 506-511 = Ο 263-268, s.d.  
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    510  ὤμοισ᾿ ἀΐσ|σονται· ὃ δ᾿ ἀγ|λαƑί|ηφι πεποι|ϑὼς  
 ῥίμφα \φέρε|ται/ μετὰ [τ᾿] Ƒή|ϑεα |καὶ νομὸν ἵπ|πων·  
  ὣς υἱὸς Πριάμοιο Πάρις κατὰ Περγάμου ἄκρης  
  τεύχεσι παμφαίνων ὥς τ᾿ ἠλέκτωρ ἐβεβήκει  
  καγχαλόων, ταχέες δὲ πόδες φέρον. αἶψα δ᾿ ἔπειτα  
    515  |῞Εκτορα δῖ|ον \τέτμ᾿/ ἀδελφεƑόν, |\ὅς περ/ ἔμελ|λε  
  στρέψεσϑ᾿ ἐκ χώ|ρης ὅϑι Ƒᾗ| _ ὀά|ριζε γυναι|κί.  
  τὸν πρότερος προσέειπεν Ἀλέξανδρος ϑεοειδής·  
  „Ƒηϑεῖ᾿, |ἦ μάλα δή| \νύ σ᾿/ ἐσσύμε|νον κατερύ|κω  
  δƑηϑύνων, οὐδ᾿ |ἦλϑον ἐναί|σιμον, |ὡς ἐκέλευ|ες.“  
    520  τὸν δ᾿ \ἀ|μειβόμενος| φάτο/ _ κορυϑ|αιƑόλος ῞Εκ|τωρ·  
  „|δαιμόνι᾿, οὔ| \κέ/ τοι ἀνήρ, _ ὃς ἐν|αίσιμος εἴ|η,  
  \Ƒέργ᾿/ ἀτιμή|σειε μάχης|, _ ἐπεὶ |ἄλκιμός ἐσ|σι·  
  |ἀλλὰ Ƒἑκὼν| +μεϑίης, \οὐδ᾿/ _ ἐϑέ|λεις. τὸ δ᾿ ἐμὸν| κῆρ  
  |ἄχνυται ἐν| ϑυμοῖ, \ὃ σεῖ᾿ ὕπερ/ |αἴσχε᾿ ἀκού|ω  
    525  \πὰρ/ Τρώ|ων, οἳ ἔχουσ᾿| \?ὁμὸν/ _ πόνον |εἵνεκα σεῖ|ο.  
 
511 ἑ γοῦνα φέρει 515 ἔτετμεν – εὖτ᾿ ἄρ᾿ 518 σε καὶ 520 ἀπαμειβόμενος προσέφη 
521 ἄν τίς 522 ἔργον 523 μεϑίεις (μεϑιεῖς) τε καὶ οὐκ 524 ὅϑ᾿ ὑπὲρ σέϑεν 525 πρὸς 
– πολὺν  
 
511 ~ 514 ταχέες δὲ πόδες φέρον; s. zu Ο 268. 512 ff. ~ Ο 269 ὣς Ἕκτωρ λαιψηρὰ πόδας 
καὶ γούνατ᾿ ἐνώμα. 512 ~ Ρ 284 #ὣς υἱὸς Τελαμῶνος ... Αἴας#; Ε 460 ἐφέζετο Περγάμῳ 
ἄκρῃ#, ∆ 508, Η 21 #Περγάμου ἐκκατιδών (in allen Fällen Apollon). 513 f. Erkennbar 
ionisch: /-s-/ statt /-ss-/, augmentiertes ἐβεβήκει#, kein Dual. 513 ~ Τ 398 ... ἠλέκτωρ 
῾Υπερίων#, sc. Achilleus. 514 ~ Κ 565 #καγχαλόων; Ν 515 τρέσσαι δ᾿ οὐκ ἔτι ῥίμφα 
πόδες (!) φέρον (!) ἐκ πολέμοιο, s.d.; Ψ 418 αἶψα δ᾿ ἔπειτα#. 515 f. ~ 374 οὐκ ἔνδον ... 
τέτμεν ἄκοιτιν#; 392 ff. #εὖτε (!) πύλας ἵκανε ... | ..., τῇ ἄρ᾿ ἔμελλε διεξίμεναι ..., | ἔνϑ᾿ 
ἄλοχος ... ἐναντίη ἦλϑε; ∆ 293 #ἔνϑ᾿ ὅ γε Νέστορ᾿ ἔτετμε. 515 εὖτ᾿ (!) ἄρ(α) nur hier. 
516 ~ π 352 #στρεφϑεὶς ἐκ χώρης; Χ 127 ὀαριζέμεναι, 128 ὀαρίζετον (Hektor). 517 ~ 
332 u.ö. #τὸν δ᾿ αὖτε προσέειπεν etc.; Υ 177 τὸν πρότερος προσέειπε ποδάρκης δῖος 
Ἀχιλλεύς# u.ä. 518 f. ~ 363 ἐπειγέσϑω, 503 (s.d.) #οὐδὲ Πάρις δήϑυνεν. 518 ~ 390 
ἀπέσσυτο; Χ 229 ἠϑεῖ᾿, ἦ μάλα δή σε βιάζεται ὠκὺς Ἀχιλλεὺς (Athene zu Hektor), 
ähnlich Θ 102, Λ 441; Π 9 καί τ᾿ ἐσσυμένην κατερύκει# (das Kind die Mutter), ο 73 ὃς 
ἐσσύμενον κατερύκει#. Vgl. Τ 95 καὶ γὰρ δή νύ ποτε. 519 ~ 521 ἐναίσιμος. 520 Wie 
u.a. Ε 814 ... _ κρατερὸς ∆ιομήδης#. 521 f. Wie 486 f. #δαιμονίη, ... | οὐ γάρ τίς μ᾿ ... 
ἀνήρ; vgl. ∆ 539 ἔνϑα κεν οὐκέτι ἔργον ἀνὴρ _ ὀνόσαιτο μετελϑών (s.d.). 521 ~ 519 
ἐναίσιμον; κ 383 #ὦ Κίρκη, τίς γάρ κεν ἀνήρ etc. 523 f. ~ 355 f.; δ 259 f., υ 89 f. αὐτὰρ 
ἐμὸν κῆρ | χαῖρ(ε); ξ 169 f. ἦ γὰρ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐμοῖσιν | ἄχνυται, ὁππότε. 524 f. 
~ 351 αἴσχεα πόλλ᾿ ἀνϑρώπων#; Χ 514 ἀλλὰ πρὸς (!) Τρώων καὶ Τρωϊάδων (!) κλέος 
εἶναι; wie 57, Α 160 #πρὸς (!) Τρώων. 525 ‘gemeinsamen, allgemeinen πόνος’; ~ 328 
σέο δ᾿ εἵνεκ(α), 355 εἵνεκ᾿ ἐμεῖο κυνὸς καὶ Ἀλεξάνδρου ἕνεκ᾿ ἄτης (!). Vgl. Ν 333 #τῶν δ᾿ 
ὁμὸν ἵστατο νεῖκος, ρ 563 ὁμὴν ... ὀϊζύν#.  
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 |ἀλλ᾿ ἴομεν|· \ὄπισϑε δ᾿/ ἀ|ρεσσόμεϑ᾿, αἴ| κέ \που/ Ζεὺς  
  δώῃ \*|Οὐρανίοι|σι/ ϑεοῖς αἰ|Ƒειγενέτῃ|σι  
  κρητῆρα στή|σασϑαι ἐλεύ|ϑερον |ἐν μεγάροι|σι,  
  |ἐκ ΤροƑίης| \Ƒώσαντας* ἠϋκνή|μιδας*/ Ἀχαι|Ƒούς.“  
 
526 τὰ δ᾿ ὄπισϑεν – ποϑι 527 ἐπουρανίοισι 529 ἐλάσαντας ἐϋκνήμιδας  
 
526-529 ~ Α 127 ff. αὐτὰρ Ἀχαιοὶ | τριπλῇ τετραπλῇ τ᾿ ἀποτείσομεν, αἴ κέ ποϑι Ζεὺς | 
δῷσι (!) πόλιν Τροίην ... ἐξαλαπάξαι# (s.d.; Achilleus). 526 ~ δ 34, μ 215, χ 252 αἴ κέ 
ποϑι Ζεύς#, hier wie Α 128; ∆ 362 f. ἀλλ᾿ ἴϑι, ταῦτα δ᾿ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ᾿, εἴ τι κακὸν  
νῦν | εἴρηται (Odysseus). 527 Wie 129, 131 ϑεοῖσι ἐπουρανίοισι(ν); ~ Γ 296, Υ 104 ϑε- 
οῖς αἰειγενέτῃσιν#, Η 53 u.ö. ϑεῶν αἰειγενετάων#. 528 ~ 455 u.ö. ἐλεύϑερον ἦμαρ; 
β 431 #στήσαντο κρητῆρας. 529 ~ Ν 367 ἐκ Τροίης ἀέκοντας _ ἀπ(!)-ωσέμεν υἷας 
Ἀχαιῶν; wie Π 87 #ἐκ νηῶν ἐλάσας (!) bzw. Γ 156, ∆ 80 u.ö. ἐϋκνήμιδας Ἀχαιούς#. – Im 
Hexameter modernisierend ἐλάσαντας (!) mit ion. /-s-/ statt /-ss-/.  


